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zum OBeleit

m 210  an 3 U 400jührigen 00esfag on Iltenno G1imons Dri 130008 OEn
on 1961 angekündigtfen BHeittag DON Rrabhn ET ELNLEN Leiffaden JUr O12
NEUELE £iferafur au Oiejem Bebief 388| Q1e Yand a1ibf Die Suülle OEr Opezialunfer
uchungen hat alılı gufe Tgebnis ge3Zelfigt Daß er „Unke Sl!ügel er XKejormation
auch iın Den allgemeinen Sammelwerken u  ber en  b religi0)e Öergangenbheit Jeinen legi
fimen Llaß indef vgl unjere Inhaltsüberficht ÜEeS Joeben er)chienenen andes (Fin
£Lejebuch 3UT Täuferge)chichte 49} Qer ‚ammlung r  er 0C$S Brofe)tanfismus”)

Auch Qie OTEl erjten eifräge ren ın QO1E Xejormafionszeif
INif bejonderer Sreude Orucken WL den AS0rfVa0 DOoN Dr 0 r0ous aD „A30n

AMelchtor Hojmann Iienno Simouns”, en Pl au} ÖEr ebfen GeneralverjJammlung
)eS Bejchichtsvereins elf 3eif1g grüßen wr Oamlıit DEn 208| 2)lär3 01e)es
dabhres 0 TE alt gewotdenen e)tor DEr Taujerfor)chung, Jreuen uUuNnNs Jeiner
X  gkei und wün]chen A  S} un0 Jeinert mifarbeifenden Baftin 10cCh DIiE  le TL 0P$S
ajjens und 0C$ Sammelns Qer ein)chlägigen Siferafur ın ETr Sor)chungs)telle Oie
Hun in KRrefeld eIn Dauerhaftes Unterkommen geJunden haf

e große WMeltkonferenz 88l Ranata ıf Joeben beendeft ın wWIird auch Jur unjere
Gejchichtsforfchung be}t1mme Inrequngen brinmgen Darüber mILD unjer nach)tes 9ejt
berichfen.

KRoruntfal Gepfember 1962 9 Yuiring



Yion AMelchtor Hojmann MNienno Simons
Yorirag 10 1961 auf DEr SeneralverJammlung DPS

NMeennomitilchen SelhicOhNtSDELLINS zU KrerelDd

Yion Ern}t O rous

118 DE Yeennoniten er Ylselt \1CD 1925 aje unDd SULICH zu) ammen-
YanDden, DAS 400jährige ubilaum INLEL Br gemeinfam 1CI)
zu begehen, aben 1E dDen \pontanen “IEt DET AWsiedertautfe IM zJanuar 1525 zu

als Den eigentlicdhen Untang IDLer Semeinden anerfannt UunD Damıt ZU-
glei Yur D1E C100 IHLer Den ent  eidenden NMeiarfitein e*
1eBt Nas Oleßt aber ge nicht AuUS, auch DIE Bejonderheit ginzelner ellen
DEr gejamten ZAUferbewegung iHrer Cigenitändigkeit Harfer zU
UnDd DA i MUN, e1N zahrfünft nach SUrICH UNLET dejlen anflu DIE SCchwei3,
GiuDd- UND titteldeutihlanDd famen namentlich e1N Weiter Anfang, DEr
Die YelederlanDde UunDd XC edLerdeUFL  Lanıd eLOLUIT, NMCRLCHIOT Hormann UND nadc
EINeM hHalben Oußend Jahren NOCH einmal Yienno Gimons deutlich
ZU erfennen.

ir erden ıM 3 lic auf Diehe CEntwiclung DIe Alippe nicht umgehen
[onnen uUunDd DUrfen, D1E DOLIAUTIG mf Dem YLort Neuniter gENUGEN! DezZeiCH-
neL Jein Mag E inge ILD HNUN einmal e\Qhehen, UND IDIT muljen [l m1%
ihnen DEr 10 Terfig werden CS Tann Hon Yein, DARß dabel mandches ANDdErS
UunDd Jelbit mılderem ericheint, als DEL Haß DEr Gieger iNrer aAr-
Itellung LÄßt; DAZU ilt diejem jelfach an|toßigen uUrDIu ]a eiINe
Nechtferkigung DULCH \paLere giftung Der]agt geblieben. Yion uUnNs aAuUs Ql
jehen, hHat aber eben DEr egen ]a zu Münfter DE Yeiennoniten InNs en
gerutfen.

NMeelchior Hofmann unDd DIE Me  oriten
er ASeg DON NCRICHIOT Hojimann zu YWeenno Simons gginnt Hun In DEr

fleinen ehemaligen Neichs|tadt Hall (nor DON Stuttgart),
WD elchior Hotmann (um 1495 bis als DDN einfacher CItern Den
eriten ahren DPS 16 Al gjen unDd reiben unDd Dann DAS Kürlcdhnerhand-
ert lernte \ber Jeine berufliche BetaAtigung wiljen IDAr eben 10 WENIG IDIE
be Den Handverkern, DIE hHernach Den Sang DEr Hinge beitimmten nichts
Selejen hat PL DOL em DIE (Ubrigens ein|OLeßLich DPS u  e
&C©SLO, DAS Im manchen anDderen als anom galt), DAZU vielerlei MNusS-
Legung unDd namentlich eINIgEeS DON Xuther, unDd geidhrieben hat ÜL D 533

erhaltenen Yilfen 19 UunDd NOCH DEl  %D HX en Hin 16, Dl
verloren 1InD; als DEr Yiat DON Straßburg ihm fe 8 Vapier mehr
bewilligte, hHat E 1537 ZIUCLMGgETANGNIS DAr 24 Numpen ODDEr u  er
beichrieben

< DE



182 aber DE ILATD @T nadch DE Überlieferung, UuNs aber ge
eingänglich) allegori{ch Yoenn DEr ODitenbarung ohHannı 13 14
DOM ge]agt UL, Daß Jein aup unDd Haar Weiß IDIE weiße
geweien Jel, 10 Heißt bei Hotlmann (Kawerau 128) „DUrCh jejelbe meiße
artbe (WirD) verltanden unDd ANGEZEIGEL DAS gel Lauter £ auflein DEr
prophetilcdhen UunDd apoltolilchen Xehrer, Denn genug|am DDON Jolchen aaren
1 Buch DEr Sejange gelejen 1LD ADa @} i DEr DaDiIdS
DE DIE OÖchritft aufichließt unDd verltehen I gtrr (Gtupperich 16) SEr l
aber hHat Horlmann DD allem geZEeIGT, DAß DE Wiederkfun eln Chrilti nahe
)e1 Schon 526 (in dDem verlorenen Huchlein DOM ungiten age Jo1l PE b

AaDen, ıe TÜr 1528 DOLAUSZU|AgEN (Rawerau 100) n mandhe VL0-
phHezZeiHuUNG ANDETEL MDUVDE ihm außerdem WIChLIG

JEr Fraumer fam NUrLr ZU bald in DAS Setriebe Jeiner Heit Hinein Öhn
hatte jein ISRg Fö52Z3 DIE balti)cdhen Sänder geführt, IDD Nan \ 1CH alt
gleicdhzeitig IMN1L Jeiner Heimatita| DET lutherilcdhen Yterormation zu  a
© tellte Yich iın iIhHren HDienit, als VLeDdIGEL, unDd gewann arur Dgar Xuthers
perlonliche YAnerfennung OÖoch Dann gab Gpannungen, zuma eBL WE
\pALer NMeelchior Horlmann nich DEr ÖYcann arY, 1005 einfach Igen P1IN-

gliedern zu allen Schon iM nıa fdnnen IDIL Ja Den Unter|chieD nicht DELV-
Tennen: DOrt D iingen LU gnadigen Sott, DE DEr e010G8 PS zU
gltehen hHatte; Dier DIE Bußpredigt DOM Ungiten Zage, DIE {11CH DEem Sagien
autdrangte. 12 AUblehnung DET WNWandlungsiehre mußte Hotmann zugleich zZU
Den Saframentierern Hinuber lentfen 1529 NnDden D1L ihn eNQ verbunDden mit
Xuthers ehemaligem ollegen UNnDd nunmehrigen Widerjacher YMnDdreas Rarl-

1 Oftfriesland Anregungen DDON DEr P1INEeN uUunDd DEr AnNderen —  &s  (9
MOgenN gleichwohl DIE Seltaltung DET CIGENEN An)hHauungen beeintlußt hHaben.

Nas damals gelg ND H4L  Lelgi0S 10 aufgewecte UnDd belebte Straßburg,
Dem PL Nun dDen Ylsinter 529/30 zubrachte, fonnte weifach Jeine Cinitel-

lung bedeutiam abrunden Yıer lernte @L DIE Iruhchriftliche 2HLe DEr alen-
ennen, nadch DEr ı  u bei DEY Nien|Owmerdung DDN Yearıa fein

(Tündhaftes) yleilch ANGENOIMIMEN uUuns auch verltändlich, madcte
er 1212 Xehre ZU 1INEeM Ateiler Jeines Leligidijen Sedantkenbaus, Derarit, daß
1E bis INS Ja hHınein DL MAuseinanderjeBungen wilcden
YWiennoniten und Neformierten beitimmte UunDd DeN Slauben unjerer Yorbater
pragte

Und ann begeqnete ın Straßburg Den Zaufern. Yisir wilNen nicht, DAS
er hier DON iNrer unDd ihren Tiyfen fennen ernte, mıt welchen
INrer UHrEL P ın uUhlung Lam ir Horen auch nl  G Ddaß PT ihnen £1ge-
Leien, Daß _ WDIEDET getauft VDOrDden Jel 12 Den Xutheranern altitum
ODEY Den Saftramentariern ließ 1Ch DITENDAL auch ihnen nicht einfach P1IN-

gliedern Y DEr eHLE DON DPT Slaubenstaute UNDd dDem HBund DEY Släubigen
aber runNDdete CL )eine CIGENE ZhHeologie ab s PL Dem Yiat Dder Gtadt 1eDdo
300| MYpuil 1530 eine SGupplitation einreichte, „Dden Niedertaufern e1gene
1r ZULT Berfugung zu tellen 1e$ inan ihn au  U Yeoch ım gleiOHen
eriIchien „‘TIB in wmiedertAufer11Cches anitfelt (Cornelius 218—221);
Die „AAtdonnanz ottes‘, namlich DEr Zaufbefehl Meatth 25
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&CS ı e1 Lechten polte Hienit, em oIt DIE IreunDdliche
ZU bringen, DAR ı  u alle, DIE ihm Dienen UunDd inn als ihren Herın eien-
NEe wollen, gl Sottes eIWDIO bel 11CH ehalfen il achdem 12 (aber)
DAS Y$o1t 10 gelehrt, gerutfen unDd ermahnt aDen, jollen 1E DIE, e 11Ch
DEem Herın ergeben aDen, HerAaus yuhren aus Dem Neich DE Satans unDd )1e
ı nNnirauen, Oftentlich, DUrCH DAS wahrhartte seichen DPS BunDdes, DIE
Zaufe, au dDaß je \ortan IHtem en illen ganNzZLich abgeltorben unDd IDIE

XYraut iHrem Heben BHBrAautigam altem gehor]am Jeien Yisie I1CH DEr
iLDIICHE BHBrAukfigam Jeiner Hraut InN1L Dem HNg g1bt, 10 u  u DEr jeinen
mnmıt dDem Y3rDt UND Kelch, 10 DAß 1E 190088! el P1INS 110 „MWar annn DE Yraut
ihrem Hrautigam nicht GEeLLEN, UunDd erfolgte nNac) DET Crmahnung feine Bel-
ZTUNG, 10 LLeß DEr Hraufigam 1E urcCh Jeine Gendboten AauUs DEr Semeinde
weijen un nahm 101 YSrot Un Wein, @11 IrdIICHEL Hrautigam )einer
Yraut Den Hng abnimmt GD DULDE DEr XYBann gehalten Seit DEr YNnoltel
Ylser aber \1CH DON Herzen ZieHLLIE unDd ZUT Hellerung wanDdte, WULDE DON DEr
Semeinde DULCH DIE KAnechte Sottes DIEDEeTr ANGENOIMMEN

&CS 12g nahe, hier DIE erlten Schleitheimer rLULEe (1527) zu dentfen
unDd dann DOCH Den ganz anderen ang nicht zu Uberhören an DILr aber
auch DAS Sliaubensbefenntnis PLINNELT, DAsS Hauß unDd Yieublin, DEr
Schuler Hans HYenis unDd DIejer DEr Schuler ULOHS, zU Anfang 1529 Dem Yiat
DDON Gtraßburg abgeleqg a  en “I1s (Sott ur Jein gejanDdtes Yort ıe DDN
DEr dinfternIs zZum Nicht gerutfen habe, Jeien l1e DEr himmli  en
nmicht ungläaubig geweien, Jondern haften Hund NL ott in IhHrem Herzen
gemacht, ım hHinfort alle ıH LE z& Aqe DULCH Jeine ıa zu dDienen unDd o1lch IDL
Vornehmen Den DHundsgenoljen Zu erofinNen CHÜl Zauferakten 197 bis
1998 NOhHLICH 44— 48 Hıier Itehen ehr betont DIE Yorte DDON un UunND
Bundsgenollen, DIE GerADdE durch Hotmann ZUu eINEeT )olchen Hedeutung
fommen ollten zn )einem Kreis aber NInDden IDITE iın Stiraßburg DIE and-
werferehepaare zyolt unDd ebitodc, Zaufer UD Vronheten; DE Yl eisS-
Jagungen hat P Zum ruc gebracht UND Yarbara Yrebitodc hat
ınn in Seficht als &1ia erblict, als DEr beiden Zeugen al1o DDOT
DEr AWiederkunft Chrift! (Ditbg 14 UuNnDd 1eNDAaAr z olt (1538) Taß-
DUrg als DAS YCRUE zJerurtalem, DIE tatte DIeJET Wiederkuntt

@N hHatte Y1Ch NMeelchior Horlmann DEr HandDEL auUs TIEeEDNI
und DBegegnung DAsS Cvangelium aufgebaut, DAs L NUN rühling 1530 DDON
Gtraßburg nach em YCorDden m ZULU brachte Hier TreunDdlich aufgenommen,
fonnte er ın Yitaum DEr Sroßen 1r DDON en eINe
vollziehen un®d 0 Den TUN! ZUT altelten Deutichen Neennonitengemeinde
(egen) IS er e DOCH bald WDIEDET ausgewiejen WULDE, L Den „trijpmaker
Bantoftfelmacher Jan 501fer83 AUS Hoorn zU )einem Yiertreter EUINMN, wAahrenDd
DEr NeIDEer icde Lerifs nach jeiner aure ıIn Cmden Jeine Vateritadt
Xeeuwarden 300

1531 am Hotlmann auch Jelbft nach DD L halbes Hun-
Dert DULCH dDIie aurte Yur DIE BHBundsgenolfen gewann uUunDd ZUM „YWater DLS
niederlandilchen Anabaptismus” (Cramer WULDE, Den un auch ZUT alte-



\ten niebef[c'inbiicbefi Weennonitengemeinde gate 15839 eluchte Pr äßeftfrizß-
anDd gleichfalls. Doch Hon 20 15331 DAr 2 LeLILS als er enthauptet
MDOrDEN UunDd A 1531 DLf2rg3 mE einigen Ymterdamer Bundsgenoljen
ehen]o0. e beltimmte daraufhin Hormann NunNn DDON Straßburg, DAS
jeit 1530 Jein Hauptqguarfier Dildete, AUS, 008 3WEI nicht getauft
UNnD HNUL ın DETY Stille gelehrt UMD vermahnt WDerden Als ibm aber ın LICS-
and eın alter Ytann prOonhHeZEITE, DIE Wiederkun Chrijf DULDE 1n Gtiraßburg
eintreten, enn Hotlmann DDOrt CIn Halbes zahr IM SGerfangnis habe,
QGINg PL MDIEDET Dorthin unDd LNeß { 1Ch Dort 1588 auch willig verhaften. m ULm
DArLETE PL D Dergebens auf Den Yntang DPS Yieuen zerufalem; er Verlor
mebr UnND mehr DIE zuhlung nıt DEr YNußenwelt unDd ar IO Meßlich NacCh

ahren, ohne Jeine reiheit wiedererlangt zZu a  e

Waifenberg und NMuüniter
AWAahHremDd In DEr „a triplex” (OitfrieslanD, Sroningen und WeltteesS-

an UuNnNDd ın Hollanıd NCeLIChiOr Hoıotlmann DIE Nerormation als Zaufertum
erwecte, fam ugleich UDdlich Davon, a Nilederrhein UND IM bena  artien
Weltfalen, DIE Nerformation in Sang ÖUhre eriten NCALIYLEL, 529 ıIn öln
verbrannt, D Clarenbach unDd Veter zlielteden; enfinricht Diejer
rühzeit, DaRß Anl hauungen, DIE )nater Kennzeicdhen verchiedener Nichtungen
WULDEN, bei ihnen noch Ddurcheinander gehen

Clarenbach hHatte Yeinen Z LeUND zohann DHYLLIS aus BHottron, Velt
Neclinghaujen, ın Weitfalen) INS  -& Sefangnis begleitet. ahren PL Dem Se-
Licht nich mehr zuU entgehen vermochte, gelang DHietrich abricius Dem
HLeUNDeE beider DYLEI zuU beireien unDd zu Ylerner DDN Vallant, Dem
LO DES iülich|cOhen Ymte  S  o Wallenberg, auf Ddellen DBurg DEr u A
bringen HieYer Sufluchtsort 300 balDd auch £DLOHTE Seiltliche DON DEr Yitaa

HenNDdrif ol AUS Srabve, zJohannes ampanul NMiaaseick, DHionyJus
Yiinne (AUS 12 gebürtig) AUS enel Aaasel unDd HenNDdrit
Slachticaep AUS Zongern Gie Dienten Init USredigt uUunDd Geellorge ın Den
Horfern MNgSUM UMND wirkten au ch (iterarifch VLE iHve Sache Campanus, DEr
Uhrende KopT, veröffentlichte ö32 „Söttlicher uUuNnDd Heiliger Schritt DOTL

DEV-vielen ahren verdunftelt UND Durch unheiliame B  Le unDd Xehrer
yınltert Neititution und Bellerung : DE 1l PTNEUT DIE Ir
gemeinde anfnupfen; zugleich rhoben lich ıIn DICIEL Schritt ZUM eriten Yiale
eDenNntien DIE Ar reifaltigfeitsliehre. Semeintam verltandigten
\iCh weiter Die miniftri Derbi, DIE „MWMallenberger Vrädikfanten , ım ebruaAT
I3 5  nNs  s  DelonNDdDere über Wbendmahl UnNDd aurte

s Dann aber HLL3DO ohann DON ULOH/Kiebe/Berg 1539 eINE
Kirdhendsrdnung erließ unDd yur 15338 eine Kirchenviıtation efahl, onnte 110
DEr Rreis Yerner DON VBallant ın Jeinem Ymt nicht mehr behaupten. Aah-
LeEND ;AMPANUS aur bena  arfien Adelsiigen nocCh Länger unter|chlupfte, gingen

unßDd Yiinne Hon 1992 DPLEI 533 unDd Slacht{caep 1534 nach YMeuniter
In Weltfalen, DAS HNUN an Wa enbergs Stelle rüucte



zn Niuniter hHatte DIE Netormation Hon ZUß geraßt unDd DET KetormMALOT,
EINDALr Nothmann AUS Stadtlohn Wieilttalen, bereits Den Schritt DDMN
Xuther ZUu özwinali InDd nahm ÜL DIE Verbindung mME Den Walten-
DEerger Wradifanten Quf; Kanzeln DEr irchen DETILAULE T eraDde ihnen
Um un Yuguit 1533 legten bei PINEeM DYyentlichen Neligionsgelpräch in

Neuniter 10 DIE allenberger nicht DIE $indertaufe, Dielmehr DIE Spättaufe
UT DAS Ntichtige m AD SIftober 15 aber unter|dhrieben ofhmann unDd DE
WNalfenberger DAS „Befenntnis DDON Den beiden Gaframenten DAS )1e

Yiovember 1588 auch verotftfentlichten Samıit Hatten DL LEeDIGEL Insgejamt
Yur beide DIE fir ©  ve Suniten DEr taurferidhen Cinltellung AuUtge-
geben SoD )1e Den Schritt ZULT AWiederkaufe Leicht, als am
J zJanuar 1534 3WE1 GSenDdboten Q1S DllLand 1e]2 ZOVDELUNG erhoben nach
Verlauf Woche DATrEN nicht 1E LEeDIGET, DNDdern auch nicht WENIGET
als 1400 als Hundsgenolften getaurt

aAas MWiederkäuferreich un Jan 1)
Wahrend NMielchior Holmann Jeiner Straßburger Halt DE ühlung

DEr Cntwidlung Yiorden DEerlOrL, hHatte 1Ch Hier über DE S A  vel:  19  idjen UunDd [1LC)-
en ragen Hinaus auch DIE politilche unDd DHZiale age bemertfenswert DPL-
\Ooben

ar mächtiger Segner DEr Nerormation, hatte als DEr Durgun-
dijchen HerZ0ge yeine HerrIchaft ın den norDlichen YiiederlanDde DDON Hollanıd
unDd Segeland Her Gchritt DDOL Gchritt WEILET ausgedehnt 1524 auf Hriesland,
1528 auf YCleDEL- UMND ÖYberititt Utrecht (heute DIE Vrovinzen Utrecht und
Dwverijltel); )pater Dann NoCh auf Sroningen (1536) unDd SGeldern (1543)
u Yntang DET 330er aber bedrohten AuseinanderfeBungen 90008 ane-  DE
mart UND Den OÖltjeehanDdel UuNnD 1E Setreidelieferungen; HLiesland
VDaren zunehmend TLeie Yauern zu abhängigen VBächtern geWOLDEN; andsS-
inechte DUrcdhHZ0gen \IEDLEND DAS Xand; UÜberlhwemmungen UND Geuchen afften
aujenmDe Ddabhın ım bena  arfen Neuniter (DAaAs XYistum venzLe ja an
DYverijlte hHatte S indeljen ın MAuswirkung DE )UD- UunDd mitteldeutichen
WAUETNILILGLS 1525 bereits MNufruhr DEr Handmwmerker egeben uUnNDd WE1ILET--
bın Jeit einem Nuflauf 1521 JiCh RIn Rreis DON Unzufriedenen Uum Den Itattlichen,
Aber Hoffärtigen JUNgEN Vatrizier HernDd Knipperdolling al Segner DL
Ho rs gejammelt.

So Dedurtie UU PINPS UhrersS, U 1E religiöte UunDd o3iale Unrtalt
zulJammenzufalfen; DEr Hauptantrieb fam AaUs Den jederlanDden, DE aupf-
)Oauplaß 1eD0 MWUrDE NMeuniter Gchon be DEr DBegrLUNdunNg DEr Semeinde
Chr Ifi zu Meuniter wWirkt Yeordiveltdeutichland mit  A Cornelius 1869,
wobei 2 IM einzelnen Wieltfalen, YeleDderchein, Hrabant, eUDerN, OQbverijlfel
unDd VOorZUglich DIE Hriejen DDN eelian bis d  ur Cms ambhart macht

er UÜhHrer aber TanDd 11Ch zU Yllerheiligen F338 Dem er Jan
Neatthijs DON Haarlem, Den noch NMieelchior Hofmann gtauft Hatte LOR unDd

|Omarzem BHart, willensftarf unDd mu  1cht$108, unerbittlich 1CH unDd



geGeN ANDeLE, E1n yanatiker, er nicht l 2]3iberfprficß Duldete, L ın
Offenbarungen uNnD glichten, D1E Ja vielleicht manchesmal ZIgene edanien
\pniegelten, Doch Jein Handeln auch zuweilen JeDE DerltANDIGE DYenten
beitimmten,. &Cr ließ Da geduldige UND eben 1MMEeT MIEDET enttäuichte Yisarten
)eINeS NMielLeLS nter iCh ND IuhHrte PYTNEUL DIE aute eiIN, Da HNan nichts
über D  — ahrthHel tellen Ddürfe &Sr mußte \1CH )elbit als Den zweiten SeUgen
DE OYitenbarung, HenNoCh, neben Ddem eriten: &1ia NMeelchior Hormanın, und

DAS YCRUE zerujalem nicht mehr In Straßburg, )onDdern iın NMeuniter.
Yeun Yollte DE YNusrofktung DE Sottlojen Dem taufendjährigen Zl DOrAan-
gehen mullen, DAS nach Dem bibliicdhen YNorbild DET Urgemeinde zUu geftalten
)el 6i f{rennte 11CH DON Jeiner LaU, DIE In nicht als Vronheten gelten
Hen wollte, ND nahm eINE andere &Cr YanD nach eINIgem 30gern DE YMn-
erfennung DEr Amterdamer Zäufergemeinde unD JanDdte )ogleich e ZWEl
UND 3WEl Sendboten AUS, DIE Yur ihn UD Jeine Botichatt werben, DE tautfen
unDd Xehrer beitellen ollten Yisir Horen DDON HunDderten uUunDd ZaufjenDden, DIE
\1CcH ihm anichlojen, belonNDers' ın Holland unDd HLIESLAND. Yian Hoffte gqEeLADE-
AU-/ eINE Stadt DE Amiterdam ıIn DE an ZuU befommen, unDd DAZU ohl nocCh
ohne Blutvergießen. —me  Q u  1C auf DAS CnNDe DEr Heiten, 10 gei 1E ZU-
na gemeint WAL, er1Chob 11 gerADde YUr D1E DDOT allem . ange{procdhenen
Kleinbürger In ihrer wirt{cdhaftlicdhen BedrAngnis. er GSinn DDN unDd UD
aure anderte ich ean (ieß 1Ch taufen, L als Bundsgenolje DEr ewigen
Geligfeit ge zu VEerDden, ZuUVÖrDeLIL aAber einmal bei MYurrichtung DPS NeuUeNn

el DIE eigene Yiot Dier au} CrDden abzufchutteln.
NMeunjter erreichte DAS erIte Sendbotenpaar I, JANUAL 1583Z

brachte wWIie Hon gejagt e&  Oa NMWiedertkaute ın Sang uUnDd 300 Dann WDeiter.
Nie ENDUNG brachte DAS zweite Gendbotenpaar, DAS . zJaANUAL 1534
erIchien UunDd 1e DE AiNe DET beiden DAr zjan Beufels, DE von Yntang
als eINn zweiter Vrophet DIE Lechte Hand DON NMatthijs IWDAr Uhre
rhellt AUS Den unlter  en rtifeln  AA DE UNier MorausieBung DEr GpyaL-
taufe unDd MiederhHolung DE DOÖogmas DOM göttlichen zleilch Chrifti oLdern
Teine und Zeremonien, Irennung DEr unDd Den Sottlojen,
brüderliche \tatt [4l DEr Yente, unDd eINE Che UNIeETr gläubigen
Vartnern,.

Jan PeULEelS gewann als erIte Anipperdolling D fiotbmunn IUr DIE
eigene acdye —  D  ® ZAuUfer wuchjen ra an Sahl UunDd hatten DA ihre DU
unDd Zeichen; e erwecten DIE enge mf UBLUTEN. Antfang eDTUAL an

\1Cch gewappnet geEgeNÜDEL: NIe Zaufer auf Dem artt DE Varole
„Vater”, DIEe andern 1m Stadtteil „Überwaffer” jen|eits DE Ya nıt DEr Varole
„Chriftus”. &in Watftfen tilitand War NUur DDN (ULZEL SIAUET Yei DEr atsS-
ah z Hebruar geWAaANNeEN 1E Zaufer D1IE an RAnipperdolling
WUrDE DET IN DEr beiden Burgermeilter unDd NBeutkel fonnte atthi]s, DE
UNLETWVEOS, ın Heventer, wartete, Herbeirutfen.

Yeun gerten Yich D1E vielen ALOjter; alle u  er außer DEr DEeV-
brannte INan auf Dem DHomplaß VBiele Burger lohen; DEr fich nicht WIEeDEL-
taufen “?fi/ MWULDE ausgemwielen, noch ımM inter aus DEr a vertrieben.
e n änger e1f 1 Sande (uDd Dagegen eIn; zwijchen NMeuniter UnD



Äjollcin*b beitand CIn täglicher 5B\otenbienff. &Cin 3U0 A() Yiannern UunNDd
HrauenN aus Dem Aulicdhıcdhen, DIE 1005 ım C)\Ohenbroi bei HEINSDELG gejammelt
hatten, unbewarinet, fam Im Hebruar b1s Dulleldor7; CIn 3Üg DDON Zaufen-
Den, NeANNEL, Hrauen unDd e1bIt Rinder, DIE I1Ch auf DdDem Mognetenberg bei
3wolle (D einit Ihomas Kempis lebte) veiten ollten, Ohne angemeljene
UHruNGg unDd BHewaltnung, el Den ehHörden Hon A 3ZUIDdELZEEL In DIE HanNDe.
\Ind DOCH erreichten Diele ANDETE DAr \D1E 21n au]ch Da Yieue
zjerujalem.

Yisie WeNIgE ZUDOTL, L526, DIE „AOtAbter. ın Weahren als lüchtlinge
zZUT Sutergemeinfchatt Ubergegangen WAaALEN, GE unter 10 bejonderen
Umitänden auch ın NMeuniter zZUumMm Yorbikd DET Anoltelge chichte (Kap D 4, {}
YWian beitimmte Qiafonen, DLE DAS beidhlagnahmte Sut DEr Sefluchteten ODr
ANusgewielenen Dermwmalten un DeDdUrtkige Yeeuankdommlinge austeilen Joll-
{en 12 Seute AWarendorf UND KoestelDd UunDd S1Ldehaus, DIE Xutticher UND
DIE riejen erhielten je e1INn Xlolter als Unterfuntt angewiejen. Semeintame Mn-
dachten UunDd Neiahlzeiten yaßten Die Cinwvohner zujammen. SDLDd un Silber
mußten abgeliefer werden, Fuüren geOoltNe leiben e  RE Aider|tanDd IDULDE
gewalt]am unterdruckt: eINeEN Schmied Hubert Ulcher richteten DIE beiden
Uropheten 2igeNHANDIG Hin; YuLL ungehorjame zrauen Diente DAS Ytofenthal-
lofter als Sefaängn

S& DarT 190088! nicht Üüber] éf) en WETDEN, Daß DIE StaDdt )eit Antang Arz
glagert Y’Oflt, alıo unfer Kriegsverhaltnilen er BT, Sraf ran3z
DDN aldec, hHatte als Xandesherr DEr Yistumer Neuniter, KYsnabruck UuND
Ycinden ea DES nöordlichen Jeine Öajallen autfgerutfen UNDd
Soöldner geworben. Yiamentlich DEr Kurfurit DON Aöln unDd DET HELZDO DDN
JUulh/Kieve/Berg, DENeN DAS mittlere Welttalen gehörte, \te  en DIE a
mahlich auch ANDdere Hilfstruppen Dem Angrift ZeIg LE I1ch Die Ybwehr
Ge  en UunDd Schanzen wWurDden Der|tarit, DIEL Dt  a aurıß
unDd anDdere Hindernijje ım PIANDE befeitigt; DIE Cinwohner militari{ch DLGA-
nijiert, einzelne ZUX Jartrung DON Yulver, einmzelne Xölchen YSrAN-
Dden beitellt; Anaben IM Schleßen ausgebildet, rauenN Hertkigung DDON
Vecdhkränzen hHerangezogen; [1Hl35/ DIE S damals DIE KLEgSTUHLUNG verlangte,

AIr fönnen nicht Derkfennen, DAß Jan Miatthıs mı Ddiejem en \1CH 190088!
Hon vecht Welt DDN )eiIner Ausgangsitellung enffernt hatte Ylsir Ddürfen aber
anerfennen, daß PL yertig brachte, ın wenıIgen onaten Den Srund ZU eINEr
beachtlichen Her dhaft zU egen Doch DIE OYitenbarungen, D1IE ihn ın ’  —  Y
He geiLagen, )eßten 1nm QucCh 1 ahlıng DAS ölel &in Selicht bei yeltlichem

veranlaßte ihn zu eiINeEmM unbedachten MNustall: ODiterfonntag, DEN
9, Yntil, erlag BT DOT Den FToren DEr einer großen UÜbermacht. Die

‘{€ein‘bg aßey zeritückelten nachher Jeinen eichhnam!

Das WiedertAuferreich ünter 18u11 BHeutfels lßobann Bockelfon)
Yas aber nun? £Y1IE VropyhHezeiung hHatte gefrtogen, Der Vrophet IDAr {Of

DCddeljon aber vermochte 1n PINET lugen eDE flar zu machen, Daß Me Heit
DPS VoOrgÄNGELS abgelaufen el uUunDd Sott ın hm Jelb{t Den Uronheten



ermect habe GD uCh CL, Den IDIT Hon DDN 2Inßeginfi als DIE vechte HanDd
DON Jan 1] Tennen lernten, In Den überlieferten Nahmen hHinein. E
OÖffenbarungen allerdings, DIE Ihm Dienten, er|cheinen UNs enn DOCH WENIGET
echt als D1P Iruheren. UÜberhaupnt PL Ja AUS Ganz anderem ol3e ge  nißt,
WE eL auch )0 Qar nicht mehr Untfer D1IC Zaufer pa Wohl ent)tammt PeL Dem
gleichen BHoden; ÜL hatte DAS Schneiderhandwert ‚elernt unDd _C )pater als
Ylirt betätigt, DOcCh \ 1ch auUCh Im Musland umgelehen. m{Yonit hHatte L
DAZU 1 DEr Ythetorifer An|hIuß gefunden unDd In eINEeM bibliichen tuc
Den ONg gelpie amit PLID1IES PT ich 1908088! bald als volle JUGgEND-
ıa unDd KörperIchönheit, eIN iebling DEr zrauen UND LIN blendender, hin-
LeIßENDeEr NEDNET, brutal unDd ranfevoll, militari)ch begabt unDd mlt DEr Anlage
ZUm Uhrer. ”senn Er unDd Jein eigentliche Alel WALEN, 10
LAßt uUuns DAS DIE ıtalienijchen Nenailancementchen [ur3 enfen,
enn on Unfier Verwendung DEr ıttel, DE Ihm Aaus DEr Zauferüberliefe-
DUNG DETILAULF WwWaren ommerbin gelang PS Im oft gewalttätig GeENUG
DIE )eßit bunt zu)ammengewurfelte DHevolkerung NMeunlters [LDB )teigenDder YSp-
DrANANIS IUr mehr als e1IN zJahr 1Ch zu elheln

©Nn eIgeENALLIG Dieje Herrichaft uns nachtragli Yich 3e1gf, 10 hHat DAs Nolk
ıIn Jeinen Siedern DocCh nicht bezweitelt, Daß auch lie E1ın u DEr Nerormation
)ei an Wari Dem WB oT DOL, DUr Aolehnung DLS Cvangeliums DIE &C1In-
tracht ge|tört zu aben; Im n  IU PEINEN HINMEIS auf DE Wiedertaufe

S Dann aber:
b DILE geilrLeL, Dnnen DITE wohl eiden,
Dei DEr Schrift wollen DL leiben,
nut Yıllen UNs laljen weijen.
Yiier ıI DEr Jene, DEr NIe 18
SEr MAaAd DEN Herın mohl preijen!

Ycan ang Ja O Heßlich auch Xuthers Sieder Die Y31bel ehielt UrhHAUS
hHre tellung; allerdings er1hob C Da @lßtÜltf)t ar DDOM Yieuen auf DAs
Yllte Zeltament. YSei Den gemein)amen NMeahlzeiten las Nan aus diejem DOT
Ycan Deriet lich mehr auf Den Sater. als auf Den O6N ım YMNnril DDET
ICa DULDeEN DIE m en Uirael Mltefte B  e m un wollte D1IE elelin

deifen nach Ddem Yorbil DEr J UDIH AUS den Monokrynhen Dden- Bilchot
töfen, WOTUL 1 Dann, ben Den DHelagerern ergrilfen, ohne IDr ziel errLeicht 3  A  1
aben, IHr en lallten mußte. m ull aber )eßte oCelonNn gegen DdDen Yiillen
DEr LEdIgEer unDd DEr HrauenN unDd geEgen einen u  an DPS GcOhmiedes Hein-
riCh NMeollenhecde, Den _ N hHarter Hand nieder|chlug, DUrcCh alle ittel DEr
Überredung Die Yiehrehe Durch, DIL ihm bald einen ganzen Harem zu hHalten
PriIAuDie „Geid Yruchtbar unDd mehret CD Y E 28)

HIe Yobwehr DET Belagerung aber 12 er olgreich; am 26 Ytai {cheiterte
CIn uUurm unDd am 31 ANugult CIn Weilter. Yr gjen bel dDem Mugenzeugen
Heinrich Sresbedc, DAaR DIE Goöldner au ange nNit DdDem Sturm gEeEZDGELET Hatten;

rr©  12 Abiedertautfer hHörten DAS ın DEL GStadt IS DIE Xan  ne ab-
30GEeN, D  en DIE Usiedertäufer zU Iingen



„Wsar Soptt n 5f)t nıt 1e182 Seit,
Yisir Hatten müllen VLELZAGEN. Xuther nach 124)

Da GINg zohann DDN eiden nıt DEn KrAdikanten Un Ddie Gta UND 1E
angen unDd )prangen UunDd rOhlich UunDd )agfen

MDE VrUDder, a  en \DIL nicht einen tarfen Soptt? er hat UNs geholfen
GE unfjerer Miacht N nichts Luther na 46) A aßt UunNs röhlich
)ein, Laßt UNs Dem Yiater Danten”

ach )olchen riolgen erreichte DCdelIon IM euhhHerbit 1534 DEn
Sintel DEr ım Geptember boten DIE Mlteften {8) DIE KONIGSWUCDE
Ylsir a  en R1n VerzZeichnis Yeines HofMtaats nıt un 150 Nummern; n
Yang DEr „Statthalter” ern Knipperdolling UD DEr „MWorthalter”
Hernd Yofhmann, Au Den NCuNZeEN, D1IE PT Olagen eß, gjen IDIL

aAsS YKort 11f leilch geWOTDeEN UunD wohnet ın UuNns 20 _ 14);
Ylser nicht geboren il AUS Dem Waller unDd Dem Seilt, nicht eingehen

ıIn DAS Yreich Sottes 20H O 9);
Sin Sott, E1n Slaube, eiINeE aute (val Cph 4R 9); Sin DNIG ufrecht

WD T alle!
Ym 15 ÖOftober aber Hielt DE ONg aur Dem 2rge 3i0N, Dem Nom-

pLaBße, ein gLOßLS Abendmahl, ben Dem DPT I  er )elbit ZULT are Mente
UInDd D Mnoltel, unfer ihnen Yiele DET Disher IuhHrenDden Meanner, ur  en nach
Den DIETr Hımmelsricdhtungen, acht GgeN GuDden nadch OÖoelt, acht gen Welten
na DLeSTELD, HS GgenN Yeorden nach Ösnabrück unDd unf GgenN en nach
WarenDdorf, ent]andt,

m gleichen Sftober, 10 DAaß DIE Anoltel )ie mitnehmen fonnten, erIchien
udem In EINeM Vlattdeutich, DIiE Damals noch im gan ieflanDd au f NYIPr-
ILANDNIS rvechnen onnte, DON ern Nothmann DEr theologilche Unterbau
Ddiejes Staatsgebildes: „MRKeltitution ODDEr Wiederherftellung vechter unDd H-
JUunDder Orijtlicher Xehre, Slaubens unDd Xebens, aAauUs Spttes Snade, DUrCH DIE
Semeinde Chrift! zZU NMeunfter an Den ag gegeben”.

YMis WE ttO DPS Sanzen beruftt Yich Da Yıtelblatt auf Anoltelgelchichte O
4902927

AD (uf Nun BHuße unDd 2LeHrE euch, Ddamit Gunden getilgt WEeLDdeN,
auf Ddaß Heiten DEr Crguidung DOM ngeli DPS Herın Tommen UNnND PY Den
TUr eucCh Deltimmten Chriftus )enden mMdge, Den DET Himmel aufnehmen
Muß bis zuU Den öeiten DEr Heritellung Dellen, DUurch DEn Neund
Jeiner hHeiligen, von Cwigfeit ausgefandten Vropheten gredet f)at er

Ofımann geht DOM proteltantiichen SOr eiNZID au  307 Jola ICrIpfura
(Rap 2)/ üUbernimmt mit ampPAaNUsS unDd Ddejlen „Meltitution” (1532) DE Se-
Ichichtsbetrachtung uUber Den Ubrall DPS YWerttelalters DEr Urgemeinde
UunD Deren Asiederheritellung ın DEr eigenen SGegenwart (8ap UNnD mf
Horlmann Die eHre DON DEr NMeenıOhmerdung Chrifti (Kap eDT ODET
weniger gefamttauferi] Ipricht PL DON aurte Kap unDd Ybendmahl Kap
13), DOM Ireien illen (Rap 10) unDd DOM Halten Der @eßpte Kap Nie



Xehren DDON DET Sütergemein|dh ar (Xap F2) UND DDIM Schwertgebrauch
(Kap 18) ınden \1CH wenigitens ! ahren bel Den „Stäblern” D3wW „Schwert-
lern  ME YMeuniter allein© f DIE BeVOLZUGUNG DeS Iten Zeltamentes (Kap

und DALAUT ußenDd DE Cinridhtung DEr NMiehrehe uUnDd DEr egllung DES
Meannes als LLY (Kap 14—16 )owie (Kap {7) DET Slaube, Daß ChHrilt!
Neich Hon )eBL auf SrDden aufzurichten \21, unDd DaAß ott ur Jeine Bropheten
Den Slaäubigen DIE Warten DE Hand gelegt hHabe

Yenn Nan wohl DOM MWiedertäuferreich als INr Zragikomodtie Qe)PLO-
Ohen hat, 10 hHat DOCH Jeine HZeit zunach!|t DUrHAUS ernit GgENOMIMEN Sand-
QeaY HILD DON Helten hat )elbit CrMIDderung au DIE „MNeltitution DEL-
aßt uUunDd D9gAr DET faiferliche H01 1: Beuljel hat NMenniter WIe Utrecht
zu AINE Verbindung ME Den MWiedertautfern Neuniter DUTCH

Agenten Viefer Niontfoort) nicht e\Oheut
Yion Zragddle Dart Inan aber ge \prechen, DIE DAS Ja Schrift-

teller unDd DiCchLer IMMET MDIEDET hHerausgefühlt a  en inter Dem Sipftel ım
SJftober an Dann auch glei DE Veripathie bereit b PS DAS zeichen
DEr ende WAL, DaARß oCdeljon eben NDe DPS großen Mobendmahls, auf
PINE Sifenbarung hin, glaubte, DIE Überlegenheit Jeiner Korperkratt EYNEUL
beweilen Zu müjljen, 1nDdem eL Xandsinecht p genhandig enthauptete‘?

Jedentalls Icheiterte on DIE Austendung DEr Anoltel DOllig; 1E murden
an Den ver)diedenen 3ielorten bald verhafttet UnND allmählich, bis au
YVerräter, alle Hingeri Unter ihnen OHLLIS, Slacht|caep unDd Yinne
10 zohannes Hujent|chur, DEr Sold{hmied AUS Warendorft, DEr DOT AnDderen
oCdelon mM1£ Ditfenbarungen gerorDdert Yiereits 388 Geptember IDAT
in VMeaastricht hingerichtet DOTDEN UunDd 1 Yeovember Ddann DEr AINE UND ANDETE
DON Welterburgs Anhängern 111 öln Endlich am auch DIE Belagerung
richtig Sang m jelben Sftober [Agie Dln DEr niederrheini{d Wwelt-
yal KRreis; Yiobember olgten DHeratungen unDd Öberweijel,
YCItte egzember trafen 11CH Koblenz DEr niederrheinilcdh-wmeftfälilcdhe UND DEr
oberrheinilche Rreis Nan mwmollte Aun ın machen uUunDd ernannte Den Srajen
Winrich DON Naun-Öberitein ZUM Oberbefehlshaber. Vergebens Juchten XHre-
IHNEeN unDd Hellen, DIeICS DUr Den Dietrich AOLICLLUS, Den Wr Ohon fennen
UunDd DEY inzwijchen In He ilche DHienite h:)ür‚ zu Dermitteln NMeunlter
erYeßte D1Ee Dffentliche Neilon DEr Anoltel DULCH geheime YAgitation
über DIE an hin; I Buchlein DDON DET Nache mahnte OiHmann; DIE

eit u an UunDd mnıt 1hr DE ache an Den Sottlojen; 10 jollen
\1Ch DIE Yruder ZUm Gtreite rulten.

„Segeben DUrCH Sott unDd zJohann Den ere  en uUunD DNIO ım Neuen
Sempel, Siener DLS Schiten unDd heiliglten Sottes, JeiINeS Ylters d1 2060 )eINeS
Neiches i eriten Jahre, Dden andern Lag DE eriten (onats nach DEr-
WELDUNG eln Chrifti, DPS Gohnes Sottes, PE erAING E1n Yrtifelbrief DPS
RSn198, Dem L Velb{t DE Srund/Aße Jeiner Herrichaft arlegte. „MAMus gött-
er ÖDrdnung und VBereinigung DEr Negenten MD Semeinde DEr YcunN-
\ter” hHatten Ddieje I1 ın einem Schreiben DOM 10 zJanuar 1535 andgra
11pp und ın eiINemM zweiten DOM 19 OE Xanı  ne DEr Belagerer GeE-



WDAanDdt. &CS gab DOCh Yierrater UunDd UÜberläufer DEr UND Dem
HUunger fonnte Nan auch nicht alltein mE Spielen beitommen. Ser amp
lammte )eDO Jeßt nocCh einmal git urch DE ande aur m ebruar PL-—

agen DE Semeinden YMiaastricht, Hebventer (D E1IN BHurgermeilter DeT
Gp1B ItanDd) UD A (0 e1IM Nentmeilter DE Xeitung hHatte) m CArZ
Dr AaDON, D1IE Nanner Hollanıd UND LIesSLAND, Ximburg un ul
wehen zu allıen Ycan bald a80! Cnt{aß DON NMeunlter, bald
Verlegung DLS teuen zerujlalem nach Umterdam. Jan DAan Seeglen, DEr
eifrigite Varkeigang PL UnIters, eroberte MCALZ DAS jelte Diter 1 YolsvarDd
(Hriesland), DAS erIt nach hHartem Kampfe B89! pl IDIEDET nerloren GG m
al mißlang Jein (UhHNETr Hand{treich QEeGEN Amterdam ABohl hHatte DEY ONIG

NMeuniter 308 ICa noch 12 HErZ0gE ZUL Verkeidiqgung DEr eingeleßt unDd
Antang zyunı NOCH VBerhandlungen abgelehnt m Z zzum 1385 aber Nel DIE

nach Derzweitfelter Segenwehr DULCH Yierrat oCdeljon UND Knipper-
dolling WDULDeEN ergLilfen unDd na graujamer Hinrichtung Kafigen 8080| uUurm

Samberti zu DAUEINDET yau gefte Nothmanns i UNgewiIß

enno0 Öimons und Die YNiennoniten

YNach dDem 3ufammenbru IDIE wiljen ]4, Ddergleichen Gedeutet
onnten mancdche Oftiriesiand untertauchen, DET Herrııchatt SoLDdEeNS DEL
zamilie DDN LLHDAG DyhHaufen) Heinrtich Krechting, DEr Kanzler
Bockel{ons, ge/torben 1580 als LeYOLMLELLET Aımenpfleger, UuNnNDd IIr Serhard
Welterburg AUS KDln, geitorben 1558 als LeformLeLter TEDIGET anı
einfen Den amp NMeuniters Jortjeßen ZU Jollen; DOCh ihr UHLEL, Jan Dan
Batenburg, DHBurgermeilter DDN Gteenwijt 11 QYveriuljel, WULDE on BT DEL-
hHaftet UunDd 1538 Hingerichte Dem yanatilchen JOLIS gelang 1539
auf P1INEIM Al in Bocholt nicht, vermittelind 888l DIE uiIBeE zu ve Yier DEN
Sriff Semwmalt DON vornherein abgelehnt ODET WEr nach Dem zyall DON
NMeuniter ernuchtert Worden h)ar, ammelte \1CH Obbe Vhilips PEeU-
WMDALrLDeEN l1eien er Ybbeniten PY Dbe fam nıcht Ddaruber Hinwea,
Daß ihn Sendboten DEeS Jan 1) getauft UD OEDINIELT Hatten; @L ZUL
Kirche ZUEU UND tarb C  E  568 II Noltock Das SLEUg UÜhHrEr UND Yeiner
Verantwortung Yehlte ihm eben DOCh; YCenno annte In nach 1 4,

Demas. Und YMeienno IDAr e DET DAS Steuer wvirklich hHerummwmarf UND
dadurch NMELLL ermöglichte.

ND noch einmal Aang 1 £21Nem Y\rlefchen ODorY 1D einfach IDIE
alt gleichzeitig DEr O mAbi  en Neichsitadt YWeenno Gimons (1496—1561)

Witmarlum annähernd NMeelchior Horlmanns AMltersgenolte zn DE
-821t; als diejer I Aaltıcum DEem Kutfhertum l1en unDd el Dann DE
Lutheri  en Aobendmahlsiehre WILD, dient DEr Dl Kirche
als TIEILRT UnNDd 1CD T DET fatholildhen enitremdet Ur DIE ehHre
DEr GSatramentierer lolfen Ja mandchen vt$ mandcherlei uellen Ind enn
530 Hotmann DuUrch Den Umgang m1L Den Zaufern Straßburg DON nen
DIE Crwacdhjenentaute üUbernimmt, 10 NUTt CIM zahır )pater DET DD DES

12



eriten ZAufermALIYTLLS DEY Yiiederlande Yienno wenigltens Ohon grund|Aßlich
Den Anhängern DE Wiedertaufe zU, “I{s Dann aber Hotlmann tiller unDd tiller
WILD, fommt YWienno erIt Jeit 1536 zUu voller Cntraltung unDd Airkung CS
II wohl beflagt WOLDdeN, DAß ennn m1t Jeinem Ausgang aus Dem apfttum
10 ange hat Hatte @L Y1CH dDenn DOTChHer DEr Neyolution anı eßen
ollen? &CS Ja eben DAS Crlebnis DPS Zrauer{piels DON Neuniter, Da ihn
enNDlLich Dem Augenblick Handeln brachte, als Ihm DEr EIGENE Aeg
möglich ULDE, DEr DOllige en bedeutete. AWsahrend al Sutergemein-
Ohaft uUunDd Niehrehe IM OweIgeEnND yallen ieß, tellte P \1Ch olfenNfUNDdIg DA-
GEGEN, DAaR Jan Dan Seiden |1CH Hrifti Gtatt geleßt unDd Jein Yteich 11CH
außerer Warten gedient hatte; DIE @  TE göttlichen leifch Chrilti aber
teilte Z 90081 Den Neelchioriten &CS aren Crlebnilte, DIE YWeienno GE

a  en Jein Nielledien Iuhrte —  Dn zZUm zweifel DET Wandlungslehre,
DEr OD Sice rerilS’ Xeeumarden, eben DPS er)ten ZAuUfermMÄLLYLLELS
Den Yelederlanden, ZUum zweifel DEr indertaufe, DE DD Jeines HLrUDdEerS
unDd manches Jeiner Vfarrfinder Holsivarid DE Geite DEr Bundsgenoljen;
DEr Umgang 8000ı diejen zu INLEer e  jde DT DEr Mienıhwerdung CO &CS
er)cheint uUuns hHeute leltY'am, dDaß Pr wohl WDEDET DIE Gchriften NeeICHIOL H07-
INANNS NoCh DIE DEr IU  eu  en Zaufer gelejen hHat; Jeine literarifche Quelle
IDAr UMmD 61ieb Jeit 1531 allem andern DIE Chronit DON Gebaltian ıan

YWienno \ 1CH nt|h1oß, Den „DELILLIEN Schafen e1N Hırte zU
WerDden, EDULTLE NEeUEN AUBS, zu dDem HUL WENIGE DEr Iruheren Yau-
Iteine verwmendbar DIE Slaubenstaufe DEr ZAUTEL, s  —  V MYbendmahls-
LE Der Gaframentierer, DIE eHLEe DDN DE Woen|Owmerdung Hrilti aus
NMeelchior Dimann UÜberlieferung un DE Wiederheritellung DEY Urgemeinde
QAUS z ohannes ampanNUus NLEgUNG Her NEUE Hau onnte unfer Den Y$Or-
ausießBungen YUr Yeennods Yurtreten Teine ausgearbeitete ZhHeologie erDden,
durfte 11Ch aber Seruft DOCHh berechtigt neben Iruhere Verluche tellen Yas
PT )elbit inzutat, DAr LEIVDURTLET U  andlung DE  S reben nach Dem
endzeitlichen Neich DEY Heiligen DEr Sedante DET en Semeinde, DIE \ich,

DEr Yiselt abgewanDdt, neben Dem LEINEN Herın als Jeine Yraut erweilt. Hie
Geinen;: )eit 1545 on YVeiennoniten genannT, IIn Denn auch Dewertung
DEr Semeinde Dem el \ter {TEU geblieben.

DHaß ÜL elb L0BDdem No.Ch in s  V am  — 1 DEr eigent(lıchen Zaufer DLS
16 Hs gehört, eben DEr rLAaDdıTaALE VBer]uch, DIE Semeinde DhHnNe leden
UnND Hunzel Cph 9y 21() urch Xannn unDd NCLIDUNG, alıo Überordnung DE
Semeinde uüber  4X Öile zamilie 1990AT, ZuU verwirklichen n Ül Ye  1Ine Zragif,
DaAß CL Damıt on zu Xebzeiten alt allenthalben )cheiterte Yeoch yein Schuler
penaert Bouwens (1515—1982) aber, ge nicCh ohne ;angel UunDd wehle,
hHat I1CH als leßter ZAUFer Yelederdeutfchland UM Den iederlanden PL-
vDiejen, 1ndem L I80| unermüdlichem e IonNSeifer namentlich eieslanDd

über  u 1.() 000 Ddu DLE Zaufe DEM (reis DEr Hundsgenolfen einfugte.
annn 1Ind DIE Yeennoniten, NULr geduldet, zZu Den „GStillen an

geWOLDdenN, OE 1CC NOCH ohne Aulfehen bemühen, e1d)am Den Seboten
1IHLEeS Herın gehorlam zu Jein
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er hHeute unvdorbereitet aur DAS Wiedertäuferreich Yeuniter, DDN DEeM
hHier 10 viel DE eDe WAL, lt; fann lei NUL Wahnlinn un Yier-
brechen SJer Hiltoviker aber mMuß NunNn Hon D1IE AUS 1005 ZU
verftehen Juchen UunNDd DAZU ihren sulammenhang rücken; ihm 1D 1ch Dann
1 UuNnDd yatten UunDd DYuıntkel auch ZEIGEN ÖNSHelONDErE Jedo

IDIE DDT diejem HintergrunDd erit Qallz ZuU ermejlen, e Hedeu-
YWienno Gimons geichichtlich ufommt

Üıferafur

Cornelius, A He)chichte OP$S AMNMünjterijchen ujruhts, Le1ip31g 1855; 1860;
Cornelius, 068 Die Yiiederländi)chen WMWMiederfäufer währew0 er BHBelagerung Nln

[48: 1534 bis 1505 MNMünchen 1869 Aus Abhanwdlungen DEr ayer ”Abkademte
Qer MiNen)chaften 111 AI  J 2

Ü ramer S amuel in Hibhliofheca Kejormatoria Yieerlandica 1909 127 — 170;
Rawerau, Wefer Melchior Hofmanı als religiü)er Denker Haarlem 1954;
rebs, Muanfred / Hans 2010 off i)uellen 1208 DEr Taujer, und

Yaß und HM Güterslioh 1959 1960;
£Löffler, Rlemens, Die Wiederfäujer Münjter 534/35 Berichte, Aus)agen un

Akfen)tücke on Augenzeugen Zeitfgenofjen, dena 1928;
Niellink De Wederdopers ın TUn 2Xioordelijke Yiederlanden 1531 1544 Br0

mingen 1954;
RNRohrich, Timotheus elm, ZUT Beichichte DEr Gfraßburger WMWiederfäufer 1527 bis

1543 (Zet JUr DE hijtorijche Theologie, Bofha 1869 121 );
ofmanın, RC Ne)  ufMon alle 1888 (Zlewdrucke Deuf)cher £Literafurwerke

OC$S dhs Yir pAr 78);
Ofupperich NRoberf 1).As ün terijche Täuferfum, Ergebuijje Todhleme er

MWMEWETEN Sor)chumg, MNünfter 38 1958;
Tumbült 2010 Due Wiederfäufer Bielefjeld u £Leip31g 1899 (Monographien 3ur

Weltgejchichte 7)

$uellen ZUT Der Täufer Straßburg
230n BGerhard Tein

VII 10 IM Banıd ÜPT Quellen 3UL Bejchichte er Täufer Ja un I1 21
Ofraßburg 1522 — 1532 u. 1533 1339, Alanfre0 Rrebs umn0 Hans OTg

ugleich als XL umn0 Bawd ÜEr Quellen Sorjchungen 3uUT Refor-
maflonsge)chichte, herausgegeben grein Jur Reformafionsge)chichte, 1959 un

MEr Teil1960, m Bütfersioher WHerlagshaus Berd 2lcohu, Leinen, Teil 121

e NMeennonitiicdhen Selhidhtsblätter 960 brachten bereits auf 64
e1INenN Hinweis auf DEn Feil DEr Gtraßburger Zauferakten vDon D215
U Itellten PINE „eingehende Wurdigung” DIE|ET wichtigen Urfundenlammlung

ZAUFELGE  ichte DEr nächiten Yeummer Musticht n3  en fonnte

14



auch DEY el TUr DIE StaDdt GStraßburg DDON ELE Herausgebracht
WELDEN, mı Yeamen-, Sach- unDd AWortregiltern YUL beide Seile, WODdDUTC) DIE
weitere Auswertung DEr gejammelten Yltten erIt vecht ermöglicht W1ILD u
auf DIE wichtigen LAgE zuU beiden Feilen J2 hingewiejen.

Nie Verotffentlichung DEr beiden Quellenbaände hHat DE DAS Yiorwort
eftannt gibt einNe ange Vorge Yieveilts Anyang DEr 3Uer
(1931—19834) ILG DE e{a He Kirchenhijtoviter Vfarrer zohann ANdam,
Horlisheim, DAS Yeaterial Im uffrage DES Yiereins YUr Netormations-

zulammen. &CS IDAT DIE große YIrbeit DLS verdien|tvollen 0OL-
|CerS, e zJanuar 19836 11 Ylter DDN 68 zJahren verftarh

Nachruf DDN Chr Hege ıIn Den Yienn Se1h.DI Das
Yiaterial IDULDE ana ı0r Walther KD, Heidelberg, DULCH-
gelehen unDd bis 939 TUr Den ruc vorbereitet. Durch Den weiten Nieltkrieg
unDd DEn S9D KDöhlers a000| Hebruar 1946 Iu DON mm CrTrDUS ıIn
Den enn Se10.b1 31—8383 DULDE DEr Hruck mweiter DETZOGELT.

Ytach Dem Kriege DATEN PS DE beiden berutfenen gufe IIr Neanıced
19 Karlsruhe, UunDd Dr Hans £DLO { [{, Gtraßburg, DIE im MYur-

DLS YWereins 900ı Yterormationsgeldhichte, unter/tußt DULCH DIE aM ee171-
fanilchen Yeennoniten, YTNEUL 388! VBeröttentlichung DES YMiaterials hHeran-
t{raten HYabei tellte 1Ch Heraus, DAß DIE Gammlung DUr wejentliche Stuce
ergANZt und auf mehrere Hande Derteilt Werden mu GD fam P$S zunach|t
zu Den beiden vorliegenden YHanden ILLE OLE Gtraßburg DDN DOZZEN S
un 383— 195 Denen Deltere 3WE17?) an TUr Straßburg unDd DIE
Ubrigen Ferritorien \olgen )ollen.

er P 1 DET Drglam gejammelten unDd LediqIELIEN YNiten, )\oweit 1E
DUrch DE Sturme DE zahrhunDderte grhalfen geblieben )InD, ın DIEe eriten
Anfänge DEr Zauferbewegung am Öberrhein ZULÜ un ilt TUr DIE ZAUFEL-
or OHuNg UMYoO bedeutjamer, als Die BewWegung hier 1eltach nicCh uUber 1eje
Anfänge hinausfam unDd bereits 11 RKei er|ticht DULDE. \lber DIE tieflten
urzeln DEr EWEgUNGg ın DEr bevbölkferungsrteichen GtaDdt, DIE Hon 1 \paten
SYieittelalter mancherlei Yeeigungen Zu firchlichen Untuhen ZeIGLE, VDETDEN {D1L
ın Den Quellen reilich teine arhel nden. —  Q Gtraßburger R10L-
DOrveNn DETMULEIEN einen Doypelten MpLUNG einmal Den mitteldeutichen nıt
$arlitadt, {odann Den O meizerifch-oberdeutichen mı Den 3ürichern un Hub-
INALer DEr DiBE Yabei bleibt TUr UunNns Treilich bemerfenswert, Daß DIE
erlten Zauferunguhen \1ch ın Straßburg un Umgebung bereits {
(Undigten.

—  Q Ytten en  en DON eriten „aufrühreritchen d DEeS Unien-
PLEDIGELS UND UZLeS Hans Ya 350 ß e auch Karfthans ODDEr ZüUndauf GE
nanntT, DE m Sommer 4922 Gtraßburg ausgewieten MDULDE Yer. 1
Anfang UND YWcitte 522 1D DIE Hvage DEr ZauUfpraxis UunDd DEr Hilderver-
eHruNG in Straßburg afut (5) Der Straßburger „Sartner” unDd Xaienprediger
C lemens [Ampfte DIE giligen- ın Mearienverehrung DIE
GEGEN DEn 1  Yau DDN aure UNDd Aoendmahl 6), WODdULC DIE Straßburger
YNetormatoren, dDIEe \ 1Ch Damıt In dDen Ötreit 3wildhen Xuther UND Karlitadt
DIE wilcden zwingli UunDd Den 3Zürcher Zäaufern Vermicelt \ afien‚ nicht 210
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beunrüfyigt DUrDeEN (10 fi). EnDde 1524/9infan5 1525 veroftfentlichte Ziegler
RIn uchlein uber DAS Noendmahl (24), VerNeT eiINe YNuslegung DPS ater-
UN/ers (23), DIE DL ıIn UsS3ZUgen fennen lernen. i Yutfenthalt
In Gtraßburg ımM ebruar 1525 unDd )eine rılten bringen Neue Unrzuhen ıIn
DIE (27 Veitte 1529 [äßt P ın Gtraßburg )eine GSchrift
„VBon Dem Orijtlichen DEr glaubigen ” Drucken (89), WODUTCH IN NEeUeZ
Auseinanderfeßung Inı Den )ierormatoren eingeleitet IV C apito )eßt
{ 1Ch be: 3winali gegenuber DEr Cnlisheimer AEgIELUNG TUr Hubmaier 1in 41)

m ruUhJahHr 1526 taucht Vfarrer AWWilhelm eublin ın Gfraßburg
auf 46) ANCRDT als Ddiejer beunruhigt Die Gtraßburger en er nNamens Hans
L DON eNTEeLlD, mıt Dem 1m ea 526 eINE Hisputation abgehalten

MDILD (47 m I3 zuni WD1ILD PL aus DEr gewiejen 32) 12 TEDIGEL
Hoffen Jeßt Inı Den Zäufern Yuhe zu aben (58), als CNDe SIftober 1526 Hans

P nach Gtraßburg tommt (60 UnDd NEeEUE Hisputationen ausIöft (64 NO
DIE Inıt Jeiner Ausweilung PNDeEeN 66) Sahlreiche Zauferverhöre Zeigen ]eDDCh,
DAR DIE Bewegung )1C0 in DET un mgebung welter ausbreitet (67

&CNDe 1526 LE Neichael 5 n Den Gtraßburger Vrädikanten
unDd mit Xudwig Ya ın Ötraßburg zulJammen. Sattler 3AhLE 2() Xehr-
unter|chiede AauUT, DE ihn hindern, In Straßburg 3U verbleiben (70 HÄber
richtet Capito Pinen Nb|HiedDSbrief (4) LE Auseinanderfeßung m1 Den
Zäufertum UunDd anderen Gtfromungen (Yntitrinitarier 81) geht WDelter
0ß Klagen über Da „fede Mutftreten” DDON Yäufern, [reien Capito und Jeine
YWeitarbeiter TUr DIE gefangenen ZAUTEL ın Horb IN (83 Y$or alo Kauß,
Hans DHencd unDd Xudwig a  BT 1D ]eD0 ZUGLEICH gewWarnt (56

ım 27. Yuli 1527 erlaßt al Sturm, DEr eiannte GtraßburgerStaatsmann, DIe erite NaALtSVerordnung GEeEGgeEnN DIE Zaufer 92) Die Ötraßburger
DBULGger Werden hier ern/tli DOL Yäufern geWwWarnNt, ANDdDerEL|eILS 1D DMejenDE SDDe  ıare nich angedroht, WAS mancdhe ermufigt, NUuUNn erIt LecCht nach
Straßburg ZuU (ommen, ivDIE Den DeS ZAufertums verdachHtigten Hrucker
Zhomas O0 w N 3 94) Straßburg m1t andern Gtäßdten ın DEr au-  Z
JerfLage ın )tANDIgEr VBerbindung (99 1)} DOT Taufern unDd LAßt {1C0 DOT
ihnen arnen (99 “ls DPS ZAUFELLUMS DErDACHLIG WerDden Derhört: Ulbrecht

und zJohann C ß e ıl (109); DE )pater LUCFALLIG. DILD (145);DIE Zrinitätsleugner Zhomas ©a  mannn UD Conrad Heß 110 £)DYiebold DDON an D, Urjula S OLET unDd ANDeLE, DIEe DDN ajeBHern, ®  ett/taDdt, UGgSburg U1 Nach Ötraßburg famen (119 alBmann
1LD 20. Dezember 152 „umb J)einen Dellen lauben  r e{OpttSeltändniffe DON OÖtraßburger Zäufern weilen au VBerbindungen mıt HansHut Hin

Nas am zanuar 1925 vom Neicdsregiment erlajtene Wiedertäuferman-Dat DILD ın Ötraßburg gedruckt UunDd ausgehängt. Nie ZAUfer Jollen ZUT Y3p-
Itrafung angezeigt werden (120 NHucer unDd Capito verfeidigen ın LilfenunDd Borlefungen DIE KRindertaufe (124 149 SnNde MtArz werden 4()
Zäufer verharftet unDd Ta inzelne wWIE Nuchel P
WerDden DEIONDELS verhört. Balentin O ! UE a 1D , ein LeEUND Schwend-1e1DS, teilt Nucer jeine nl  en uüber  a DASs ANoendmahl mf (131 141) DYie
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Straßburger aufchen \1ch In1L ANDeren Yterformatoren uUber O1e Yäufertrage
AuUs (132 eal erfolgt P1INMN NLUELL Natsbelcdhluß, D1IE Zaufer AuUS DEr

zu Derweinjen Önjonderheit 1CD GeEgEN alo auß DOL-
GEGANGEN SchwendtelDd wWenDdet \1CH an UCer UNnDd hittet Ihn, l1Ch nicht
an Den Zaufern zU Der)unDdigen @ apıto rflärt wingli gegenüber, Daß
PS unter|chiedliche Zaufer gebe ım MAMugult 1525 ınden 1eDET zahlreiche
Zauferverhöre

m 29 Geptember 528 ermwmirbht YVilgram JI Straßburg DAS
BHürgerrecht. Ym Z Öftober ur ETr mit anderen Yäufern MANCLYGEL, Kauß
unDd [  ın ZUum erlten YWieale Derhört \lber DIE Cinrichtung DEr Holz-
\ OoBerei Cinbachtal DUrCh inn 10D )pater (ca berichtet Kauß UunNDd
Neuchlin WerDden verhartet und uber 1E Crtundigungen EINAQEZOGEN (159 f.)

Ontanz erfunDdigt Yich ın Gtraßburg uber [ Ql
Anfang zJanuar bitten OE Vrädikanten Den Yiat U IN DITeNILLDHE

Se{präch In1L Kauß un Heublin 5  12 beiden reichen INn Ichri
Slaubensbetfenntnis an Den 3}  1at P1IN NAaAs Sel.  a(9 D1ILD abgelehnt

12 Vrädifanten veichen )chriftliche CnNtgeqgnung aur DAS Ye-
Tenntnis DDN Kauß unDd £ubhın CIMn Iie Yuseinander)eBung 190001 Den
Zäaufern geht auch „zinstau UunDd u  er (FA zn aßburg RL-

Iheinen tauferilche riften (1:78 Cingeferferte ZaAufer muüljen GOrt-
proben UND Ytamen mederlegen; inf{er enen, D1E „nl Oriben“ (Onnen, 11
OTG e \ D 1 C uber Den UgSburg )pater u  un verlangt (216 ın
jfentliches Se1prach 1rD nochmals DErWEIGELT (178); 1E Yäufer „peinlich

verhHört er Yeotar dolin £YGEr WD1LD Aausgewielen (151 \Über
Schwendcfeld belteht NMeinungsverlchiedenheit (182 Q)

&SNDe un 1529 Ddmmt Neelch1Ior 0 nach Straßburg (188),
bis rühjahr 1530 zuU leiben unDd \pater wiederzufommen. egen DIE
ZAufer IDILD OHarfer VOLGEGANGEN (190 1 Verläfterung DEr Saframente Jo1l
Itreng ©  ıa WDErDdenN Kauß DIED nach vergeblichen DBefehrungsSDer-
)uchen CNDe Yiovember 1529 ausgewielen n DET Öfraßburger Hrucerei
DDN Veter Schöffer JUN UD zohann Schwinzer erIheinen rilten DDON
Crau und Mlfuin Her ehemalige Öt Sallener Zaufer 1L1As

D ı1 UD begnadigt (199 12 VBılion UND VBrophezeiung gewillen
YNMenturli  $ beunrzuhigt DIE Semuüter Gtraßburg (209 f.) Capito

unDd XNucer Außern |1Ch P ZUT HLAGE DEr Taufe, DES CIDES U1
eelchior Horlmann veröffentlicht 529/30 iM Gtraßburg mehrere Fratftate

(210%) egen DIE DYrucer 1V D C211 Karlitadt WDILD 8008
Ya 15830 ausgemwieten Hucer empfiehlt ihn swingli Nas YMean-

Dat DOM Zl zJul Pa 1LD 8000! 24 Geptember Sahl-
Leiche Neue ZAUTELr- und Heugenvberhöre nden \tatt (2244) ach Kauß MW1ILD
gefahndet (220); uber Schhwencdfeld NMeeinung Ausgetau (229 6 desglei-
Ohen Uber ene unDd YunDderlin Capito erflart DIE DHeweggrunde,
Oie Zaufer CErduldung DEr Zode  varTe antreiben Berichte AaUsS
)pAterer Zeit D3wW \hildern YVerhoöre ver]chiedener ZAuTer
Straßburg Viarrer olfgang Schultheis DDON tigheim bei raß-
ULg Derteldigt ÖI Xehr- unDd Sewilenstfreiheit 1 PINEeM Sedicht (236 a)

17



m zJanuar 1551 MrLeIbt Mearbecn In Gtiraßburg 3WEI LiNfenN geéen
Hunderlin YNeublin hreibt AauUs NMieahren 880! arbect Über DIE DLNGgeE
wiltigfeiten Gebaltian Qreibt an 2300 über  A
Den VBerfall DEr Ir UuNnDd \pLiICHt \1ch IUr Yunderlin un Gervet AauUs

m Geptember veroffentlicht P ın Straßburg Jeine „Seihichtsbibel”
Hucer )c)reibt. uber D1E YeotwenDdigkeit DE Kirdhenzucht N

LEDIgET bemuhen l1ch beim Yiat Dergeblich UN In öffentliche Se|prAc mnult
Den Zaufern (243 em Yiat 1D am R pu gemelDdet, daß „ein großer
Huff widertaufter ın twinfel zufammen jollen fommen“ SYeitte ICa
WDAr ern th 5ESEß auUus NMeuniter UNLeETWELEOS nach Straßburg
SN StaDdt R5öln OQreibt [98 Straßburg Schwendrteld LAaß-
Durger Vrofelloren ertflaren \Dre YHedenten Gervet, aber auch GEHEN
YNeiarbedc, DHYendet YNuch Hucer außert \1CC ervet unDd
WD1ILD DON AUSWATILS DDT Ihm gewarnt Hesaleichen il arbect TUr l  bn
RIn „hartnidiger hHereticus” zn DEr „ANpologie DPS VierltAdtebekfennt-
nijjes” qibt CX Nusführungen uber  D 1E GSeften Yn Niargarete Ylaurer
Oreibt PT )eine nı  en FE  ber DIE Zaufer (266 unDd 2(9) UgSburg taufcht
\1Ch mıE Gtraßburg ı  Na  ber 1E Zauferbewegung AUS 200450 desaleichen
Cßlingen 20

m Hezember 1381 inden e|prLAHeE wilcden Yucer 1nD arbect DDOL
dDem Yat 2{4 er Ytat erlaßt Belchlüfte GEGEN Horimann (280), DEr
ur vorher Jeine „Warhaftige erflerung” ericheinen Heß (279), desgleichen

arbecf (251 2571) UunDd Seb ıan (156 294) artbe bittet Jeine
Ausweilung aufzuldieben (2859), DIE JeDO bereits 20. Dezember 15314
rfolat Capito OHreibt austuhrlich GEGEN DIE Schrift DLS mahrijchen
ZÄUFLLS SJ8mald @1 FE  ber Dden Sabbat 290 6) Hegsgleichen Yucer GEeEGgEN
Gervet Nachträge) MNustuhrlich verteidigt Yucer arbect OLE
Kindertaufe

Anfang 15892 erfcheint in Straßburg Hends NMeichafommentar HO7-
Nannn Läßt Hier 3Wwel welitere 1  en rucen uch Schwendfeld blei
O riftitellerifch tAtig Nucer ucht DIE VBeröffentlichung „eftiereri1her”
Yilten ZU verhindern Nearbecs Cinfluß breitet 11CH DIJeNDAL auUsS; jein
ausführliche DHefenntnis 1rD DDON Nulcer eingehenDd un YUr un
„widerlegt” (3083; zu)ammen 112 Hruckjeiten !). arbect UÜberfenDdet jeine
Crwiderung au YUCLLS Mrtitel über DIiEe Kindertaufe Dem Yat mE einem
Begleitfchreiben —  Q LEeDIGEL bitten ein Selpräch mıf VICATDE
(509), DAS ihnen auch erlaubt DILD (306), DeDOar arbect eNDgUltig DIE
Stad verlaften muß Nucer RE austuhrli Uber Jeine Hisputation mf
arbect Ylaurer (308), DET Hufendung Jeiner Widerlegung bittet

Ylaurer glaubt C©apyito DULC YHucer DOT Niarbec wWwarnen Zu muüjlfen
12 NMeuer|heinungen In Straßburg be  äftigen )elb{t einen Cras

m uSs (319 zohann Scohwmwmebel DDN 3weibrücen LD Ambrofius Hlaurer
ıIn ngen Itehen ın ICANDIger Verbindung mf Gtraßburg (dLf 53{

Auf Dem ayılı ın GcOhweinfurt am 20 pr 1532 1rD Uber DIE Zaufer UuNnND
Gervet Derhande (322 f1.) Her Ytat verbietet Den Hruck DDN Geb Hrands
„Weltbuch” %ucep )eßt 11CH mit Gerbvet AUSEINANDET (329), ohne iabo_cb
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oftentlich inn einzulcdhreiten C apıto rat YeachJichtigkeit DET S AL  A
VeLTLAGE Ö32) Hringender empfinden DIE LEDdDIGETr Die NMeotwmendigkeit eINLS
21DLA nıt Den Zaufern unDd 1R CinjeBung CEINEL Gittenpolzei (902 a)
Nottenburg C verhanDdelt BHelhlagnahmung DEr Suter DPS raß-
DULGer HULGELS Keter W Dlßff?l'l rau Zäuferin WDATr (330 335 3477)

NMeelchior Hotmann veröffentlicht pLn HeT Yillonen DDN Qienhard
JOI unDd anderen Straßburg Kauß bittet Den tat erNEUL MNutf-
enthaltserlaubnis (340 ), woruber auch DIE YUradikanten beraten Yucer ag
uUber DIE Geften Clemens ziegler (1 J4 Laßt 11CH DIEDET m1 3WE1
vilten horen (546 390), m1E Aurzeichnung Uber Jeine Se-
lichte

HYie LEDIGEL UND Kirdhenpfleger cOhlagen Dem 5)  N  xat PINE GyhynoDde DOL
(348), woruber ertolagt in GynNoDde Jollte ]eDOC) exIt
I zJum 538 { 1 an Itatt}inden Sin Iroft- unDd Belehrungsichreiben
Abeupold Scharn  lagers a88! Den )pateren peYNeLET AriYLer NMeichel X eubel
bejagt, DAR DET Verfaller CIM YWieitarbeiter Yiarbeds 1ch SNDE
Straßburg aufhlelt Her HINMELIS DPS Sandes bezieht \1CH auf PINeEeN

Gendbrieft Schhwendtelds, dDen diefer Den Straßburger Arucer INZeT
richtete

er D enthalt DOLMIEGEND Hokumente, DIe inı7 DE Gtiraßburger
GhHnoDde DDN 1533 unDd mıe DEr Yeuniterilchen Kataltrophe 7535 zu)am-
menhäangen OHoch )ollen auch DIE WENTIGEL gewichtigen en hHier einzeln UC-
treift Werden, 18808! KINEN möglich{t flaren \berblic uber VAsS Gtraßburger

\&>1  ufertum  I zJahre zu Dieten.
DNas ahr 13088 beginnt MIEDdDerum mit DETY age uber DAS Uberhand-

nehmen DEr Geften GStraßburg Yern bittet 30008 DIE „Gar 1chONe, \tie
und göttliche OLDNUNG DIE 8a8l Straßburg GeEGEenN DIE Zäufer gehandhabt ED
(394 Q); Straßburg qgibt aruber u  un Nuch ingen ucht Ytat
uUMnD bei YZucer I1l DEr Sauffrage (3906 ie allgemeine (9 03385 UD
Xand{ynode MD1ILD grunNDLICh vorbereitet 365 egen P$S AuUsS raß-
DULO ItammenDden JAUferS C© DnNrAaAD Y unDd JeiMer rau Tag Sral zoachim

5ollern (8309); über DA SelprAÄCh DPS Sratfen Inı1£ Dem Zaufer berichtet
Diejer \pater Straßburg Yon hHier bemuühte PE |1CH )DALer Uum 012
Suter Jeiner LaU 1n NMottenburg

m Can UNnNDd un 1983 erden NVerhöre nit verlchiedenen Zaufern abge-
halten, namentlich mıf Clijabeth BYer  R uUnDd C l1aus SLLY (369
388 unDd Dfter); EBLELEL MDULDE 8080| D $Ytai 1534 DBigamie erträntt

Capito gibt ana PINEN ausführlichen Bericht DALUbET,  (L 88 DDOT dem
Geftievertum zu Yurch 3ell berichtet ber LeY &1i abeth
Vfersfelder Iut DLS 3uflammenlebens nıt LEY BHuße (979), indet
JeDO Teine Yiuhe Nuch Hotmann WDILD viIedDerum DerhHört (364
er al enberger Vrädikant Heintich Slacht{caef OHreibt BHBucer

Cr  Q Vrotokoll DET eriten ZaAgung Der GhHnode 0(08) \prICHt DDON WierhanDd-
lungen über  46 Da Slaubensbefenntnis, OE irhenbräuche unDd mancherlei Yip-
erden („Benfuren”) \ber Dieje „Borly  d berichtet Ynton ngel-
LE Sr eLLeGL )DALer Unttoß Jeiner Anlicht uüuber DAS 1n DEr
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Sbrigfeit 11l aubensiachen unDd 1D rühjahr 1534 abgele
(514 $.) Hie „HNauptiynoDde  1£d 1UD einberufen (3706 1.) el DEr GHnoDde
WDErDEN auch Zaufer verhört (s61 Y.), namentlich Holmann un Scwend-
YelD Yndere wollten 1CCH hier nicht DeErANILVDOLIEN (387), ollten ]eD0 auch
verhört werDden Horimann 1D )Itrenger eingeferkert (390 595) HiIe
)oll DDON DEn zahlreichen „Geften gereinigt WMErDen (391), DDT eren Setähr-
Lichfeit SI8mald Miyconius AUS alg Gftraßburg

Horlmann erfaßt Sommer 19838 321 Deltere vilten über DIE
DDON Ibm aur DEr GhHnode vorgebrachten Xehren Geine nhänger tellen
\1Ch Hinter yeine eHL)ABE Her Nat LE NMeaßnahmen
Horlmannianer uUunDd ZaAUTEr Hucer Qreibt Hotlmann (402 %.
Über Schwendfeld i DAS lrteil Gtraßburg geteilt (406 e LEDIGET
richten RIn reiben ınn (418), DAS SOmwmendtelDd InıL Jeiner „SchußfcOhrift"
beantiwvortet (419), DIE PINE WEILETE „Segenantwort DE LeDdIgEer Aauslolt
(439 Schwen  el begibt 1Ch nach UgSbuLg (4283), DD RI bei BonNifaclus
D  ar urmnahme MnNDet und woher PT Hriere nach OÖtraßburg ıUEL

ie OGtraßburger WArNEN DDT )einem Umtreiben Cmdener
ZAaUTer en \ 1Ch YUr Hotmann IN NMeelanchthon Dilligt dellen erangen-
Haltung

DYie Straßburger Vrediger muhen iCh 3800 iHre  4 neue Kirchenordnung (433),
verhandeln arüber m1t Dem {ar (434 4J er Yiat wmill feine öffentlichen
Qisputationen Den Geltierern mehr zulajjen ucCh Hucer UE DE
QIÜ‚‘TICF)t; DIE LEDIGEL hHatten J1Ch mf ihnen zu eingelaljen Sine
e1IGEeNS nNo' al Kommillion gibt E1IN ufa  en üUber eingereichte
Tirien Hofmanns unDd Schwendfelds Önnerhalb DET Vrediger|chaft
eitehen Neeinungsverlchiedenheiten über DAS „Außere un Yort
wobei namentlich Yucer gEGEN EINDAL acer tellung IM
Später YWeitte ez3zember 585 berichtet Yacer DDON Jeinem 21DLACH
mıt 3WEI Jeiner täuferilchen farrfinder, endling Schneider und Wete
eber, über aurte UunNDd Yoendmahl

Nucer tau]cht 11CH mit BHBullinger uUber DIE en DEL Öbrigfeit I88!

Yeligionsiachen aus UnDd behanDdelt auch DIE tellung DEr Zaufer
diejer VAge Horlmann Liegt frant INn Sefängnis (451); DET Yiat OreIbt
jeinetwegen nach NCunNiter n ale Yurchtet Man OE politilche,
DZiale unDd religidje Xage ın Straßburg (457 f$.) Hıier Nnden DE Zäufer-
DEerHOTE Ceornelius EL 90 9l ALS NMEIDDELODULG taucht au f
UunDd will Hotmann eluchen (461); PL 1D verhört 462 466) unDd 1R
jen Yntang 1332 er|cheint ınm Crflärung DPS zJUudaASbriefes

Nucer antwortiet auf MN ZJUDS niragen ezugli DEr ZAUfer
UNnNDd erflärt ıC QgeGEN CONIM über hHre eriun UD Aur purung ın raß-
DUrg Sr wWenDdet |1Ch eDe Yeachgiebigkeit In DE ZAUTELTLAGE
UunDd Derteidigt entihieden DÖIE Kindertaufe gegenuber Yiothmann 4(4)
CnDde 1538 erfolgt e1in DIEe nhHäanger DImMann unDd
e Geftierer

m DIE z JahreswenDde 533/34 macht Hans YDAM, E1n Yaufer AUS
Neundolsheim be Straßburg, DEr Hon 1524 als „hartnecdiger widertäuffer”
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éfafint ıf tbg[. 1458 400), dem Yiat PYTNEULT zu charren (47( Der Humanı]t
al il mıf Dem Cingreitfen DEr Öbrigfeit In Neligionst’achen nicht
einverltanden (475 304) UND muß {1ch )päter Des  ShHalb DeErantiwoarien

Der Hofmannianer zohann Cifjenb EB Oreibt eINE Yuslegung
DEr erlten Sapitel P z yafobusbriefes ato er DDN Cßlingen
außert \1CH gegenüber Yucer über Hormann unDd Schwendtfeld Bullinger
ag gegenuüber Yiadıan über DAS „verpeltete Straßburg”, DDON Dem 10 viele
Geftierer ausgehen e Straßburger LEeDIGEL UND DEr Ytat be  äftigen
1Ch mit Hotmann ım Serfängnis (484 $.) 1101A1 EYOMAE DON Berg-
zabern Hreibt über Yeine tellung zu Hotmann UCEeTr berichtet uber
1E firchlicdhen VerhHältnile In Straßburg (4881.) Yıier gehen DIEDET „Schmad-
duchlein” uUber DE DEr ZAuUfer YWalentin DerhHOört 1CD DEer
SoldiOmiLeD Ysalentin f WU{d DILD als Zauferlehrer DerhHOtt unDd Jpater AauUS-
gewiefen (497 320)

Calpar 10 \p LICHt In jeiner „MNatspredigt” über DE und
© DEr Öbrigfkfeit In Neligionsiacdhen UMND In DEr Befämpfung DEr Seften

NuCcCErS Schrift AD DE baptismate” NnDet ın ıllm (495), en
UunDd Wittenberg gacdhtung. SE Vrediger Ddrangen Den af, D1IP

Synodalangelegenheiten zu erledigen (495 Sl en UD erörtert Jeine ellung
zU Den Geften Ml Straßburger verteidigen erNeuUL E Kindertaure

Meuniter 319) UD diskutieren DAS Necht DEr OÖbrigfeit ın Slaubens-
)ach

ılm fern 15l agen Zauter über VBerlammlungen ıIn Gtiraßburg AUS,
a80! Denen I 1CC auch MD )cOweizerilche Gendboten beteiligten
Nach anderen us)agen beitanden bel Den Straßburger Zaufern NeeInungs-
verıIchieDenheiten wilden Anhangern Hofmanns, Kaußens und eublin
9388) Hahlreiche einheimilche UND 304 Zaufer werden Derhört (9834
509 SA 550 398) Hartnackige Zaufer )ollen laut Na innerhalb

agen DE rAaUMeEN 18 Creignilte In NMeuniter unDd Die
Umtriebe, Schwencdfelds ın Schhwaben beunrtuhigen In Iteigendem NMaße
Hojmann (äßt 11CH mit Vrophezeiungen Horen (946 991) 182 raß-
Durger geben PINeN „größeren” Katechismus egljeren Befämpfung DEr
e  en Heraus (998 Gie WDALNEN Hellen unDd üUurttemberg Den Zäaufern
(960 Sch DILD ın Gtraßburg wmiederholt verhört (990 367)
Sr Oreibt eINe bisher nicht verötffentlichte Verantwortung )eINeS Sliaubens

er ZAUFEer Balthafar er bittet LL DHuldung ın DEr GStaDdt (596),
desaleichen YHBaniel BIAß ALUS AugsSburg

Her Yiat verhanDdelt m zJunm 15834 DIEeDEL über  qei DIE Geften, Den Zauf-
Z3WAaANg UunD DE NEUE Kirchenordnung er Baller Ujarrer zohann S
befaßt 1Ch nt Den Zaufern In Gtraßburg 83 a) Schwendfeld will
nach Gtraßburg ZULU  ehren (581 unDd Dalt Y1ch hier 6 D  en au} 989 1,
bis AUTgerOorDeLt WILD, DIE GtaDdt ZU verlalten (9858 395) i errfaßt eine
NEeUeEe GSchritt YSUCET UnND Auther unDd entfacht DAduUrCHh eiNe Dis-
ullion Die Vrediger berichten eINer Unterredung ıE Hotmann
(594), DET eINe pjeudonyme Schritt er/heinen ließ © MILD ©
Derhört (607 610) ?J“(leue %3rop@egeiungen über GStraßburg jolgen Der
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Drucker MWilhelm 13 muß ich Wegen EINET ma Herantmworten
(997 600) Her YNerner plan Hartnadige Yaufer Zu ertraänfen; Qr  [

Ia bei Yucer CL ZUmM Hrübel, Yiitter uUunDd
DHULger DDON Straßburg, OHreibt DE ZAUTEer ın VeINET Schrift
‚on Dem eyNIGEN Sott” un 231  B )ie mandher Untugenden. UCer erflart
Schwebel gegenüber, DAaß DIE dreihelit DE Cinburgerung mancdche Saufer nach
Straßburg gelodcdt hHabe e 535 gedruckte Gtiraßburger Kirchenord-
MUNG verbietet DIE Geften, gebietet D1E Kindertaufe NDd “'DdDaAs ‘Bwbi;gtbören(620 637

ilIm DIE zJahreswenDde 534/35 WLı Rilian 1 AuUS MNufter-
Liß ın einem längeren reiben Yucer ungerechte Belchuldigungen Der Zaufer
unDd ANurheBung DEr Öbrigkeit GEeEGgEN 1E DOT C apıto rat Calvin, Jeine
Aohandlung über Den )eßt Vermeidung NEUERT Hiskuljionen
nicht zU veroffentlichen (629 Hem Yiat ID1ILD gemeldet, DAR ım Yhomenloch
Diel MiderkAauffer ehn  1£: andgra HILD DON Hellen DOT Den
Neuniterilchen UuNnDd virbt uUum 1E (627 6383 636 692) er Yiat
Derurteilt den MYNutfrzuhr UunDd Yagt bedingt zu Nie LeDdIgEer bitten,
GEGEN Uberhbandnehmende Unlitten ehen 10 DorzZugehen —  . GEgEenN DIE YBieder-
täufer er Yiat \ reibt an DNIG ranz zrankreich Uber NeE Cnt-
tehung DEr Geften DE In Neunfter un rat zU entihHeidenden Netrormen

zn OÖfraßburg DILr au f DIE Kindertaure UunD Den S'D gedrungen (645),
obmwohl DIE Zaufer wider|prechen HOiejenigen, Die ihre Rinder nicht
taufen allen wollen, WEerDden verzeichnet unDd gemeldet ın Zaufer
PNS Hans au {DILD verhört, din ANDdDerer, Yndreas SE @ Ha ge-
wmiejen

NMitte Ypril. 1539 ILD Hotlmann DIEdDerum verhört (654), uber ihn
DIE üUber Schwencfeld (699 670) beraten ND einNe Verordnung DPS Yat  S  &D
über DAS Geftenwejen erlajjen (697 Schwendfeld wirtkt jeßt ıIn Yourttem-
Nagı (662 er Almotjenpfleger Ylexander 3 L P 1LD Schwend-
Teldianismus entlaljen (660 6(2) zn eim werden am Ya UunDd
um 1535 Heratungen über Da Anwachfen Des ZAUFeErLLUMS abgehalten
(661 667 f 674) DE eauU DEeS ZÄUFLLS alo RKrum DON Yioftenbura

C )agt DonN eingr Zauferverjammlung in Öittrott Ar D  eim AuUS
Dabid A OLT Tommt SYWCitte Cal 15385 TUr urze 3eit nach Gtraßburg

Yucer betont PYNEU Necht unDd Vilicht DEr Öbrigfeit In MEMNgIONS-
Jachen (666 Sr uUum in weiltes Uniter zu verhuten (671); aAhnlich außern J 1Ch
DIE Vrediger CNDe DPS zJahres gegenuber HELLZDO Nupprecht DON 5weibrüucen

nNige Hofmannianer gehen angebli in Straßburg ettelIn®Dd
(678 M Gtraßburger Xandgebiet Werden YVılitationen abgehalten
ım zum/zjuli WDILD DEr zSall DON Melnfter gemelde (681 6895) Straßburger
g]anDdfe empfangen Önftruktionen YUr den Kreistag ıIn Yiorms (682), auf Ddem
u  .  ber Neuniter verhandelt DILED Horlmann D1LD )trenger bewacht (684 ıf
Schhwendfeld D XYHucer Ddagegen rIeDdenN hHalten. (656 12 Lediger De-
OÖweren 11Ch munDdlich unDd \ rirtlich uber Die Geften unDd DIiE Gittenlofigfeit
ın DEr Gtad (691 1 DEr Yiat \1CH außert (694 696)
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zn Horlisheim (654 UunDd ÖltmalDd bei Gtraßburg MDerden ZAufer-
verJammlungen gemeldet SIn NLEUCS YeanDdat FE DIE „MEIDUNG er |eC-
tiri])chen Lehr Cin Gtraßburger Sejandter geht auf ia DE Sand-
Gra iln DON en nach NMeuniter UND erfundigt \ 1CH injonderheit
uber Heziehungen Holmanns zUu Neuniter Hie Auseinander|eBung In1L
Schwendteld unDd jeinen ACHOE Seiltern” WE nıL Den Sruppen DEr
ZAUTEr geht UDber DIE zJahreswenDde 5393/36 Hinaus. Hucer WD1ILD DON
eg zJuD 3ÜrICH als eINeT DET Haup  ıch)ten BHefämpfer DES Zaufertums
bezeidhnet Zat{ächlich beweilen DE YMiten, Daß eL WIE auch DIE anderen
Ötraßburger Neformatoren \ 1CH ernitlich UunND nicht In1E Semwalt m1L Dem
Zaufertum Aauseginandergeleßt en

Zwingli anftworfeft PE Taujer
m DErgANGgEN zJahr, 1961, r)chien 1 DEem großen Sejamtwert „HuUlDd-

eiCH 3winglis amflıce erfe  {7 DEY Ban X Feil HüÜriCh, VBerlag Bericht-
Nahmen DPS „Corpus Neformatorum DHiejer bedeutfame Yand

enthielt m l wichtige rilten YUL DIE Zauferforlhung ingli große
DIE ZAufer ON catabaptiltarum \Itropha elencdhus DOM

zJuli 1507 (196 Se ten) und Jein „Entwurt zu 1Er Cntgeqgnung auf DIE
Schrift e1 Zaufers” a ODDEr 1528 (17 Geiten) Yeide rilten 1InD
fommentiert DDN S01 LB BHlanfke, Dem NMeitherausgeber DPS Sejamtwerfes,
unDd NL Cinleitung DON S01 Walther Kohler verjehen, DdDem 1946 DPT-
\Itorbenen zwinglifor DHiejer Nand f UDLIGENS SE HYofument Yur
DAS Schidjal DEr 3wingliausgabe WE Dem Yiorivort DDN USrofellor

D YWiuralt 12 erlten Hoppellieferungen er|chieNen noch Nipr-
Lag Hein]ius A eip31ig bis 1939 DIE leßten Nieferungen iın un 960
bis 1961 Ylier Dentt Da nicht an DAS NMiennonititche Sexiton nNıL Jeinen wWie-
LGgEnN CrIOheinungsterminen!

Ylsir bringen hHier NL YreunDdlicher Srlaubnis DDN W r01 Ylante D1E P1-
flarende Cinleitung DHIELS ZU DEr weiten Schrift Haraus D1ILD deutlich,

wen 12 PLID gerichtet ıf UND£ angeblichen nı  en PINES UNnDdE-
fannten LAufers Swingli befä  {t

Cntwvurf Cntgegnung auf DIE Schritft einNeS TAufers
Einleitumg Walther Röbhler

Her erite Herausgeber DEr nach|tehend ZUm MYbdruck fommenden Mus-
juhHrungen Swinalis, IM Cali, nennt 1E „Streit{chrift DEr RiNe OGOritt
DEr ZAUfer” egen CINE 1InD ıe allerdings gerichtet (val DIE YBorte

554 S NR „als DUCH er WL gihLifiE eigenlich Dermerdcit wirt”), $ n  ©»
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1NE Streit|hrift literarildhen Asortlinne ND 1E nicht; DAZU IM \ie zu
aphorifti UunDd zu locder ILEL &CS ILD Nufzeidhnungen ZUT Örienfierung
yur OHritten, Ddem JeNE Schrift DEr ZAufer zu Ohaffen macht Nas Ze101,
abgefehen DON allem anderen, Hon DEr mit Jeinem: „eic en
10 pflegen Jelb{tändige Gtreit{chriften nicht zu Hiejer Aruitte N

Ylmte Sruningen zU SS )cOHeint nicht unwahricheinlich, Daß \1CH
U Den MYmtmann (Wogt) OTg BHerger Handelt. YWean möchte nämlich DIE
Yorte „als DUCH er eigenli VermerCt WILL, DAS IU DDON
KINEM, DEr gu([ 3l Yrafen LUIUD DDN gheinem ampfman Sruenigen ge  Vden
WE 10 Deuten INaAan mertt Ichon, DAaR DEr Verfaller eIN ZAUTeT UL, un WDEr S
E, unDd nicht DU, DEr STUNINGET YUmtmann, DEem Nan 1E zugeldhrieben hHatte
DHerger 11CH Dann auf Den alichen Verdacht Hin 3winglı gewanDdt,

1E eT \1Ch Schrift gegenüber verhalten Jolle, unDd 3wingli gäbe DE YMnt-
Drft Haß HNan DBerger DIE Schritft ulcdhob, mochte 1CH AUS Jeiner verhältnis-
mäßigen gegenuber Dem Zaufertum erflaren, fann aber auch D
Verleumdung jein SNe Schlußanweilung winglis, Den Zaufern ihre 3U-
Jammenrtottungen und Den Ungehoram nmicht „nachzelajfen‘ \p rLICHt Yur
Amtsperjon als Adrellaten, CS fönnen DIE erwahnten Ylsorte reilich auch
anders ufe WEeLDeN, allgemeiner: Man mertt AUsS Den angegebenen Bunfk-
ten MWVerbot DEeS eS unDd DET WHUhHrLUNG eINES obrigfeitlichen Ymtes, Herber-

DEr Zäuferführer), Daß PINE ÖtreitIhrirt nicht DON obrigfeitlicher
GSeite fommen fann {b DAS ge|agt E, NUL, U 1E NIeDLIGET zUu hHangen, DDET
ob ie ITGeNDWIE als „amtlich ausgegeben WUrDE, Itehe Ddahın

er Önhalt DEr Ausführungen ingli ilt IT1 0 VBuntkten geordnet
zehn Dn geben täuferilche Urrlehren 1eDEL, DE un bietet e1INE
praktilche Anweilung DEr erite YHunfkt behandelt DE DEr Zaufer le
rheben Den Anipruch, „unttraflich” zu jein Yllem Anihein nach hHatte DIE
Schrift DEr Zaufer 3zulammenhang InıL DEY täuferilchen auch DDON DEr
Inıt IOr verbundenen Kirchenzucht gehanDdelt und )le DDN DET obrigfeitlichen
Ötrafgewalt abgehoben ÖrONIICH Ne1INT 3Zwingli, )le hatten bei YNutzahlung
DEr DON DEr Öbrigfeit zu Itrafenden Xalter CIMIGE Dergellen, DDN Denen 1E \1Ch
YLei glaubten, enen 1E aber ın USirkli  [ ehr verhafttet )IMD DPS
Dgen Nalterfatalogs DDN Hom und ADr 6 E Schmähfucht) } 3..
Tallig werbden gerade 1e]2 beiden Kapitel DEr Yibel erwahnt DIE Zaufer
en 11C0H auf )ie berufen Ytom gibt DIE Haflter DEr Nicdhtgläubigen DIE
DEr Gtrafe DUTCH E Obrigkeit unferlegen, ADr O, OE Au  DBUNGg DPS
BHIufchanders, i UD OHes e1]pIe YUL Den Kirchenbann Hemgegenuber
LUMmMPYE ingli In1L Den Naltern auf, ÖI AAu Yom UunDd RDr be-
Ifimmt InD &CS 1InD Haß, zanf, 3zulammentottung, VBerleumdung, Horfart,
Ungehorlam gegenuber Den Cltern, UnverftanDd, Unzucht, Usidermwmartigkeit, UIn-
zuverlAalfigkei (Vertragsbruch) unDd änzeln 3zwingli erbringt Den Ye-
DEIS artur un IUr VBuntkt Da ehe Man DIE Uniträflichtei DET Zaufer!
&CS IT ‚EIN Wunder”, Daß 12 1Ch un/tratlich NenNNen, 1InND ıe DOcCHh Itraflicher
als 1E Hurch{hnittsmenichen, )elbit enn INAaAanN dDen ag DON „allen

B File
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(Dgl XD 69 1.) unD DIe Verleitung DEr Stad a  $  u (1524/29) nicht
rwahnt

Der zweite un behandelt Dden Urrtum DEr ZAUTLT, e1IN Chrift urre
fein obrigfkfeitliches Ylmt befleiden unDd feinen &S1D IO wören 3wingli urteilt
DAS fommt auf Abihaffung DET Öbrigfeit hinaus, Denn ohne &C1IDIOLDELUNG
fann feine rig(leit exiltieren aTur audch, Daß Ole Zaufer DeltAndig
alle Zauferfuhrer hHerbergen

Denn DEr Dritte un DAS beweilt e1INe VBerlchwirung DIE
Sbrigfeit, ginerlei, dDaß )ie Dabel feinen Cn (eilten, DAS i unwejentli
&SIn ur er Sache UunDd in Dann nicht halten, 1 WENIGET Olimm
als ohne ur uble Inge Iun

er DIELLE un verteidigt 1E Bezeichnung DEr Zaufer als Sie
en Dagegen proteltiert UNnNDd wollen Den uUsSsdruc HUT gelten allen
Sinne DON Ylct 24, uUunDd 28, D DD ÖE Chriltengemeinde mf diejem Ytamen
bezeichnet IDILD Gie wollen al4o eINEG riltliche Kirdhgemeinde jein Yber D1C-
‚en (äßt 3Zwingli au f \le zZurüc|prINGEN enn DIE Chriltengemeintchatt
e genannt WILD, 10 1ılf 000 DE Zaufer fein un ZUT Abionderung Da,
WDenn ANDErS j1e UT Chriltengemeintdhatt gehören wollen zn Wirflichkeit
aber mollen 12 gerade beionderen Anhang en unDd roffen 11CH zZujam-
IMEeN - DAS ıf eben SE UunDd nicht Oriftliche Kirchengemeinfchaftt Serade
uuCch Yct 24 beweilt ihHren Jeftiereri  en Charakter VBaulus fennzeichnet Den
DON ibm beichrittenen, DON Den Segnern e  F5 genannfen Aeg als
DEr uhe unDd DES HLIEDENS; 1E Zaufer aber macen zantk unDd Gtreit mı
DEr Kirche, OmMmımen heimlich zujammen und N MANutfruhr, oNDdern 11CH DDN
DEr 1t ab, Itehen alto nicht auf paulini  em VBoden, oNDdern treiben wmirf-
lich Geftiererei Cin DibLiYHES echt ZUT Abionderung liegt nicht bDr, qucCd
nicht auf IUn DEr Kirdhenzucht; Dn DETTAL DEr Korintherbrief nichts
DIE BHBannung DPS BlutfchAnders bedingt feine Ybipaltung DDN DEr Semeinde,
unDd DAS Sejinde DEr Chloe, RAor 15 1LE DAS VBaulus DDON Gtreitigfeiten
DEr Semeinde berichtete, hat Y1ch nich )epariert. Ul ILD DE Zaufer e1INE
Sefte unDd Yiotte unDd Teine AL

Ser Yunfte un [484l DIE Aolehnung DEr enol)en|dhaftli Yipr-
EIMgUNGeEN Hünfte, Sejellicdhatften, Quartiere UunD —“  g Jeitens DEr Zäufer
CS anDde \ 1Ch Un wmohluberlegte ODrdnungen, nicht Gaufterei unDd Jonitigen
YWeutmwmillen Rommen Unziemlichfeiten DOL, D Jollen Nejelben DULCH DIE Ig-
feit geltra werden

Sr Jech{te un andelt DDON DEr Nechtfertigung DEr täuferilOhen Gon-
derzulammenfünfte als YWiittel DEr Jıttlichen Bellerung DNas ıf nach 3wingli
Schwindel warbe”) &CS (äßt 1Ch erweilen, DAR DIE zujammenfünfte auf
Unruhe UNnND MNblhaffung DEr Obrigfeit Hinausfommen, 0B dem Deje 10 oft
CL De Den Zäufern gegenuber walten eß 3ugegeben, i  P Tand Dort Yje-

\tatt, 10 ollten )1e 10 mehr DEr 1n bleiben, IN DEr DIiel mehr
echte UMDd „wetyentliche” romMME NnDd als DEr gaNnzen Zaufermenge.
Dgen DIEe Zaufer Hon Icomm yein, ihre Ablonderung und IHL Gelb{trzuhm
Ut INn Sreuel DOT UNnDd pharifäilch Gelb{t wenn DEr 146 Oht
eINEN öYrommMenN gabe, 10 ollten )ie uUum 10 mehr UNnfer Den Untrom-
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arbeiten. Yber )1e mwollen eben nichts ANDErES als „@'igenriä)tiéfeit” und
P$S J OCh DPS zeitlichen Negimentes abwertfen.

NC Volemit DEr Zaufer geGeN DE tarrer f unberechtigt (Buntt
ol DEr )1e erhobene VBorwurt DE Unbeltändigkeit, DeS „allens DDN
MINEeM ZUum andern” hatte Nan DdDoch )elb{t 3Ywingli DOrgeWOLTEN, er hHatte
1CH urfprüungli GEGEnN DIE Kindertaure ausgeiprochen Den AWechtel DDON
YSredigt Dem apıttum unD Dem Cvangelium ım AYuge aben, 10
(onnte  O man Hon bei mandchen Utarrern DON Unbeltändigkeit LedDen. Sollten 12
S aber an DET Wahrheit DPS Cvangeliums yehlen aljen, DALUM Ze1gen OE
ZauUfer DAS nicht an? Yber DET STUND ilt RIn ANDELEL! neruübelt Den VrLADI-
fanten DIE Xoyalklitätserflärung DDT DEr ZUurcher Obrigfeit, nacdhdem eINIge DDN
ihnen gepredigt hatten, einen ehnten geben, verubelt ihnen uUber-
aup IHr Yurtreten Gegen E ZAUTEL,

e Vorwurfe, DIE Uyarrer lebten nicht iIhrer Yredigt ent{prechenD, 1InD
unberechtig (Bunftt 6) Qäßt \ 1ch PINET ittlich zulhulden DmMMmMeNn, 10
Muß T angezeigt Merden, unDd DE OYbrigfeit MD1ILD ihn DPS Ymtes ent/eßen.
DE Zaufer wmollen ın ihren Vorwurten aber in Mirklichkeit DE 108-
MDEerDdeN, DIE ihnen DrEINLEDEN

Selgt \1Ch Mrili in DE Xeute DerfUhtenDder USTALLer, 1D Jo1l DIE Y1G-
feit mitjamt DEr Kirchgemeinde ihn entfernen, Joll aber nicht ohne
WEIferes Den Zaufern glauben, Denn 12 11n „ein wIderpart eiNer jJeden
filchen uUunDd prarter” (Buntt 9)

VE Zäufer wunichen feine Yfarrer, Da DAS göttliche Yort Ja Ddant DEr
ibelverdeutichung allgemein DerltanDdlich )el “Ils INan U DdDesmillen
feine Kirdhenamter haben jolle! NAS 10 auUS, WE ın DEY DEY WVatt
wilchen Den ABolten UND Hırten m ihren Schafen infier DEr BeMNNgUNG, Daß
ÖiEe uUunDde entfernt WDULDEN. Sind OI [LeuUEN Ufarrer bejeitigt, 10 hHoffen e
ZAUTer bei Dden Einfältigen \LCIeS Spiel zu a  en un 10)

DHaß DE Zäufer an Den gefreuzigten 1  u glauben, 11 allen S1AU-
igen einNe WLEUWDEL, auch dem 3zUrCcher Nat, aber HTE Yiotften UD 1Dr Unge-
hHorlam 1E ihnen nicht zU geltatten (Bunft 14

He täuferilche Schrift, QEGEN D1E \1CH gwinali wenDdet, \cheint verloren
Cali DEerTMIES au f eiNe Cingabe DET SrUninger ZAUTeEr DOM zJunm 1527 (YAYcten-
ammlung ir aber jejelbe behandelt DE Nechtfertigung DEr
Crwacdjenentaure, nicht Die Derlchiedenen, DON ngli aufgeführten Vunkte
Cgl DELMWIES VernNer auf eine Satire DDON Hans Knuchel MNuch DAS Dleibt YIPr-
MUuUNg. n ZWALr eINeE ehrt unwahrıheinliche. Nie Annahme, DIE Satıre
‚Cin furzer ße—gri'ff, WIe DEPY O ultheiß unNDd Die gemein DPS DOLItS edhujenN
u{ Dem gnadenberg gemeinlich erfant UunDd erwelt en einen OHSöffel IN LeS
DLIS, m HNAMEN Hans Knüchel, DA3 DEr elbige TPS {Ar Lers
verkunNDden unDd Predigen DE evangeliflche leer unDd Den WAg Jeligfeit 61
Zu DET uun TPS PYArLerS” täuferilchen UrIpeUNGS \21, geh auf $3ft
MYnnales anabaptilticı 14 ZULU Schon S& züßlin Lehnte DAS ab —  Q
Schrift hat \  [l nıt Dem Zaufertum i ZU [uUNn, uUunDd DOT en Hingen
pallen Ddie öwinagli hHerausgehobenen Bunkte nicht au f 12 Von Geparation
ıf ın IDr nicht DIE NeDe, und Die olemi GEGEN DIE Ufarrer ın IDr geht
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ungelOhicte” Yarrer, 1owohl reformatorildcdhe als fatholijche Yielleicht, DaAß
OE GcOhrft DIE Vorgelchichte DPS ZAUFTELLUMS hineinaehört, Denn 1g R1n
yur Saien Cvangeliumsverfundigung, aber Den Ausgangspuntkt
DEr VLAXIS DPS fatholilchen Vfarrers, DIE Virunde DULCH PINEN „VBerleher‘
g{orgen ZU lajlen DEr Verfaller J1ch beichlagen IM weltlichen UunNDd
geiltlichen NechHt, auch Den Kirchenväatern, IN al1o faum Yäuferfreiten
zu DHaRß PT Yur DE Cvangeliumsverkfundigung auf Srumd DON Gal-
bung DULCH den el DPS Herın“ pricht, macht ihn nicht zum Zaufer Chbhen-
Jowenig DIE gring|hAaßung DPS Sriechithen UMD Hebräilcdhen Das paßt gu{
Hinein e ın Aittenberg unDd AanDder  SIDD  D J8 Anl HIß Karlitadt PNL-
\Itandene EWEgUNG DEr ering1hAaßunNGg DEr Selehrtenberufte untermwmeilen
bringt e1IN lechter, einfaltiger — z  ur )eine Cinfaltigfeit 1E Wahr-
hHeit Yruchtbarlicher an Lag Dann Nieben ıLE Yiasweilen Der Yier-
er möchte e „Diviion.. wilcdhen ODET Cvangelitch ” überminden.

Xeichter ı DIE LAge DET Hatierung zuU Ddjen FTerminus QUO Öl s  S u  —
Crwahnung DE Saller YBluttat, O1 nach BHullinger er Se1ch e 524
vgl auch Untjere Ausgabe VL x '.) ebruar 526 Itattfand. Sollte,
WDAS aber wmahrıheinlich Hft, )1CH DE Hegebenhei In1L DEem „Kußmeitlin
Quf DIE eiden unzuchtigen Weadchen DON Sallen (Dgl 3D NL S61 be-
ziehen, 10 Yuhrte DAS ebentfalls in DAS zJahr 526 Yber Inan DILD DEl
hinuntergehen mullen, Da e \1Ch U OTgÄNGE Sruningen ande NMe
täuferilchen Yirren hier erreichen nach Den Unfängen 1525 ihren HSöhepuntkt
1928; UunDd Den hHat D1E EWEgUNG ingli YNufzeidhnung noch micht M  ber-
\ ritten Yuch heint, IDIE Cgl NL [4u] herborhebt, DAS DON 3wingli
gerufene Necht DET Semeinden, DIE yehlbaren Yfarrer DETY Öbrigfeit ANZUZEIGEN,
Ihon e erite SiHnode DOM pr 1D VOTAUSZU|LEBEN So erhebt \1Ch
GEGEN D1P Hatierung glı auf Sommer (April \T.) 1528 fein inlpeu

Yieue BHeurteilung DON ienno Simous
eHre und eDen (1910—1960)

on Cornelius Ta

Cinleitung
Horichungen IT dDem Hereich DPS YWiennonitentums a  en )eit Antang DPS

zwanziglten Jahrhunderts UD belonders nach Dem weilten Weltfrieg ar
ZUGENDMME ngefähr 120 HYoftorarbeiten über OLE Zaufer unDd DAS Mienno-
nıfenfum MDUrDden Jeit DEem weiten Aeltfrieg Curopa unDd Ymerita el rie-
ben“ Y{ Srüunde (Onnten zahlreiche zyaktoren angegeben WwWerden zn Curopa
Niımmt NC alte (onfe//ionelle Yoreingenommenheit angilam ab, Da {11CH Da
religiöje, Fulturelle Uund politilche en DOllig DeEeErANDerk hat Cinige Nberale,
proteltantilcdhe Zheologen interejlierten 1ChH YUr dDen raditalen lugel DEr Y{ie-
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Jormaftion UunDd egannen auf diejem Sebiet Horichungen ANZUTLEgeEN e wmac-
en BHedeutung DEr reikirchen CULODA )eit DdDem erlten UunDd weiten Ylselt-
VLG 1OrDerkE DAS Uunterelle £YIE alte Vorltellung, Daß DIE Staatskfirche D1E
Al E, UuNnND DaR DIE yveikirchen Gelten 11ND, ıf Curopa eLIO  en N
thHeologifche unDd fontfelonelle Xage Yımeritfa DAr iM DIEIET BHeziehung IMMET

ganz ANDErS YWeian fönnte )agen, Ddaß aur DEem Sebiet DELS Zaurfertums nach
Dem weiten Weltkrieg mehr orl hunNgsarbeiten als Uber ILGEeND P1INEG ANDET
Ahnlich große Sruppe gefrieben MuUrDden

Hiefer Bibliographifche BHericht beichranft C auf YWERNND Öimons
b1$ DEr Witmar)um, Liesland eboren WuULDE, in )einem Heimat-
DOLY (atholi  er Urielter DAr UND 15336 DEr Zäuferbewegung beitrat n Den
1ederlanDde UunDd NMeorddeutichland WDULDE e DEr Seiter DEr Zaufgelinnten $D=

DE meilten achfommen DEr ZAUTer Zufe als YWeennoniten efannt
1InND, IDA YWeenno DEDdEr iın YEDLDEULODA noch DE GOhWwe Der DBegrunDder
diejer eWegunGg Yber alı MULDE PL PINELT INLer bedeutenDditen ührer

Her 400 DDEesStag DDN YWieenno Gimons, DEr zJanuar 1561 ı88 üulten-
DEr %flß\ß DON e81l0e2, olftein, Itarb, DULDE Den Yiederlanden,

Heutfchland unDd Ylmerita { zJahr 1961 gefeiert Ie 1eDETIANDE geda  en
Diejes Creignille In größerem Nahmen, Da INaAan eNNO hHeute i gewillen
Sinne als Metformator DeS Sandes anerfennt

HorlhUNGSZENTLUM
O“baleich Ytenno Simons DIE meilte Zeit )eINeS aftiven Xebens als Hührer

DEr verfolaten Zaufer 11 C il verbrachte, namentlich 1 DEr eu  en VLobinz
HLieSlAND, olitein, am NMiederrhein UNDd iın Vreußen, WDUTDE DIE größte
zorichungsarbeit Uber YWeenno unD Yeine Heit DDON holländiIchen mennonitiIchen
Selehrten betrieben IieS ent|peicht DEr TYatlache, DaRß — 4  DIE Holländifchen Yien
nonıten OE eriten waren, 'Die hohen fulturellen an erreichten unDd auch
quf ge  ulfe LEDIGET hatten Holländifche zorichungen WUrDEN Haupt{ächlich

Umterdam UNLeErLNOMMEN Sie wWurDden DDN Kıo DPS mennonitilchen
Geminars UunDd er Univerlitat AUmterdam eingeleitet unDd DDON anderen (Sp-
ehrten Tortgeießt Cinige DET hHerborragenDden Selehrten JInDd DE H00n
)eiter, (S) Wlaupot [en Cate, LerichsS, Samuel Cramer, Chriftian
Gepp, arte Yos unDd 7} Kuhler

&in Vroblem TUr 1212 Selehrten ar, DAR Weenno uüber Jich Jelbit ehr
WENIG geid rieben hHat Geine YWiitarbeiter unDd SGegner en ebhenfalls WENIGE
Yeachrichten uber ihn Hinterlajljen 18 anbaltenden Werfolgungen en
YWieenno unDd Jeine Yeachtolger Daran gehinDdert, Yur DIE ca  elt 3U \ reiben
Hie meilten Öntormationen Uber IC RNND IInd 1 Jeinen EIGENEN, zahlreichen
Schriften enthalten Gie IM0 zugleich DIE beften Quellen TUr yein Leligiö{es
Henten unDd TUr jein Verhalten )eine iderJacher

e beiten UuNnDd grundlichtten Irühen Angaben Uber YWienno weijen DIEe
Horfchungen DON 7 DE Hooon Scheffer UND DE YVÖS auf Y$OS veroffentlichte
1E Crgebnile Jeiner Horlchungen zahlreichen Meonographien, Yrtiteln unDd

PINET YWeenno GSimons BHiographie 12 iographien geben mebr
ODET WENIGET er OhOpTENDe VHibliographien Allgemeine Dibliographilche 118e
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(unft üuber Die niederländifchen Zaufer indet mMan dDem Yirtitel DDON C OL-
nelius La uUunter DEem 1LE „<he 1t0LI0GgrADHY the YWiennonites the
Yeetherlan (Church OIItoLYH, San A CD O Geptember 1944, 0 20)
1112 DOllYtANDIgere Hiblivgraphie ıOhIeN 1 DEem rtitel DDN demjelben
“Mutor „ TIOGgLAD Yietherlands” , Miennonite Cncyclopedia, Band 1956,

(95—71(64) Her rtitel „NMienno Gimons” iın DEr Yeennonite Cenchyclopedla
DDON demjelben Mutor enthält DIE bedeutenditen viften bis 1957 (Band 11)

m DIE zyahrhundertivende
Rarel YS0S, DEr DEr Univerlitat Amiterdam UMND DEM mennonitilcden

Geminar PLOMODIELLE, midmete Jein en ausgedehnten Horichungen uber
YWienno. 6i machte DDN en orlchungsarbeiten eDLAUCH, DE DDON Willen
)chaftlern DEr VELGANGENEN Senerationen zulammen geLrAgen VDOrDen arven,
un IDAT PINeN großen Feil )eINesS ebens aur DET Suche nach Zauferguellen

Den YelederlanDde UuNnND uUusian a rgebnis JeInNer Hemuhungen
DAr DAS Buch „Mienno Gimons, 96215 3n leven ZUNE LeTOL-
matorilche dentbeelden” Xeiden, YCOCh nieEMAND hatte 10 LEr  altige
Önformationen über YMeenno PINem Buch zujJammengefaßt &Cr hatte DIE
große Sabe, DIE gefundenen Quellen auszubeuten unDd Die &Crgebnilte DIE
Xebensge  ichte YMiennos hHineinzuweben s 109LAP Jedo War YIos nicht
)onDderlich geelgne UND noCh WENIGEL als £010982. Gein uch WwWar unzuläng-
L1Ch autfgebaut UND )eine YNuslegungen nicht INMET annehmbar. YCach DE Yipr-
Oltentlidung Jeines Jeine Forfchungen Jort” „HoopsSgezinde
Bijdragen” unDd anderen zeit{chriften

Geine Auslegungen unter|cheiden \ 1Ch DDON DET traditionellen Unflicht, Daß
wiYcdhen Meenno, als Ddem Yiertreter DEr Iriedlichen ZAUTer, unDd DEr raditfalen
munfterilchen Zäuferbewegung R1IN grunNDdlegenDder Unter|hieD eitehe Nos be-
hHauptet, Daß Zuerit DEr müunfterifche Nadifalismus ND D1E ImMedlichen
Yacdhfolger YMienne Gimons e1INEeEN Kompromiß uchten, weil )ie DIE
aufgegeben hHatten, DAS e1Ch Sottes DUrCH Semwmalt zu QEUNDEN. Kuhler,
Wrofellor mennonitiichen Geminar UunDd DEr Univerfität Um/terdam, wider-
Dra 0S UMD DerdtfenNtlichte Jeine LEIGENEN Auslegungen über YWeienno unDd
Jeine Yiachtolger zahlreichen rüuteln UunDd IO Leßlich )einem Buch „Se-
|OIEDENIS DE Yeederlandiche HoopsSgezinden ın DE zZeitienDde eeuw ,  LA Haarlem
1952; Yurlage,

£  12 ver|chiedenen Cinzelheiten AUS Dem eben UNnNDd auben YWiennos
murden DET eriten Halfte DILe|ES z ahrhunderts zahlreichen Yutoren be-
yANDdeE rerichs bearbeitete DIEe \prachlichen Cigenheiten Jeinen
COHriften? 1eje LAge WULDE auch ıIn dDem Mrtitel „Dolters” DEr Mienno-
nite Cnchyclopedia, and behanDdelt zn Nußland Tand YWienno
Mrtitel DON Cpp DBeachtung®. Hınweile auf Yilder gaben Y3oe-
(enoogen‘ unDd OÖOmeding Uunftfer DEM 87  itel „ye Wortkraits ICENND
Simons®?”. YWiennos Yurenthalt nach J)einem Mustritt AUsS dem apfttum DULDE
nicht NULr dDen iographien, JonNDdern auch Den riütelin DDON WLE-
LIChS* Soverts*®, Dan DEr GSmilfen* uUunDd Sitto Negier (ÄYWhere YWienno

Died-“) erfor|Cht, unDd YNobert Hollinger widmete J2 Buch über
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Die Yeennoniten DON 10 in diejer LAge beachtlichen Naum®
Auch Jein Seburts- unDd Sterbedatum, 1oMWie andere NYaten erforiCchHte F
NS Hi Ddahin hHatte IHNAN teine einheitlicdhen HYaten Ur ange Heit MDUrDden
DAS Seburts- unDd Gterbejahrt In1L 4992 beziehungsmweile 1559 ANgENDIMMEN,
)eit Vos 1496 D3 1561

Nie er  8 Dollitändige BHiogranhie DDON VICReNND G1imons englifcher
Gprache WDULrDE DON zJohn unter Dem 1te „Mienno 1mons$, HIs Aife,
Xabors anDd LahINGS Scottdale, Ua 1916 Derdffentlicht Yeenno hat auch

Den Büchyern DEr Mutoren Bax „Aile and zyall the Anabaptilts
Sondon 19083, Y )oster e ar Dutch Anabaptilts , Vhiladelphia

unDd Yron „x£he Aite AND Yimes Yienno Yhiladelphiıa Da
gachtung gefunden hat DIE Yrbeiten DEr Holländilchen UND gu  en
Selehrten über DLE Holländiichen Zäufer unDd (PeNND (O1MONS DerwWAaNDT CS
gi|teht eDOCH wilden Den Xebensbeicdhreibungen DDN NVos unDd eiIN
QrOßeT UnterIchied, Da YIos PIN liberaler eo10ge unDd P1N Yiertreter
DeS zundamentalismus IWAar hHat all gefan, LU m1 Den Cinzelheiten
DLS ebens unDd DEr Zheologie DDON YWeenno Gimons zu MDEerDden eine
Hiographie Tann 1eD0 nicht als ausgeglichene UND Dollitändige Haritel-
Lung angejehen WDerDden Inter DE Überfchrift „NMienno Simons NArIOUS
Voints HYoctrine and ractice” A0eLT UbiHnILE AUS Jeinen
ten . b1ieb weiterhin an YWienno unDd Den holländilchen Zäufern interejliert
unDd )chrieb ”  D Yeenno Gimons Vractkice BHBaptism D ommerfon? ın

YMeennonite Quarterly YieD ED an CD zJanuar „NMieenno —_  MmMoNs  9
MttituwDde tOWDALD the Anabaptilts Meuniter (rr CD I:
zJanuar un „r IIr Auehler Concept ar Hutch Ynabaptism
Hiltorically Soaund?” (I Yanıd VII zJanuar UD pl

erite vollitändige BHiographie 18 u  er Gprache UunDd DIE Haritel-
lung Jeiner Zheologie DULDE Cornelius La Unfer DEeM X  itel „Mitennv
Gimons (1496—1561), ın DHeitrag ZUT unDd Zheologie DEr Zauf-
gelinnten” (Karlsruhe verdöffentlicht Der Mutor hHat DIE Horchung auf
diejem Sebiet vollaunDd {1ch bemubht IN zweiLen Yeil D1e ThHeologie
unDd DIEe jJeiner Yeachtolger zu behandeln tellte yeit, Daß DIE SrUnNDduUnNg
wahren Semeinde Hrifti UMnD MNe usubung DEr olge Chrilti Yiennos
Hauptziel )InD Her MYutor )eßte Jeine Horchungen über WMeenno Gimons in
zahlreichen riufelin Yort Cinige erichienen Ddeutichen unDd amerifaniicdhen
Hzeiticdhriften Sr verdftentlichte auch PINE (urzgefaßte Lebensbeicdhreibung
DON YWeenno Simons?*®.

Yeitere urZe Xebensbeichreibungen ZUum 400 zJahrestag DEr BHefehrung
DDN YWienno —  MONS  {9 Waren DIE DDON ent m1 „NMienno Simons
MApoltle the )econteliltant £If LA (Berne, Andiana XYender UD
zohn „NMenno Simons Atite aD AWritings” Scottdalke

DE Theologie enNNOS
Her 1berale Vroteltantismus Curopa DE zJahrhundertwmende

meilt DOLAUS, Hienno Teine Z Heolog hatte, un auf DIE GELINGEN Gpyuren
ne S \1Cch nicht einzugehen DHennoch hatte DEIILTOA Hon 18638 d  l
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Slaubensiehren DEr Läufer In1L Denen ANDeErEL Vroteltanten verglicdhen”” Auch
Kühler UunDd DD em are OS betonen Den angel tHeologiidher Ron-
ZeDÜ0N; uUunDd DAS, nacdhdem Yienno zahlreiche Hiskullionen In1L fatholilchen
unDd proteltantilchen Kirdhenführern gepflogen unDd YıNlen erraßt L,
DE 11CH e1INE Zheologie unDd DAS Oriftliche en drehten

zJohn Dr hHat jeinen MAohandlungen CIMIGE Unlichten DDN
Yeenno D  —  9 ar betont La hHat Feil )eINES u  e über
YWeienno Gimons, 1936 Den tHeologildhen Überzeugungen unDd nı  en enNnNDOS
UunDd Jeiner YMachfolger gachtung qe  en unDd betont, daß DE grundlegenDde
UÜberzeugung YMiennos yein Semeindebegrift )el, uUum Den 1CC alle anderen thHeo-
Logi  en und nı  en Drehen. Geither haben auch AaNDderE, IDIe zZum
e1]pie vanlım Atittell, diejen Sedantken unterftrichen, ÜL aucCh
Hauptfächlich DIE )UDDeutchen Zäufer UNnND nıcht Yeenno Gimons erTOr|Cht”
HLB R  e c rieb Tatılaı oftorarbeit Uber Den Kirchenbegrift DEr ScOmwarmer
(Leip31g UNnDd 1CH10ß yeine Studien YWeienno Gimons ein? Sr Deruft \ 1Ch

jeinen Auslegungen 1edo auf OI SEgner DEr Zäufer Ulrich
Bergfiried unter]uchte D „VBerantwortung als tHeologildhes Kroblem au-
yertum unDd Denußte DazZU ÖIE niederländiIchen Zäuferguellen“ Yion QLrOBELET
Hedeutung UnNDd objektiver 1n DIE Crgebnilte DEr dorlchungen DDN YWalther
RD‘[J[BY/ DIE IDITE weiten an Jeiner Hogmengelhichte Das Hzeitalter DE
Neformation, 3UrICh inden. zum erlten WwWerden hHier Dog-
menge|chi  @ DIe theologitchen Yurfallungen DET Zaufer mf Denen DEr £I0L-
maforen objekti verglichen.

YIls IN ggen|tü zU DEMILLA fann 1E “Irb DDON Welfel gelten,
DEr als niederlAnDdifch veformIeELtEL eolo0ge DIE grundlegenden tHeologiicdhen
nı  en DE teformierten unDd DEY Zaufer DeS 16 zahrhunderts veragleicht
unDd YWienno D  —  MONS  &9 DOrt austührlich behanDdelt“* zn jeiner DEr
YMiennoniten DPT YileDderlande wWidmet 5) van DEr 1D YWienno Gimons, Jeiner
Zheologie UunDd DEr Zheologie DEr Zaufer DLS 16 zJahrhunderts EIMIGE Geiten
Yian DEr 1D veroffentlichte urze Biogranhie DDN Yienno Gimons
(AYmterdam unDd OHrIieD zZUm Zodestag zahlreiche rtitel TUr DEL-
IO iedene niederlanDdiIche zeitungen LÜher hHatte EL bereits eINEN YNuraß infier
Dem Fitel „<he Gignificance Yienno G1imons TOr OUT Brotherhoo
(r B} g{n Han Yr zanuar 1937) verfaßt

Her Überfeßer DEr vilten DDN Yeienno Gimons, eonard Yerduin,
Ichrieb PINEN Yrtitel „NMtenno Gimons Healogy YNebiemed“?” 1Ne DEL
HrLAgen, ÖIEL )eit YMienno Gimons Disiutiert W1LD, ıf Jeine eigentumliche YAnjicht
uUber DE VMeenihwerdung CHrifti. ULLDAr 1Q rIeb DEn UNuflaß „Yitenno
Gimons a30! the Yncarnation” UD 1päter VICEENND Gimons iD the Uncarnation:
l Correction“?”. Tahn midmete ın Jeinem Buch Ddiejer LAage DAS Kapitel,
FL Semeindebegrifftf YMiennos 1 3zujammenhang mf Jeiner eHLe DDON DEr
ienıOwmerdung KÜs Hans z oachim Ghoeps unterjuchte hierüber DE
Anlichten DON NMielchior Hortmann UunDd CeNND GSimons und mm zU DEem
tgebnis, Daß YWitenno dellen Anl hauung üUbernahm“® UnLaßlich DET YMienno-
Gimons Sedenkfeier in Amterdam, zJanuar 1961 behandelte z &D  a ODYolter-
baan 1e12 LAge Jeinem Vortkrtag AB Zheologie Dan Yienno Simons“‘”



Cbhen1o 1D DIE Semeindezuch DLEIONDELS aufmerfjam LOr Yllle 10-
graphien behandeln 1ej2 rage ohn Dr O rIeD Mrtitel über
”r  enNno0 Simons FTrue Vofition Mvoidance“?”, rant Veters über he
Han ı the LINNGS YMeenno Simons“?”.

Yieuere Horjhungen
&CS MAQd angebracht Jein bemerfen, Daß 1212 MANusführung JeNE Mrtitel

UDer eNNDO Gimons nicht ein  NeBL, DIE Nan Den allgemeinen NachfihLage-
werfen Ylmeritka UD Curopa InDeL, unDd Yalt P enthalten Yrtitel Uber
ennoD Gimons UND ANDdErE HUhrer DET Zauferbewegun Chen1o il nicht
moglich, alle )onitigen rüule unDd Horihungen hier L1 MOPTEND Ddarzulegen
1e12 Ylrbeit Tann HUL als 11 Xeitfaden zu dDen bedeutenderen rilten aNgeE-
ehen DEr  en 3ahlreiche Seitlchriften Curopa und Ymerita a  en
Xaufe DE zJahrzehnte Yienno Gimons behanDdelt unDd ICS DEeJONDELS YSer-
DINdUNg m1t Den Jahrte  g JeINeT BHefehrung 19506, und JeINeS 1561
1eje BHeitrage 1Ind zumeilt grtvOll, DOCh ZLuhen )le jelten auf Quellen-
dr uUNGeEN, — -  e zu Cinfichten Onnten Cinıge DEr OL-

OHungen JInD j eDocCh erwAahnenswert unDd verlangen unjer gqe|onDderte Önterelje
IIg Cinleitung muüjjen WDTE erwähnen, DaAß {1Ch DE DE DAS

Öunterelle ver|choben hHat DHie Iruheren biographilchen Horlchungen ımd DON
tHeologiichen erjeßt WVDOTDEeN nla DEr Yiederkehr DES 400 Todestages
DUrLDen Den Hiederlanden Mnzahl er Herausgegeben.

Narunter ilt zZuer|t DAS DDN NMeeihukzen, „MNMienno Simons
UJDETAAL het gritel Dan DE nieuwteltamenti)dhe emeente, 0615615
(Haarlem Yie DEr Untertitel Derrat,  S betont DEr VYBerfalter YWiennos
MNMuffaffung DDN DEY Yiederheritellung DEr Semeinde DPS Yteuen Zeltaments
er erite TYeil DeS Buches enthalt eine gutgelchriebene Xebensbeicdhreibung
über eNND; DEr ziveite 2i über|chrieben „Seloofswereld” Dringt thHeo-
Logi \che Harftellungen uUber DIE IWiedergeburt, DAS Yort Sottes, Slauben,
Zaufe, Semeindeauffallung, MNYbendmahl, Semeindezucht unDd über DIE YSe-
ziehungen zwilcden Semeinde und YWelt; DEr Dritte TVeil enthalt eINIgE Yılfen
Yiennos MAMuswahl, DIEe ZUM eriten unDd weiten Feil gehöten. Das Buch
will nicht HUL dDen Selehrten, )onDdern auch dDen interellierten nien aniprechen,
PS UE auf grundlichen Studien aufgebaut, DiEe DielTaltig angefuhrt DETDenN

NMeeihuizen il LEedIGET DEL NMeennonitengemeinde Hen Haag und
Herausgeber RTr mennoniti{cdhen Zeit{chrift „Mlgemeen HoopSgezin Yeet-
blad” DIE anlaplı DEr Sedenktfeier Jur YWeenno Simons viele Yrtitel gebracht
hHat NMeeihHuizen hat 1Ch auch ur )eine BHiographie über alenu NMbrahamsz,
1622—1 (06, (Haarlem als e1N Selehrter erwiejen

HBrandsma, IM Baptiltenprediger unDd Selehrter den YClLeDEL-
anden, DEr beiondere Horlchungen auf em Sebiet DLS ZAUFELLUMS E DEr
ULODINZ HLieslanDd betrieb, hHat R1n Buch grraßt Dem 1Le enNnoD
Gimons Dan Iitmarlum Yoorman Dan DE Hoperte eWEgINg DE age
landen” (Dra  en behandelt DAS en YWiennos UnNDd
nthalt WwWe Kapitel über  SE YWiennos Anlichten DON Semeinde und Semeinde-
zucht Hauptiä YUr den interejfierten aien geichrieben, beruht DAS Buch

S



auf grundlicher Horfchungsarbeit UND nthalt zahlreiche Hinweile auf d  s
riften DDN Yienno Gimons As ucCh f 1962 DIE gut|che Spracdhe
überje unDd 398| Önden Verlag, Kaljel, erIchienen JC VBıller behandelt

)einem uch „Miinne Gimens PI1 DE NMeiniften” (Bolsiyard YMeenno
ausichließlich als yLiejen DE DAS auch YHrandsma {ut UunDd edient 1CH
DEY Triefllcdhen Gpyprache Gein NMeaßltab ıf DET (ontervatiDe Hollandı  g C al-
1NMISMU 3Ir0ß em ıf DIE| CS Buch 11l Jeiner Haritellung DET LObleme, DIE

VICENND DOLTAND, YUr
n Diejem yulammenhang muß auch erwahnt WEerDeN, DAß z BHrands-

Inda als Tgebnis Jeiner orichungen Uber DIE Zauferbewegung DE U LoviInNz
rieslaAnND Anzahl rillie veröffentlicht Hat?® Sin Mrtitel, „Meenno
Simons ean , er)chien „Niennonmte Nife an 2 V zJanuar

Nie INMET ıf Dem Sedentken Den 400 HDEeSLAG DON CENND
Simons geWIDdME UND nthalt Den rtitel DDN Cornelius Lahn „NMienno
Gimons AND the Yeennonite D_r BHrotherhood” ; „NMeenno Gimons
DIS Wictorical DT Jowie 3WEI 1 Yrtitel über Yienno
Simons Milliar KeenehHs ”rbeit u  S  ber DIE Asiedergeburt ül 1 Kapitel
AuUS Jeiner Hıllertation he evelonment D7 the AYnabaptilt ZhHought
anDd Usractice ILOm 80-—— 156417 und eRL Voetfders Irtitfel „Mienno
Gimons Kolemics 1CH Catholics” IN Kapitel aus Jeiner Hıillertation
„Menno Gimons Hermeneutical Approach the Geripture>“ ıl 2208

Keeney UD DE  gr beichaftigten J 1Ch Den thHeologilchen
yragen OYbaleich KeenehHs Ylrbeit gan;z allgemein DIE hHolländilchen Zäufer
zu Xebzeiten Veenno Simons behandelt, ıI DOCHh e1IN QrOßeT eil YWeenno gewW1D-
InNeL e Crgebnilte beider Unterjuchungen IInD ehr 2a  1 unDd Werden |1Ch
bei zufünftigen HorichunNgen über  AL& NMeenno Simons’ Zheologie als wertvoll
erweijen.

waren hier noch VortrAge zU HNENNEN, DIE IM anuar 1961
Curopa UunDd Ymeritfa gehalten MurDden Schon Irüher Wurden DIE Ylrbeiten
erwahnt AA ZhHeologie Dan YWieenno Simons” DOLgeLLAGgeEN z „ DYolter-
baan, UND „YMitenno C  MONS  9 als PReN DE centrale Nguren Dan eRN TOPDETL-
yap DIE 31CH DDET DE WwWerelDd DEL|DLEID hHeeft” , dDargeboten DON Cornelius
Krahn anlaplı DET eierlichkeiten Amterdam an 29 zJanuar 1961 321
diejer Selegenhei { Meihuizen Vortrag uber  Sal „‚Aeven e11
VrOOMHEID Yienno Simons” unDd NC Dan DEr 1]PD uUber 2nNnoD —  MmMOoNS  Q  G

Zn hetefenis DDDOT DE eDerlANDIE OHoopPpSgezinden  . AWWahHricheinlich PYL-
dDen el verotffentlicht.

m BHethel College, D_ ewton, Kanfjas wWurden TolgenDde VortrAge
gehalten Nulfel NCalt „NMeenno anD the Gceriptures” ; alter aajlen „ACite
anDd FTimes YWeenno Gimons 1lL11am gene „Meenno Gimons aı
anDd Nealon unDd alıc Beliers the DHutch Anabaptifts” unDd YNernon Yteu-
yelD „NMenno Gimons the Iwentieth Century“*” vantlıınm Y Stittell Ar

el DON Orle)UNGeEN unfter Dem 1LE E 20100 YWeenne Gimons
aAnıDd 1{sS YNelevance 101 Day- au} YVeranlajlung DEr Al ociateDd Yeennonite

blical Geminarties, C1Ihart, YnNdiana” D th (&
PUL UGr C ENND Gimons), D  C_ Gixtieth Anniverfarh Fribute
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Cornelius rahn enthäalt BHeitrAge DON Cornelius Krahn, ent Voettcer,
Yoilliam Keeney, Öolterbaan, C ornelius Oyc unDd ANDderen, D1P
genannfen Kapitel ZUm größten Feil Yeienno Gimons gewidmet 1n0D and
Nıfe VLeSS, Yiewton, Kanfas,

n Den orlchungen uUber eben un £heologie WMeennos Durfen IDILE jJeine
YWeitarbeiter unDd Segner nicht uUber)ehen irt UND bbe Vhilips unDd

Youwmens als yeine NMeitarbeiter; Sellius aber, YWeartin Neicron, z $ asS-
CO unDd Yeartin HUNCANUS (Donk) als jeine Segner Sanz DeIONDLLS Jo1l noch
auf IN NeUES Buch üUber DIE VBorlaufer DON ENND Gimons hingewiejen IDEL-
Den Veter Rawerau „NMeelchior Hofmann als veligidjer HYenter” (Haarlem
Sine Jorgraltige nalyıe DIejer Irbeit wun|cdhenswert, yeltzultellen,

YWeienno Gimons DDON Hofmann abhangig mur, ehen IO ahnliche GStudDie
Uber möogliche Ubhangigfeit YNeiennos DON ernDar MNothmann UD
eren uhrern DE erlten Ytelormbewegung Acuniter Jomwie DDN DEr
Gaframentiftenbewegung DEr YieiederlanDde

Wiennos rıjlen
Cine DEY bedeutenditen Crrungenihaften auf Dem Sebiet DEr Veenno-

Gimons HorlchunNgen ıf DIE NeUuUeEg rebiMderte ÜberfeBung „Ihe Complete
ABritings Yienno Gimons 6—1561”, AauUs Dem Hollandijdhen DDN
e0NaArLD Yierduin UDerje uUunDd DON Chrijtian eNger Herausgegeben
Herald U reß, Gceottdale e riften DDN YWienno Gimons JIn nicht
HUT MDIEDeEr erLeICHDAT, DIE engli Überfeßung i auch bedeutend verbeljert
UNnDd DIEe BHiographie über Yienno Gimons DON Yender AauUs Dem
1936 Ddiejer MYNusgabe beigefügt worden®®

urzZe YNusichnitte AUsS YNMeennos ıen er)heinen In „Sreat Yoices
M the Neformation“” UunDd „Spiritual anDd nabaptift Yriters”>. n „Documenta
Ytertormatoria ID MNusichnitte YCenNnDdS zyundamentbuch Deroffentlicht
WwWorden??. AB  12 YNMeeditation über  Pn Den 25 DULDE INg  © Arielifche UÜberfe
unDd VeErDffeNtLLiCch *,

Cine DEr wichtig{ten urgaben DATLE DIE NViorbereitung UuNnDd DIE Herausgabe
willentchaftlichen Yusgabe DEr Öriginal|hriften DDN Yeenno Gimons,

ahnlich DIE lle DON anderen hHolländi{chen YZüuferführern DEr BHibliotheca
)terformatoria YigerlanDdica hHerausgegeben WOorDden 1Ind Nie eufe Den
jederlanden, DHeutidhland UunDd Ymeritfa WwWerden dIe|LS Unternehmen gemein-
Jam beginnen mülfen UNDd DDN Den Örganifationen, DIie DErHörderung
DDN Horfchungen iÖM Diejer Hinficht intevelliert 1InD, Sebrauch machen.

1L vollen hier DIe IO SNgeiltige Niteratur, D1E 1Ch E Meenno Gimons
beichäftigt, nicht Vergelten In BHehrends arbeitet an K1INEeIM Meanufteipt,
mf Dem 1Le „Der Yote” 1in dDem er 12 Xebensge  ichte DON YWienno
Simons Darzujtellen erlucht Unglüclicherweife hat DET Yutor nocCh feinen
Berleger gefunden DHann DIE hiftorifche Crzahlung Gtephan Hirzel
„Heimliche Kirche” (Hamburg) uUüber  Pn —  1E Zäuferbewegung und YWienno Gimons,
RIn grundli Jundiertes Buch Hans üller--Ceinigen Ng PINET Kurz-

„Seburt DEr Siebe” D1P Befehrung DDN Yienno Gimons unDd jeine
AuseinanderfeßBung nıt DEr Dl  en Kirche UND DEer muüun/terilchen He-

34



Wegung“, Sin aNnLice ma il DON Dem Yutor Y)nt ran DET ear ıIn Dem
Yoman: ADr Druldegom W, autgegriffen DTYDeEN OHiejes uch, DAS
zuerIt In Herausgegeben NEDE, hHat einen ehr gefunDden.
SJADiD Cpp veroöffentlichte E1n Sedicht: ÜEr Yeienno” In „UNIET XHlatt“
an l er S zebruar 1926; Dstfau Geite 84-—90).

3Zum AbICHIUR dürfen wr Jagen, Ddaß NeE Horichungsarbeiten Im ZAufer-
UnNDd insbe/onDdere 1m en unDd Henftfen DDON YWeienno Gimons noch nicht

U Gtillitand gefommen 11nD InD DOCh 120 eIN alt UunNdeEgrLENZLES FelDd DON
Veoglichkeiten DOT uUuns unDd Den fommenDden Generationen; Bibliotheken
un  D  ) Archive itehen In Curopa UuNnNDd Ylmerita en ZUT VBerfugung. e mMoOoDderne
Scmalfilmtechnit ermöglicht UNs alle gewunichten Unterlagen. Yiereinte YSp-
muhungen unDd angeltrengte Ylrbeit werden DAS dieYes Meannes, Jein
en UMnD HYenften, aufbellen.

Anmerkungen
Cornelius Rrabhn, „ Anabapfism-Aennonifism In OCiOTra Diyertations”,

ennomifte AnEs Yol. AL DTr 1958, 83 — 87; „Doktorarbeifen M  ber
anı er fum”,  ”“ Mennoniti)che e)0i0tsblätfer, 09., Xr \
1958, . Nielvin Bingerich and Cornelius vahn, „ANenwnwonife Ke)earch In
Progueß”, ennounife ÜE Yol. XIV  J Dr 1959; Yol. Ä  J April 1960;
ol AV1, ' July 1961; ol A VIL Aprtil 1962

VBal einjchlägige Arfikel iın fl {l — U 10a OO1LfeD Dy
Bender, Cornwelius Rrabhn an0 Nielv  In Nger (Scoffüale, Ba.)

„ Rleine JOCAgen ÜL Dooper)che beweging ın Nederland {0{1 hef OPfedEeN
Ylovem:DAl I benno Simons“, (1917); „Luther-Belwuanus-ANenno , u 3

ber 1917; „AUeuwe berichten QUETLT Nenno*, 201n0 agsbode, 2301 XXXVIUIL,
gune T 1925 O©iehe rtfikel „A305, Rartel“, in 2112nnonite EnCYCLONDE:

U , Yol 1 855 8356
VBal „ 5‘ e Nedeerland)jche Anabapfisumue %a Qie LEDO Iufionaite woelin der

zejtiendie eeuw”, Ü u O ı 0 1919); „Tef Anabapt In
Nederlawd , 10 1921

„ZNeuno’s taal“, Doopsgez3z1inDe 1]j0ragen 1905
„Zlenno0 un OEr evanıgeli]che Ausfchluß”, C”  E “ (1

b u Berdyan)k 406 (1914
Doopsge3z1nde Bijoragen
Mennoun1iıfte RAE- Yol II  J duluy, 1948

Y  Y „ANenno’s verblijf ın Ta per)te OAatren 13088 3UM ulfgang“, D D P 8l

H4 )0 1906
10 „Das .qdelige u Srejenbutg ı0 ÖUC Mennouifen“, Ea

Zenufral]telle YUÜr Nieder)]  J1)CDe Sumi[te£ngefcbirhte_‘(5flm#DUUg 1925
11 Mennonitfen 11 110 Menunolindie 3 U Srtrejenburg (
12 Mennounite BA ol XVJL, danuary 1961
14 ] OLE 0EL Menunonifen ın Schleswig:Soljtein, Ham:

bu 0 1r 10 UD R (Neumünjter, auch C© rous, AA eNNOS
Opuren 10000| Niederrhein“, Der Menunonifk, VII 1955), ARG 12; I r

14 eNNO Simoöuns 6-1 {l LeDEeEN werken en
1ijmne rveformatori])che denkbeelden Leiden, 1914); „gaarjtallen ulf
het leven A Iienno Simous”, (Leiden, 1912); In TOUS, „Menno GSimons’
OdeSsJAahr  H. Mennonifi)j che Bejchichtsblätfer, XVIL, Ylr L1, 1959

15 „Zum ‚Ausfriff 0eS Ienno0 Gimons auS Öem Bap)ttum“ DOL 400 gabren“,
D ) { e I 0 I8 n «fi;e Jbersheim Dı OTMS (1936); „QT[em
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G1imons ın Deutjchlamö. Gein Wirken iın 2iordwe)tdeufjchland 0 Wejtpreußen“,
Menunounuiti)jche Be)jhihtsblättker (Jg JIr Uumd Q Yilovember 1936);
”r  he Conver)ion 0} Ilteununo0 Gimouns: uagdricenteumal Tuibute“,
Quatteriy 201e WW (Wol. Ä, I{r E: JAanuary 1936); enNn0 G1imons’
Sundament:Boek 0} 1539 1540° cftober 1939

16 ım IL ee C  9  9 € R Am)terdam 1937); Gecond enlarz;
geÖ eOVLON, ol ewf0, Ran)as

*” BeEgin)2LEN IETr Q)EeT 0 WDE Doopsgezinden, BL,
en me {f O 1E 1008 O e 0DEeT1LOIE Brofe)tanfken (Am)terdam

15 S D Anabapti)i 1e mW 0 j t He (American Oociefuy 0}
u 9itory, 1952); Jeconü eOlfiOon Bojton, 1958 amd „Zbhe Anabaptı Concept
0j the burch“ ın £he XECODETY 0 } the Anabapfi)ft Z O; eO1feQ
Dy Guy Her  erger (Ocoffdale, Da 1957 £iftell’s ecfures Iltenno GSimons
delivered f EIkKhart in 1961
Ocoftdnle, Bennjuylvania..

ımd veröjjentlicht DON 211ennon‘ite Kubli)biung Houle,
19 He prochen O1l u 00er ın Yol. XAXIV d anjuary 1960,

61
HNeranfworfung al.s thbeologijiches Nroblem ım SA UTEL

u m 10 p (Wunpperfal-ElIbherfeld Bee)prechung DOl
altber Röhler ın e h e Be) hiohtsblättker, 5..00., Augujt
1940,

1 e leer)tellige fusjchen Xe  er Land ] He Ö eTreE:
yJormeerdenenDoopsgezindeninde ze)]tfiendee Ahen 1945

“ Ge]chiedenis ÜTr Doopsgezinden ın ederbkan d (2ltn
bem

CennNONAiILEQuUarfeETIyY RDE W Bol. XXIV, Jan. 1950, ©. 53 — 64.
Mennonite Quarferliy XCDLECW, Yaol. April 1930; 2301. VIpril 1932
ENnNO GO1imo0n$s 6-1 FEın BHBeift ag S

unb e£o0l0gie Qrr Taufgejinnten (Rarlsruhe 1936
Nnom mmlijchen S Leijch C HLA (Zübingen

27 ME dulu 1961 ea 187 — 196 2377
28 2301 AI duly 1939 210 — AD

ol XXIX, danuary 1955 323

XXI  ! TIr 6, December 1959; AAII Mr Z Jgune, and Yir. 5I Ucfober
eaken X YO) RLT Lan Ü e Sru)]jke AkRademy (Ayen, ol

3l Öijjertation af Darfjor0 £heological Oeminarty, 1959, 2377 21nveröffentlich
b Öl jerfafion dı rincefon Theological Oeminarty, 1961 ] lnver:

öffentlicht
Rublühed in VOCECOLNDS O] fb<ß S WELTID E OM LWGL

ennONLLE EOuUcCALLONA }C(tl\Ö ura 8}  eMS EIkKharft, uDLAMA,
34 e VBorlejungen wurden on Bethel College verojjentlicht Y{o ofher Soun:

Daflion Tribufe {0 Iienno G NOoNsS
Yeroffentlicht DO1L Niennmowifie KYublijhing ouje, Ocoffüale, Benun)ylvania
Be)prechung )iehe DE YNol XXX Uctober 19506, 290 — 204

57 Herausgegeben DOn Harıy CEmerjon S0SO1Ck, NRandom Houje, Yiem )Jork,1952, 316 327
AA AD FarM 0 } @ rijtian C 1ajjiCs,, 301 XXV edifed DyÖeorge Willkamıs, ABe)ltminjter Vuess, Kbiladelnhia, 1957, 261 271
Neröffentlicht on0 2(. X Rampen, 1960,. pp 52—58

Z €  fa2s]e DL  — D Jen Nlenuno Gimons u m 0213
effing ME 1 yniıe0d1imng fen Q Zee (A. T O)ınga, oaljerf, 1930

41 Die CI  e a LLe g-Le 1D (Bern
VBeröfjentlicht on Bojch unD Reuning,  6 Baarın
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Vrotfotkoll
DEr SeneralverJammlung DES Neennonitiichen SelhidhtsVereings

DOM Oftober 1961
on Baul Schowalter

DYie SeneralverJammlung IDULDE aniaßlı DEr Krefelder t$-
LAGgUNG DOM 14 und 15 ftober 1961 gehalten Gie YanDd 1800| aal DES
Rulturamtes, Xuth Kirch|traße 31 12 Cinladung DAZU X  g$S-
gemäa Durch Verdtfentlichung 180 Den NMiennonitilchen Seihicdhtsblattern 1961
erfolgt &CS DAr Yolgende aufgeltellt WoOrDden

DBegrußung, Schriftlelung,
rotofoll Der SeneralverJammlung 1958

Neennonitilche Selhicdhtsblaätter 16
Sefamtbericht
Sonderberichte
Kallenbericht

0 MNustprache UunDd Cntlaltung DPS Vorltandes
— } Yntrag auf rhöhung DEr Heltrage

ahlen
Verlchiedenes

10 Vortrag Dr ın C rDUS Yion £  10% Hofimann zu YWienno
iImoNsS

IDr C rDUS eröffnete als 1 VorliBenDder 1E VerJammlung LD 15 3( Uhr
IMIL (urzen DBegrüußung, Schriftlefung UND Sr .  . DIE P1N-
GEGANGENEN I DON Den KRKommen verhinderten MCIt=
gliedern VES Vorltandes Dr Suiting Rorntal  A und grhar! Hein-
Herlin; Den BHeiratsmitgliedern Seijer DBelgg/gGchweiz, PIMET-
Niontebideo/Uruguay, ya Hege-MNeutlingen, Schulß Herlin, IIr E
Kauenhoven-Söttingen J1omwie Den Neitgliedern {egier Had Gegeberg,
Dr alt CmDden, SJJC Dan DHYelden Sronau und Dan HYelden au
Bezuglich DPS Urotofolls DEr leßten Seneralverfammlung WILD au f DIP
VBerötffentlicdhung in Den YWeenn Seihich  ättern 1959 Derwiegjen. Cinpruche
dDagegen wDerden nicht erhoben.
Her Schriftführer Gchowalter-AWieierhof qgibt jolgenden

Sejamtbericht UDEr DIE Yrbeit DES YNereins in dDen zJahren 59 —19
Unjere Yrbeit f Den leßten Drl zyahren mandcher Hıinficht WDIEDEL

eLVDAS tiller verlauten als Nies gilf zunach(t DON DEr Meitglieder-
bewegung KAonnten be DEr Leßten MeitgliederverJammlung Dem DOLAN-
gehenden Dreijahrigen HZeitraum LUNDd 190 Yeeuanmeldungen Dvermerken, 10
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\ JeBL HUL LUND S() Yaren Damals Sruppen, D1E UnNs
Zzugefuhrt wurden, 10 tießen JeBt DUrHWENI UT Cinzelmitglieder zu UNsS
Konnten damals außergewoöhnliche Werbegelegenheiten WWDIE DIEL enn
AWelttonferen? genußf WwWerden, 10 DIT JeBL meiltens auf DIE AWerbung
DDN Verlon zu Verlon angewiejen Ca 15 e DEr Yeeumitglieder 1D NeEICHL-
IMeENNONILEN abon 1170 EIMIGE DUrch iHre mennonitilche eriun UN)erer

intereillert, wahrenDd ANDErE au f SrunDd IHrer Horlchungstätigkeit
auf DEem Sebiete DEr Zaufergeichichte ZuU uUns geltoßen )InD Crfreulich ilt DEr
Yeitritt mehrerer Neitglieder AaUs DErJ Seneration, DIE anlaßlı
DDN Gtudententagungen gewonnen DErDen onnten.

Cine gaNze Anzahl: [LEUET NMeitglieder a  en IDIT DUrchH dDen oD verloren.
Senannt DELDEN (önnen hier EIMIGE befanntere Yeamen: DOLWEO- unjer
unvergeßlicher, hHochverdienter Sror Dr. nruh-Karlsruhe, Dann
Yieltor Wilhelm Yiiepoth KrerelDd, aAr yalt Utrecht, Sberitudiendirektor

Hans HL-Harmitadt UuNnD Öberftudienra 1 R Hochtaättler-
Au  igsShafen, beide hHemals Nehrer DE ule auf Dem gierhof; DL
Alteften Heinrich Bacdhmann, Yitartin unck UunDd Chrijtian nebele DDN DEr
Gemeinde Karlsruhe-Durlach, Heinrich ellmann DDN DEr Semeinde Sins.
Heim, IO andes unDd Heinrich zund DDON DEr Semeinde ZrAppftaDdt uUund
AUDdoLf zund AUS DEr Semeinde ol ingen; \chließlich zJafob DOyA-Korntal,
YWieitarbeiter DON aD RAröfer INn ehHemaligen NMeilionsbund „AUOt IM en
(Die VBerlammlung erhebt I1Ch zum ehrenden MYndentken an DL genannfen UuNDd
u  n verltorbenen 11g eDL)

er Den Heimgegangenen (Dderen Ysitven ODET inder DIE WCIt-
g I;  aft übernahmen) 1InD CIM Weitglieder \ LeImLLig ausgelchieden. YnDdere
mußten mangelnden Önterelfes, DAS DDOT m in PeINET Jaumigen
BHeitragszahlung MAusdruck Lam, geltrichen erden SD Onnte DEr
3ZUugänNge DEr Neitgliederftand ın DEr Herichtszei gehalten, nicht aber
VErGgLOBETLI erden Senau DIE DT DrEeI zJahren WwWerden (34 Neitglieder
vregiltriert, DIE 1CH DE 01g autfgliedern:

Guddeutfchland ecdhtsrheinilch 44 Sruppen 123
Guddeut!hland linfsrche nı (} TUupPeEN 165
Yeorddeutichland 5 Sruppen 158
DLD- UunD Guddeut  land 158Cinzelmitglieder
Heutichland Ingsgelamt 604

an C rankreich
KRanada 14 Öfterreich
LUguUa 39 Xuxemburg
Holland 19 Gchweden _n CO -EN E

15Öchwei3
119 130

(34
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Ctiwa  $  S tiller geworden ıt $ auch mıf unjeren Sonderversffentlidhungen.
Yollig Neu herausgefommen il mittiermwmeile HUL Cr unjerer Schriftenreihe
D1E Hillertation DDN Dr. Heinold Halt-Cmden „NHeinrich Bullinger unDd DIE
Z AUFeL., Da 1E INn ziemlich CHNQ Degrenztes ma behanDdelt, IDAT DON DOTNE-
herein nicht DAaMmt zu vechnen, dDaß 1e)e Yrbeit mM Kreile DE NMeitglieder viele
NeHmer TInden MW1ILD ndeljen eiteht aber DON Jeiten DEr DEr SAUTEL-
eWegunGg interel]ierten HOorIChHer eINE Wenn auch nicht allzu lebhafte, 10 doch
anhaltenDde LAge nach diejem Buch er Tonnte bis jeßt wenig|tens
e{ DIE Haltte DEr leinen MNuflage (900 Ste betitug 1e) abgele werden

Ulnerwmartete Schwierigfieiten \te  en \1CH bei DEr Hruclegung DEr Ll-
tenreihe Yr e1N, bei DET DHillertatkion DON John D  er OE Seipräche
wildhen Zaufern unDd Netormatoren ın DEr ScOhwei D n a DIie zahl-
reichen 3ltate AauUsS Den zeitgenoll Hen Quellen mußten, U wörtlich unDd Buch-
Itabengefreu zu Jein, noch einmal grundli UberpLUTk WEerDen, WAaAs NUL ırt
unDd Stelle In 3UrICh Ge fonnte. a DET Verfalljer inzwilden nach S
Uübergetiedelt WAL, mußte arur erit Jemand gefunden WVDELDEN HNaruüber UunD
DUrCH Diele Irbeit )elbit Al! Diel Heit VELGANGEN. Jeßt i1t aber 10we1f
vorbereitet, daß DEr ruc 11 abjehbarer Seit vonitatten gehen Tann. Na DAS
Buch PINE ent{cheidenDde Vhale AUS DEr eriten Yäufergelchichte Daritellt, PL-

hHoffen Wr CIn qroßEeLLS Unterelfe ım Rreis unfjever NMeitglieder unD Daruber  165
hinaus.

3Zum eriten YWital Jeit g)tehen UN|eLeS Yiereins Hat S \1CH als nofwenDdig
erwiejen, en Buch in weifer Yurllage hHerauszubringen. &CS handelt {1Ch Hler-
bei U unjer Seidhichtsbuch „Wieltweite BeuderIcha DDN DE Venner.
Yr em 3800| Kolten zuU )paren, wahlten DIT DEN photomechanilcdhen Neach-
u er ext mußte al unverandert bleiben, auch WDenn eINIGE Angaben
inzwilcden überho InD Xedigli einige Kartentfizzen MULDEN PrNEUETL er
YHilderteil mußte allerdings NEeuU zulammenge|tellt unDd gedruct werden, eil
DAS photom  anilcdhe Verfahren hier nicht anzuwenDden Ult N NMeuautflage
Detrug 000 Stüc, IDDODDN bereits QEHEN 200 abgefe 1InDd &Cine grOßEeLE Yn-
zahl hHoffen Dr noch DDOT ahresenDde uüber DIE Sruppen D3 DIE Semeinden
verkautfen zU {[önnen, UuMm 10 DEr ar gelhwachten DIEDET

&CS ıf ANgeLEOL worden, noch eine zweite Schrift Hu aufzulegen, und
DIe Hillertation DON Dr Venner „Anledlung mennonitilcher YC1e-

derlanDder Im NWeichfelmüundungsgebiet” mıt nhHangen (Schriftenreihe er
Neach diejem Buch f Jeit zJahren IMMET DICDET gefragt DLDdenN, DEeIONDETS
AUS Den Kreiten unjerer heimatvertriebenen Slaubensgenoffen ın ein{t-
Weiliger rucfoftenzu|huß DON II 500 i UNs Dafur bereits DOM „Se-
noffen{Oaftlicdhen Hlüchtling  ert Sj 7 In Weierho  al ZUge|AG
WOTDEN. Zroßdem er  eın fl DEr Dderzeitigen Kalfenlage noch eDAS Qlr
WAagi, Den Neachdruck vorzunNehmeN, Jei Ddenn Daß uUuns weltere DDET
arlehen zufließen ODer yelte AbnahHmegarantien egeben WErDEN.

Negelmäßilg fonnten  wir DIE „Mennonitiicdhen Sefchidhtsblätter” ver-
.Offentlichen, DIEe als ahresgabe en Neitgliedern \Lel zugehen. DE alte

GOmwierigkeit 5:_eftan'b weiter, wijfenfchaftlicdh-afademifche BeitrAge auf LLAG-
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bare 112g mıt volfstuümlichen ein m1  en, en unjeren
Xejern zu bieten. ZhHeologilche, Hiltorilche, Hymnologildhe, Jamilienge-
c ichtliche und ANDdEere BHeltrAge Lölten \ ich ın bunter olge ab m enL-
legene MNuraße ZU ammeln ODET einem größeren Rreis zugänglich zu machen,
WUrDE auch DAS eiIne ODOPT ANDdErE AUS Jonltigen hLiIrtenN ım acCyoru uUber-  A
NOTMMIMEIN BHelondere ZahunNGg Ohenfte DEL Gchriftleiter, DEr als VerlaAgsS-
leiter Hnehin beltAndig mit Buüchern zu [un hHat, DEY laufenden uchbe-
Prechung Sr PLIDIES 11Ch AaucCh als unentbehrlicher Helter ıIn en Hragen DET
üUbrigen Vublifation.

YSir hHoffen, DAaRß Wr auch Unftig eINE Yruchtbare Yrbeit ONNeEN,
wobei \D1IT nicht HUr eINEe veiche Vergangenheit ns X icht tellen, Jondern
auch unjeren Semeinden mf AWegweilung TUr 1E ufunftt Dienen möchten.“

&CS erden JolgenDde Gonderberichte eritattet:
Zäuferaftenfommfi Jion (Dr Cr0118)
Neennonitilhes Sexıiton

C) Yeerrbibliothet Schowalter)
a) Geit DEr eßten Seneralverfammlung ın DIE Oon ange Dorbereiteten

Quellenbände CNaß un E er|chienen. Weitgehend gefördert f 1N-
wilden O12 Hearbeitung DEY Zauferafkten DEr Gtadt DIN, — .  D1IE DON
Dr Soeters DD  n 1rD IE vechtliche Hehandlung DEY Zaufer
ım Sebiet DON RSln un DDON PINeM urijten Ötiasny ıIn eINETr Hiller-
tation Dargeltellt. E Ylrbeit DEr Kommijion 1LD urch yehlenDde eldmiıt-
tel ZUT Zeit ar behindert.

er DOM Hauptihrıftleiter DPS YMienn. LXexitons einge)anDdte Bericht
MW1ILD verlejen. Yeach DEr zuleßt erIchienenen Hoppellieferung (bis
1  Dt DAn DEr Gmilten) f )eßt DIE DHoppellieferung ım ruc
D3 ın Hearbeitung,. Y3is zZUm NbIHIUß DPS erfes wWerden VOLAUSTCHL-
lich außerdem noch DrEL Hoppellieferungen er)cheinen, DIE 10
Mal —— e{a 1964 ertiggeltellt WDErDenN Onnten. YNuch hier macht DIEL
FiINANZIELUNG erhebliche Schwierigfeiten, Da alle tejerbven aufgebraucht
Yınd &CS 100 angeregt, DUTCH DEerItALTtE erbung Den a zuU IOLDdern
D3w DUrCH Harlehen, Ddie Durch 1patere erTAUTE WDIEDET abgedeckt MDErDEN
[Onnten, DIE ertig(tellung zu ermöglichen.

C) ie Yeerr-Dibliothet ent|tammt eINET privaten ammlung DDN YWienno-
nıtica Gie Al nach Dem Fode DON @ hriftian NCeTt be|timmungsgemäßIn DAS igentum DPS Vereins Ubergegangen. Gie U1t Im tarrhaus Yeier-
Ho untergebracht. 3u ihren wertvolliten Beltandteilen gehören DIE Voll-
lItaändigen Yeihen u  e7 UND S auUCh ‚Ausländilcher mennoniti|cher
Heitichriften &CS DILD Der]uCcht, Die BHibliothet ULCh zufauf laufenDder
euerıheinungen, DULChH Cinftellung DDON Belprecdhhungsexemplaren, Se-
Ichenfe UNnNDd ANustaufchftücke Auszubauen,. £T laufenden {(leineren U-
wendungen DON Jeiten DPS YViereins hHat OE Hibliothet 1961 erIimals einNen
3Zul0Ouß DON Jeiten DEr „Konferenz DEr Güddeu  en Neiennoniten” In
YDhe DDON 4010 DE erhalten.
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\lber D1P YWiennonit Iche Horichungsitelle WDATr OHon AIn Vormittag anlaßlich
DE Cröfnung Nusitellung „Yiennoniten er Yiselt” DULCH ihren
Sleiter Dr C TrDUS austührlich berichtet MWDOrDeEN Hen PINEeIM NUNDGANG
hHatte IHNan 11CH anı ließen: DON DEr Neichhaltigkeit unDd Yieljeitigkeit DEr
Buch- und Yrcdhivjammlungen Uberzeugen fönnen z Jeßt WD1ILD noch geinmal
DE Krereld IUr DE gLOBZUGIG überlaljenen NAume, TUr e feine
NMiietent|dh Adigung verlangt WILD, Jomwie DEr Neiennonitengemeinde KretelDd
unDd ANDerTEN yHeENDdernN Yur 1E bei DET Überfiedlung, DEr Cinridhtung
unDd Dem Iusbau DPS OnItuts hHerzlich gedantt &CS MDILD Ausdruclich g|t-
geltellt, DAaß DEr Veennonitilche Se{chichtsverein alleiniger Cigentumer DET
arlchungsitelle f UunDd daß D eje I YNurtrag DE Yiereins geführt MWILD

er Nedhnungsführer Dipl -Ing Serrit Dan O  eiden gibt Den Kaltenbericht
Yur DAS KRalenderjJahr 1960, Indem PLT einzelnen DIE Vofitionen erlautert,
DIE bereits Den Selhidhtsblattern 1961 veroffentlicht Wurden 3ugleich
gibt PT_ \lberblicf über DIE Cinnahmen uUunDd usgaben DDOM bis
3() 1961 Crhebliche usgaben )InD Dem Yierein diefer Heit DUTCH Den
Yieudruck DCS Se1hicOhtsbucdhes „Weltweite Bruder|chaft” ent|tanden, DfUr

au ch e1IN arlehen aufgenommen werden mußte il Kallenlage i
LT Lecht ange)pannt Harum fönnen DE nfioIfen YUr Den ruc DET
Selhichtsblätter 1961 erit nach Cingang gqrÖößerer Beitragszahlungen al
abgedeckt werden

6 Auft Yntrag DPS Neitgliedes ND DON edera Krereld IDITD Dem YOr-
an YUr DIie ArtstühHrung Den leßten ÖLEeN uahren einitimmig CEnt-
altung erteilt

Angelichts DEr Kallenlage, ingsbejondere aber DEr Ausweitung DEr
Yrbeit UMND DEr fANDdIG )Iteigenden Hruckkolten, DIE 1CC auf alle Verditent-
lOhuNgen ar ausmwirfen, \tellt DEr Nechnungstührer Den Antrag, DIE YSp1-
tLAge zu erhöhen. CS werden ein|timmig Tolgende NEUE Süaße beichloljen,
DIE )oglei ıa irefen

NMeindeltbeitrag TUr Cinzelmitglieder 1 Curopa 630 HFL, SEr
a NMeindeltbeitrag YUr Juriltilche Verjonen (Gemeinden U/ JeDOCH

mıt usnahHme DDN Hibliotheken, DIE als Cinzelmitglieder geführtt DerDden
ollen) L D3W HMEE; SER, NIEF 102 Meitglieder, DIE noch DEr YMNusS-
bildung tehen, zahlen el Nen ermäaßigten BHeitrag DOND En }  12 YWiin-
deltbeiträge YUr UND Ranada HSohe DDN oll bleiben ßeftebeq.NMeitglieder, DIE Hon üsSher Den VCinDdelt1aß über|cqhritten aben, wWerden
gebeten, iHren BHeltrag ebenfalls enf|pLechHeEND Zu erhohen.
n Den Drlfan DeS YVereins werden nach DEr VBereinsiaßung ein|tim-
MIG wiedergewählt Dr In C rDUS Krefeld als VOTNIBENDET, ir Ser-
hard Hein-Berlin nunmehr als VBOr|iGEeNDdEL, ir aul Schowalter-
21e7D0 als GoOrTUHrEL, Dr D_ Suiring-Korntal, nunmehr als

Schri und Dipl.--Ing Serrit DvDan HYelden-Sronau als EOHNNUNGS-
IUDLer



zn Den Neirat WwWerden, acdhdem 4S LOr Dr Nıu DUrCH OD UunDd DIE NS  —
hHerigen Mitglieder LIE Halt-Cmden, L Hege-Neutlingen, ulß-
Berlin, Schowalter-Hamburg UunDd Dr Nisler-KrefelDd AaUS Ylters-
ODDEr Selundheitsgrunden ausgeicdhieden 11nD, einitimmig DIEDEL- D3wW
neugewahlt:
Dr BHender-Solhen/nd. UGY, Dr Krahn-Newton/Kanl.

theo' E Dan DET 31]1pp-Motterdam, giler-Brügg/Gchweiz,
Neimer-Miontevideo/Uruguay, DIS Kauenhoven-Söttingen, YSL0T Dr

Bornkamm-Heidelberg fonnte zu unferem VYBedauern AauUs gefundheit-
en UNDd beruflicdhen Srunden DIE ah nicht annehmen), Stadtarchivar
Dr Notthoff-KrefelDd, Dr Horit enner-Kirchheimbolanden, Dr Heindld
Halt-Cmden, tto Negier-Bad egeDerg UunD D Sconebele-Karlsruhe.
Na feine giteren nliegen mehr vorgebracht verden, WDILD DEr e1CHAft-
iche Feil DEr Seneralverfammlung geldhloljen
Der DOorgelehenNe VSOrirag DON Dr In C rDduUsS „Won NMeelchior Horimann
zUu YWeenno Simons” MDILD DOT einem größeren 3Zuhörerfreis gehalten.

FEin Predigerverzeichnis ES dem aDre 1787
DDn er DEr

Herın Dr ın Crous zZUmM S() Seburtstag

£LAS altelte mennonitilche WredigerverzZeichNiS WDULDE 3 ın dDen YilEeDEL-
landen Herausgegeben* SS enthalt HUL DIE Niennonitenprediger DEr NiieDEL-
an Sin WwWeiteres Jahre 174383 IC Loß DIe Aiennonitengemeinden In
Kreußen In zn (ürzeren MAbitänden mwurden leje Vredigerverzeichnifte PNL-
Pr NeluU herausgegeben ODET berichtigt, 10 ın Den zahren 1{31 OLET
ö(—17 1.(96, 1798, 1800, 1502, 1804, 1506, 15805, 1510, 18419 1829
Öom Al er|chienen 1n Danzig un Clbing eutiche ÜberfeBungen DEr NIEeDEL-
LändiIchen Vredigerverzeichniffe, 10 1802, 1805, 1823, 1839, 154383, 18917 1581,
DIE |chLießlich J2  fANDdIG Tortgeführt WDUrDen und hHeute LegelmAaßig ım „MNMien-
nonitilchen SGemeindekalender  I7 unDd Im „Miennonite Yearboot anDd OHOirectorY
eriheinen. Da 1e)2g Vredigerberzeichniffe YUr 1E mennonitifche zamilienfor-
\OuUNg DON Ylert Jein [OnnenNn, wWurden teilweilje NuszUÜge veröffentlicht“. ChHri-
Itian Hege veroffentlichte DEem Vredigerverzeichnis DON 1401 NUrL dDen Feil

INtennonife Encyclopedia, Ar iaamlij}t
Hege, (Fın Predigerverzeichuis aU$S Dem dahre ( in Menunonmittljche Be:

)chichtsblätter I; 93
Schowalter, Fiin Rredigerverzeichniis Dln TE 1766, 1n Il"(annowitfifrbeBHejchichtsblätfer 88 89 1938

P 3we Predigerverzeichni)je USs Den dabren 1759 und 1802 (vielme
1805, neb}t 1857), in AMennonifijche Sejchichtsbläfter S, 47 1951
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„ßinfßrßei;1if He uUrpfalz unDd YNadhbargebiete” unDd „NRechtsrheinifche Rur-
pralz  d ın eu  Y ÜberfeBung. Heshalb Jeien Hier OI wmeiteren Angaben
außerhalb DEr YNeiederlanden nacdhgetragen, 8880! Jhe Den mennonitiichen zyami-
lenforichern zuganglich zU machen. eitere Verzeichnijfe efinden )1CH 1
8 Der Neennonitengemeinde Umiterdam, Gingel 4327 uUunD ZUM Feil In DET
Solhen College Hıltorical Xibrary, Solhen, undiana unDd DET Hethel College
Hıltorical Atibrary, D_ ewton, Kan)as. \ber DAS ScOrifttum ZUT D-
nitihen Gippenfunde berichtete ın Jungiter 5eit RAurt Kauenhoven 1 Yrt
Gippenfkunde DLS „YNeennonitilchen S exitons”.

zn DEr Yolgenden \n neben Den Semeindenamen DE Yiamen DEr
Mteften (Dudite), LEdIgEr U mf Dem zJahr DEr Wahl ODDE BHefeltigung
angegeben.

Naamlh{t Dan ÜL Vredikanten DEr DoopPSgezinden, in buiten
ALı

DE Vereenigde Nederlanden; BVeranderd in het begin
DES aarMD

zn Staat{ch Ylaanderen Xehr
785YNardenburg. Uieter Yieets

{oe10T Yeerta 1778 Gimon Hefnatel, Vroponent 1784
Yiorden

Yuiten DL Vereeniqde Vrovintien MYrend Dan Selder 1785Seneraliteits Sanden
zn 4 Hertogdom zn DE Heerlyfheid Yeieumitageunsg
en Yeeultadtgodens, ın DE ItaD DAr
Uieter Yroumwer (82 dDen zeltDden NaAaAam als DE Heerlyk-

HelDdCmmerit.
1782Herman zJaar$ma 1744 Jan er

ul SLed 178
17586udanNNES Styl zn Yruijen

el Yacant.
Soch zn AWeltpruijfen;
Serrit ScOimmelpenning 1(74 Hanßbig
BY + VBorltendom Nteurs, ÖYadt Stobbe LCOL, Dudite KELS
zn de HeerlhHKheid Krakfou; HenNDdrich D P

aa Dan HYuren KL 65
DE  4

16740)DHED YWeolenaar zın het Hertogdom D  einIN0 DAan Ybbema 1 Ylltona D] Hamburg
zn # Vorltendom DYoftvriesland. Ybraham Wynanß 1T

Sertrit ar  DD 1758
Cmbden an DE ager 1458
G]oerd Sytjes M  ıa 1759 eINnDar Nahuzen FA8S
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rederikftad @ornelis al 176
an DWS 1762GSibrand artens;3 aVeter aaljıen

Hanßig Cornelis Klaalten 1782
1758Uieter Cpp DHerwaldilche QuartierDudfte 1779

Cornelis CDn 766 Hans Negier TL
WBieter Zhyllen 1{4{4 Veter aqjen 1780
zJacob DE Yieer 1472 ans DON OÖyC 1781

Veter Cjau 1781
1064zn fr Niarienburg|che, D7 Sroote 3A0

arder
1760 p eiboden, DY NMearienburgan BHeltDaarder

C ornelis Srunau (61) C ornelis Negier 1764
HenDdrif DHonner 1760 QDudite e

Dudite IA Abraham Negier 1760
al Venner 1766 10 DON Hargen 1776

afgeltaan 1{03 1146
1475

DDN Yilejen
WLAnHans Horn Veter Hrun

Jan Suiring 175 Wilhelm %Hiebert 1789
Veter DNS 11409

zn 30geNAAMDE Sroote arder
eeZE Semeente hHaare CIhinggrootheiD, DE Dolgende Suar- Serrit 12 18

fleren VEDdEEID DYudite Ta
Clbingldhe Quart  1er HLANS DDN iejen 1761

Yntoni olte 1769YNoraham Buhler, argeltaan, 1758
acCo VBennert, Cmeritus, 1 Herman Negier 17(4
Cornelis Yarfentien 1778 AaaC Yteimer 1708

05 Servit DDN Bargen 1169Yobraham Simons
acob yriejen 1778
Yoraham Gimons 17785 zn Clbing{Ohe fleine arder
Harm )CehTelt 1782 DrnNell Albrecht 1752

Han ZiewWerts 770
Zeigenhagentche Yuartier 1705Jan yarling

irt Zielfen 17099 —  p  Q Ylllerts 1779
Dudite DDET P uar 1167

Yaak Veters 1746 zn DP Ötum/|che EeDLING,
zJacobu 1762

1067
OD Gwehnngrube

HrANS DDN Yiiejen MnDdries Kohnert 1764
artın Hamm 175852 Vetert zanben 1776

aCcCo Venner 17(/76
3 orlofjche SB 1776acCo Cyert
Veter 12 1758aa  B—A aa au 1779



zn DE @tubénföße Z2Ddring, zn { Keiferlyt Roolen, In DE
DD Yiontau. Sraafhap Salitien:

1751Aboraham GOrider, Dudite Yeeu daldenfteinGteben Kerwer R(O7 1785HenDdrich ScOhröder { OTE ACD uller, JC
Dudite 1785

acCd uller 1785Vervolg Sruden|che e2DdLING
C@ornelis Serß { A zn VoolenHans Konpner 164

TG( 6 ar  au In aanVeter Unrau
Yoraham Serß 1(7(06 Hans laming

HraANS YeiLtel 1780
G ornelis ans? 1780zn DE Kulmiche E2DLINGg.

Cornelis HLANS 1763
SuDdite 1776 zn Brui(G ittaumwen:

Hendrich Sybrands 1764
K °BY SALHEVeter alize Hendrich zJaANSZeN, udite 1769aa LANS Pn Salomon KRoonert 1743AacCo Serß 1775 Jan Noojenfelt 1763

arfgeltaan 1774zn f Kulmiche irf aniten 1769
Veter VBankraats 1762 Gteffen er TACY

HenDdrik Yoojenfelt 1774
Dp f Kunpad Urzefowfi
Hans Yaßlaff zn DE Yeieumwmart:
Hein Unrau E
aCcCDo 79 Hrenfenhofswalde yranBdaal*

NDreaA Det 1055
4C6Op YeeilCcherEy, D CN Veter zJaANS, Dudite

Veter Yartels 1764 ın Yinet 1762
Hendrit Unrau 1782ANoraham SYeittel 1766 17892ÖDYudfte 17179 Veter aa

3zacharias Hartel LL
Ybraham ©l 1780 zn $ Sraafichap Yiedneuwmied

Neumied.
Xorenß LiEDENLELIC 1755zn Doft@rqiffen: DYudite 1056fioningéßergen. acCo JUBY, 1699 DYudite 1759

aa Kauenhoven 1768
aarıa GOröider 1766 LeZe ÖIe Bemeente in M Rulm:
illem 3immerman FA )che en f Runpad 21.) )taan

1782 —- elkander in gemeen)chap, DErYbraham ÖOljters
1786 kiezen fe 3ZEIMEN OÖuödlten OQUELX deezeHenDdritk Penner V OT  12 (5gmamten.



zın DE alß HeppeNHEeIM, Serolgheim
Yheingrafentitein, DY LEUBNACH. ÖYberjulgen, 2uuren boven Yorms

YWeartin Im 600Chriltian DIET, DYudte 1782
69acCo Schowalter 1774 Serhard Hutwohl

z Johannes Kehman 1782
, Johannes BHurkholter 17841.,* Crbesbiedesheim, DY Nltzey

AaCcCD 1762
Audite 176 Honingen YMothenbach.

SJaDiD Hutwohl 1769 Veter JUßY 176  I
1783YuwDdite

Gpiegsheim Nallertheim. DHaNNeE HerBler, 6585
Henrtich üuller 1759 ul LE 78

AD Chriltian BHBurkholter 1784Serhard Herg

Weierhot, DYy Kirchheimboland. Cpltein, DY zrandentha
Ydam e  12 1198 OE

176
DHanne ‚autter

Neichael LL  IC QDudite 1780
UDOLT Cllenberger 1766 Henrich Yleticher 1764

783 ohannes {  18 1770XI Kre  12 178Chrijtian aQuTtter
Sriesheim, Dan

WWorms elelenheim, DY ODYggersheim.
icha&l Gthies (66

4KA zJohannes Neolinger 1754
Sudite

1758 Sudite 1765Henrich Strohm ohanne Deutich 176Chriftian man 1{04 zJacob Hadman 140zyohannes Dettweiler 1(84

Crpolsheim yeeENDdelsheimSYberflor  hHeim, boven e
Wilhelm Yeber 1  < Ybraham Cllenberger 1761
Veter RKramer 1T AI DYudite

Henrich Yiesler 1762
Henricher 17183Ubertchheim, 1IUtTen eneden 1785YWorms Henrich S$ra"me1;

1758Henrich QuttTer Nuchheim AltenheimDYudfte 176  I
» acob Yeis 1776 Veter Neff 1755
Haniel Qufter 1780 NMeelchior Cbherly 1775
Haniel 1751

Daar MT an PLeNE Plaots DDeea_e Cyfjers Ouden Wul, OCf DE elkander )taan, worOf OL VNergade:-
Bemeenten, gefekend L Z } a 000T ng en DEIWEN 3010A0g 0 O P SO  vu
U  vu en den zeljden 0} Tl zelfde WD DEn anderen 301000 0 OE andere
)ten bediend Wworden plaats gehou0 en



zyohannes jesler BLES NMeanheim, Yord 3omft>bß edienDd
Veter Nett, zJunNior PE DODOT eeraars Dan AanDdre

Semeenten.
Gpital Hrancweiler, D Yeu-

a QanNn DE ar zn DE DBovenpals:
{iohHrhof BHBrucdhaujenChriltian Heqy 60 acCo Bichler FL85Dudite 1769 1765zohan acCo 1785 „Jacob zellman, QYudite
z ohanNNeES gellman
ı Hege OL

DHachingen, Bogelftock
DHANNES Kirchen, DY andau NMauer, Q)“<eäeßßm'1%1 GOhaDd-
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mennonNffljcChe AollfLon, mllerOings einjchließli Qer zeifgelchichtlichen Auseihrandier) e

bof, bearbeifiefe bn eB£ Samuel Beiher WwWieDder unmd erweiterfe ıbu DOT
allem OUTCH ‚OLE Abihnwitfe Die Daufe am Yiemwen Te)tament. Die ‚aujlehte OCr
Rirchenväfer. Die ala KRatholizismus 1Yie Tauflehre 0S Krofe)tanfismus.
lın Funde Jügfe RT OIeN Ab)chwitf IM UNie Taufe 1n DEr NELUECTLEN fheologijchen Aus:
einander)eBUNg. Beil manchen Ergänzungen MLAg auch Der Haupffchriffleiter ein
woch eine Han im Onielbe gehabft haben, ÖIeT Ja viele Arftikel noch abrunden un
ihunen ÖUC Sal unmg geben mMuß

Eigene Wege gug OAS Lerikon auch 1n Dien bedeufenden Artikeln n  Der Oftr aß;
burg umw0 Opeyer, WO Aktenveroöffenflichungen auch NLEUES Niaterial bofen.

BGemeinden, Urfe und Gebiefe, Öl  VE JÜT OAs Täufermennonifentum ÖeTt Qier;
gangenheit umwöd BGegenwartt Bedeufung JUmO, yamıden auch J0 Oiej)er £iejerumg
qusgiebige Dar)tellung Benagumunt Jeten 523 Gneeck in Tolland, Oonnenberg und
Solo  urn in Qer Schweitz; Solms, OSpiteshein, Ormn, uhmj)che Yliederung,
Otutffgarf in Deufichland; eut in Ojterreich; Steinbach, wi}tf O urrenf ın Ranada;
@J Dakota, abor in 62 Güdamerika; Gumafra; Saju in dava u W,

Bedeutende Berfönlichkeiten 10 menwOoNLf)Che Samihen WwWerden gewürdigt wie
Omith, Gommer (hier Üt UL 3 bedaguern, ÖAß OLE Tranzölchen MNennonmifen 3. 3
keinen LigeNEN Mitarbeiter jtellen, QAß Bender Den Beifrag Üüber Den
bedeufemwdlten ITNENTN Hijtoriker Öle)es Gebiefs jchreiben nmußfe), Oprunger, Ofalter,
fiauffer, Sifeimer Ofobbe, Ofuckuy, Stumpjf, Ouwdermann, Ouffer, Owarzendruber
(Schwarzendruber) PIt.

Aln einzehren BGruppen werden 3008 Darge)tellt: Oie ommerjelder un die
Oonuijten in Holland)

Die Jür RUußLand jo bedewfende CWEQUNG 0PS SfummöLsmuus {r0 in Be
ziehung Nienunomitentfum und Bapfisurus OuTtcCH Corn KRrabhnu un Hein be:
handelt, aber auch ausge)prochen NOderne Themen WE Sommerbibeljchule, Sfadf;
mij)Lon, Sfiudenfenaustaujch JL0 berück)ichtigt

Das WMWerk Julakı —. Jchon ın eimem eiftaum ajt 5 dabren 3Wei Sor;
)chergenevafionen viel und Lei gewendet haben, vDe TOMENT e9, 1 eigenen
Rreis der Mennonitengemeinden md ‚Samhen ewöllich OE gebührende Beachtung 3U
UDEn WNMaßgebendie Rueije on außerhalb, Öle Jich Jıa heufe in 3-uu_eb-mmüer Weije JÜUr
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OOS T aujertum Als OCSs lange veErwAchLÄ) LO e „Sfie)kimd ÖEr Xejormation“ infer
e))LeTEN, JL0 Längft OATaUf aujmerk)am geEWOTDEN Dorf WwWirD Jeif Langem onals Anl bei)pielhaftes hiltorijches WMerk NT kleiwen Sreikirche gewerfef.

aul Ochowalfer

Tor)ten Berajten: BHalthajar HYubmaier. Geine OStellung Rejormation und
Zäaujerfum, 521 1528 C{a Hitorico-Eccle)tajtica
I&er/[ug Rajjel 1961 54 Oeifen, 1218 ‘leia[ienfia d UOncken

IDr Hetg)ten ıf 2üitherausgeber DEr 6rbnfiten_ Haltha)ar Hubmavers, OE jerfig:ge)ltellt ın  0 10 Im Gommer unfer Den uellen und Sorjchungen DPS 2Iereins
Ur  M e ormafionsge)chichte er)cheinen WETDEN. (Fg J008 ‘Ö1C('I]*Bl' 3U eTWATIEN, DAaß JeimeDijyerfation über EANE gufe e WETDeN W1VO OGie ıf aber mehr. Lan kannn
)Ue mn Sug UD echt eInNe Der
Hubmater:Sotrjchung beruhen 1r0

Jemflichen S rumb Lug.e«n I'K‘:El'[f'l‘[‘ßlh au} QIeTr OE zukünffige
egrgijten hat keine NELEUE Hubmaler-Biographie geichtieben, JOoMdern QAs Haupf-problem 0PS$ Sebens 10 Der en Hubmalers DEeETAUSIQEOLÄIJJEN 170 bearbeifetGSeine Ofelhumng 3 Keformafion IM0 Z üufertum, 1521 528 WE DEr Unftertifel CS

[4% Laufef
Herg)ten I.chickt Jeimer UnterJuchung Erwagungen DOLTAUS, befitelf „WBrolego:mena”, ei{wa Geifen umfafjlemd, Die T ın OTEL Teilen enffalfet: Ur prung ID

C hartakter Des Täuferfums, Hubmaier ın Qer orjchuUnNg, Dıle uelillen 3U HubINdiers Deben. Ochon ın diejen Vrahvöten 3210 Jich ÖE gqeOWLOLGE, um)ichfige un0
eindrÜckliche Begabung Bergjtens, Rirchenge  chfe u )chreiben, au} alad: frejjlich)te

Gie bewährtf Jich aufs bejte 1ın Der Dar)tellumng DEr Hezstehungen Hubmaiers
3 Reformaftion m0 Zauferfum, Qem ea OPs S’ebens
quch JZUmM e Jeimes [47 genracht haf. £iwbmla—ier5, OAs Herg)ten

in einem erlten Bang W1nD Hubmaiers ellung ZUT Reformation enffaltet,Geife 276, 1in einem 3WeEIHEN OieJeEMGE zZum Taujerfum, Gieite 24# 502 Am
Iu yinden Jich noch Dankenswerte Quellen:Beilagen, ein ausgezeichnefes uelleun
un Öiferafur-Werzeichnwits, 3wei KRartfen u w

(FEs kannn wicht OEr Ginn einNer Rezenjion eln Dien S 'l'(\[]\ll‘[f OCs uches ım eiN3Zel-
3U entwickeln Zu loben 1)t eTg)tens Yer)uch, O1e Quellen )pteChen 3U Ialjen.alle Yeitherigen Heufungen ın ıhrem Suür 190a00 Wider gewiljenhaft bedenken und

ein Yachliches Bejamturteil anzu)lfreben. 1)as Ergebnis: Hubmalers OfellungReformation mO Taujertum kannn L GSinne BHergltens als eine ‚fellung188 Ch Öie)en beiben Ofromungen bezeichwen.
BHerg)tens QTfef[) oDe 700a Einjicht bewüährtf ıc be)tens 18881 J0 eiklen Teilfhemenwie Hubmaiers Yerhälfuis Hauernkrieg, 1n DEr BHieurtetlung Jees WiderrufsIn r ın Jeiner Unter)cheidun

bYaucChs OS Ochwerfes Yy. DOM fib}“f'ßßl'l LZüäujertfum ın Qr Srage ıla: Ge
MNan Jagt. wicht 3uu1LEl DOTL Daß Tallanı Buch Beroftens \[üri<e Hubmatlerfor)chung

LE beleben wWiLD, MD Oaß [Er Richtlinten Ü au} Dden 2WWeg Ql ONE ohne Gchadenwicht überjehen WwWerden dürfen.
Wei Anmerkungen: Geife D 2bjaß S muß wobhl en «r  1Bif)chl”, wicht „Albert bedaute, Daß BHerglten jowohl Geitfe 231,

A A als quch Geife 298 Abjaß Dr DON „allgemeintejormatorijchen” Aua ungenun Anfchauungen 4  ber OWE Ybrigkeit YrTiCht; gubt e jtreng GEWOTTILEN nicht.Es ware aufhellemwd gewejen 3U ZeIgEeN, wWiie eif 10 in wel
wicht NUL Zwingli, ORT Sehrmei)ter Hubmaiers gewejen ıf

en Gfücken auch £utbe_n
Diie beijte Empjehlung O'CS BHuches 1}{ OLE Taf]ache, Daß Qem Yerfa)ler au} Brund

OeT ualifät JeLES [4: O1l Der fheologijchen Sakırltaf ppjala eAINE Wrvafdozen:
hier3luchfur JUr R«ircbenge‘yfc\[y;»tcbte gegeben WUVDE. Du—m:gmfu%er en wr
Mualter äm[hrnunu
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Ern}t rumum T7 Zur Der MNiennoniten 1m Herzogfum Pjalz:Zweibrük
ken. m Anufjtrag hberausgegeben O1l Ofadfarchivar Rarl dgojt YHeroffenflichungen Qer
Ofadtverwalfung Zweibrücken 19062, n Gel  Afen Zu Deziehen Durch DiV'e KRonferen3
QeTr GD WNennoniten, 1967 e  0 Q‘!Iarnbaim/ßi-m[3, 3U Kamr!

Ylber TaNaks Täuferntennonitentum Sn ehemaligen Rurpjalz JLmO reichlich Yıuellen
vorhanden, OLE dabhrzehnten chon er)chlof en un 1 vvelen Einzeldar}tellungenweifgehend ausgewerfet WUuUrDdeN MAnmders verbhielf JicCH bisher be3züglich OPS b1
O.CS ehbemaligen Yerzogfums Pjalz-3weibrücken. Üite zelf DOL Oem 30jüährigen Rrviegi 3WaT n0 einigermaßen überblicken. 0 konntfe Mlanfred rebs, QPRT Herausgeber DEr {uellen 3ULr Se)chichte DEr Täufer, HO 1 Zaden md 13 yal3, 1951,; ım
Z bemmn Serikon unfer em wor „Rialz:3weibrücken“ auj Brumd Yeines Merkes
eEiIne Überficht y  Ur  A OLE Irübe Zeif geben Nber Yeime Angaben wirken außer}tULTEg en au} OLE Zeif OEr Yeuan)tedlung fäuferijcher Samiken 1 dabhrunderft prechen kommt. Diele 0]f )chom empfundene Lücke WwW1rD eBf Durtch —

DYruck gelanwagfe Arbeif 0PS$ Dereifs 1954 1 RT O1 er} dabren ver)torbenen
GHiewerbeoberlehrers D Ofadfarchivars TUuMM an Ddankenswerfer WMWeileausigefÜüllt.

‘fm Teil „Aas %efoimdfiinua3aitw[ter" WLn m wefentlich en WL CS Be)amt
uberblickes willen NUL OS zu) ammengefAaßt, 1301887 bereits DUTcCH andere Sor]cher 1
arbeifteft worden 918 Sajt vOlliges Yiemlamıd aber wmird in Qiem WwIelf wichfigeren I1 eil
‚„  1€ MEUREE 3 it“ hefrefen e bisher ajt 1Us Wunkel gebüllten Anfjänge und
Entwicklungen An Ddem J0 enficheldenmden 18. dahrbunderf TrTeten nunmehrT 111$
Licht Der Berfafjer, DEr 3808l Jeinmer kurzen Einfjührung au} Die JO wierige YQuellen:
lage bezüglich jJeines Ofojhes eimgeht verräaf e{Was Jeimwer Arbeitsweije, WEILN
(Dreibf: „Eine Jahrzehnfelange Durchficht er uellen 3UTt Raulfurz un WMWiürfjchafts-
ge unjerer Heimat erDTÜUNGE [3 18015 lang)am als Yebengewinn Baufteine
UE LE Thbema.“ Daß 0S Iiaterial zunäch)]t NUL „nebenbei” ge)ammeltf WUTDEe, hängtf
OanuLf zuJammen, ÜV['lf3 I  C NUr ]nOLO vorhanden üt, hier al)o keineswegs wWie hei
en DOlL vornehetein als „Mennownitenakten“ gekennzeichnefen BHeltanden 0Es KRuarls:
UDEr Generallandesarchiv beftr urpjalz einfach u OeMm vollen Qe)CD0D WeETdEN
konuntfe. Ilur eln beiden]chafflicher Sorjcher, er viele Befichtspunkfe ugleich m Auge
Haffie un J0 große Aktenbeltände OPS$ Rirchen)chafinetarchius 3Zweibrücken, Wrofo:
kolle weltlicher M0 geilftlicher BHehorden, CeJOorMETLE mM0 Iutfherijche Rirtchenbücheww einNeTr gründlichen u alljeitigen ur unfer30g, komufie J0 verhälfnismäßig
reiche Ausbeute gewinnen. NHeine ®
)chon JAr micht hberanmgewagt.

pezialijten lbä!ttm Jich Jahal Ote)e mühjanıe Arbeit

Was BHBuch QWbf T0ß Jeiner )tvengen qguellenumäßigen BGrundlage nn ; DEr Reines:
WLHS NLEL loje aneinander gereihfe Einzelheiten wieder Der erJa)jer hat niel:
mebr VvEr)ANDEN, mlles überjichtlich 3u OTONEN un iın y UOer, guf eSbater elhe 1m
3ZuJammenhang Darzu)tellen. Ofaft au} AinZeINMES einzZWgehen, SILNEN 00008 hiter ur
Öne bezeichnenden Über)chriften des Delles Errinmgung Der DÜrger  en Te  e1f

eETRUN u Yitederlafung. e Niennonitfen 1 O©Oniegel ibrer Zeifgeno)jen.
ellung 3Ur evangeli)chen RUtcCHEN- umnd Schulwejen 2WBirt)chaftliche

Befäfigung (Duer wWirD, mie etmarfen WAL, DOL allem Dem mennONIfi)chen £and
wirf in CS £ob ge)umgen). er  S 3 WL Sfiaat Srveundeshilfe

Fine Bejamtüberficht ul  * /4]  ber OLE Ü0208 dahrbhunder verfrefenen MNTLEILTIL Samilienfetlweife DEn exf zuwamımeEN fa eWwWÖ, feilweile ergänzemwd), Anmerkungen und uel:
ennNAaChweis md IchIteB lich ean I£umgu= umd thstegifte; )tehen IM Fnd:e DEr boch:

willkommenen Ochti}f.
ZUcCht CS WAS ın dem BHuch Z3UL Dar)telilung kommt, Äift ve)tlos erfreu[iciy He

LADde ungewohnliche 90a00 anfechtbatie QDiinge m Gemeinde-, Samilien- ımd Wirtichafts-leben er a! Bei]piel eiINLge Ronkurje) aben nafurgemäß auch ren YiederJchlan
in zeifgen OL chen Akfen gefumden. Das mindert aber wicht OLE hohe Ofung, OLE er
Berfafjer ım = unverkennbar, aber ohwe billigen flberitbapung, Öen MNiennoniten
4



Die Oc)hti ann y renlich icht m lbe Stagen beantworfen, OLE ın Öte)em Zu) ammen:
Datnıg geltellf werden mMOögen. Sip befrachtet J1 Ja AauUCH ın er He  eWenhen NutLr
als einen BHeitrag „ ZUL Beichichte“, mnicht Aals e1IME vlg abgerundete Be)chichte DEr
MNiennomiten Ölejes eDieis Nier hiet weiferarcbeitfen 50dl 3 er O12 INEeILLL
Siedlungsge)chichte im BGrenzgebtiet U Weißenbung, OAds zeitweije Z3UUM Herzogfum
gehörtfe, über Tanadı dabrbumdert m0 ÖE mannigjachen BHeziehungen wach oth
TinNgeEN 110 ayern W)wW., Jüur DEn 0018  TO TUMMS Ocht! ein unmentbehrlicher ANus
gangspunkf JE

In e Sfellen beddmenrt NLAa DIen BGebrtauch 0PS Nortes „Gekte”, PS

)ich nwicht ebr LLL eifgenö))1)che Zifafe andeln kannn Einigemal WwWerden
un Inkennfmis UnLferner BGemeindeverhälktmwijje aljche Mutfmaßungen angeltellt QDEr
ebl}  ül)e gEeEZOGgEN. Go ijt )iıcH KDa ÖIET Verfalher micht JUN3 klar Über Taladı lmt
0'CS Altejten (© DieJes lmt War wacCH OEn zeifgenO)jji)chen Lilten nicht Doppelf
bejebt, vielmehr )tanden Qen en woch Vrediger 3UT eife Der „Wleger Born  H
(© it umnm öglich BAn Altejter, vleihnnehr eiIne wichtmen monl Che Amtsper]on.
Wabhr)cheinlich e Ia i en fcCh f en ım Bem.: Ral 1906, 55 iejJelbe Zeit
gewannfen „Schaffmer Born  LL Diie ®] 45 angeführtfen Ehe)chleßungen OUTCH VeJOT:
mterfe BGei)tliche OurheN JUcHer mwicCht verallgemeinert WEeTDEN. Dite angejJührtfen Beii
)ndele befrejfen wohl yajt Lauıfer Gonderfälkbe. Aktenmäßige Hinwei)e au} Hef:
häufer 51) 110 MLAı QU$S Ökejer Zeif vergeblich en 31 10 22
derjelbe Abichuiff verJehentbich Doppel£. 1er Yiame Saufermann au} ®} 32 ijt wobhl
yjebhlerhaft wiedergegeben. 87 1T Ötejelbe Kerjon als £aumann zufierf lller
Wabhr)cheinlichkeit Wach aber hawdelt d DUer um CInNe er  e HezZewWgumwg ÖT Samıilie
Sehmann OLE UUS Oer Weipßenburger Gegewö nwach Yiederrodern, Rayplaweiho},
Deutjchhoj, wgleich aber wahr  einlich aucCh ınm ‚ÖE BGegend ON 3Zweibrüucken GE
kommen Jt

Der Öas alles YuvO leinigkeifen, OLE Dien boben WMWert OL veröten)tvollen rbeit
VBerfafher m0 Herausgeber mwicht eigenflich beefi\1trärbt*ilgen KONwen.

aul Schowalter

Monograpbhie eiINeEr £auüitha}t: anudkreis fiirrb[;eimbo[uuöen, 1958, 141 Geifen
_ Landkreis Rajjersliaufern, L961, 210 Geifen, DN 14.80; Sandkreis

Bergzabern, 19062, 148 Geifen D Schriftleitung Dipl.WBolkswirt, DL.7
Raufmanın, DiplkHandelslehrer Alezander Nl Mushake. MNMushakejche VYerlags-
anftalf/ Sranzmathes-Wer Lag 2Nainz- am KRhein MO Trauftheim 1l  n  ber Da /rmffialbt.

Hatte dier Band Öfejer 58  Ca  Der Dden Landkveis Rockenhaufen in Leßter WNlinute
Nur woch eiME Bilderjeife mf knapp)tem erf über OÖle INennowtfengemeinwde Sembach
bringen können, J0 beganın DEr Yerlag un yeinem Hebenswütrdigen, bewußt katho;-
N chen, aber Jr alles echte religiöje Seben auch unfer anderen KRonje))tonen aujge
ichlofjenen Leifer mf Dem Mierk über Rirchheimbolanden Qen Ntennowifen eT)EMALS
Belegenheit ausjührlicher Selb/töarftellung ın orf M0 Biild geben Inter
ET Überfchtift „Die Miennoniten“ WULDEe au} DIem @} 44 — 49 DON Dem Untferzeich:
nefen gejchrieben 1!  E  Her Mer LO OiEe Zltennomfen, Niennomiten In DEr al3

Miennomwitfen ım Rueis Rirchhei  olLanden. Finen eigenen kleinen BHeitrag wmidmefe
Qer Herausgeber p  Qem INETILIL MNaler Damiel Wobhlgemuth (mif Wiedergabe eAinNeS
Vorfräts on Chr ef} 50) Fine guf gelungene Aufnahme DeTr Nieier:
hö eT KRirche Dl (Ern}t Löwenbeng wurdie gan3helfig wirkungsvol LePTOOUZILETT. Gie
tellt eine DEr )chön)ten JSllu)trafvonen OILCS reich bebilderfen Bawdes OICT Der A  1117
3wilchen verjtorbhene Landmirf {ffo ZEerger Hejenfe ls Iienmomnif außerdem einen
Beittag: Hawernftfum m Rreis” 5'5 57

2dıcCht jo aqusführlach aber DocCh guf unfertüichfemwd m0 eiflich gleichfalls DON
er Reformation bis 3ZUTt BGegenwartf Ührend 1)t DEr Beitrag "  e Nienunoniten“ DOIL
RNRichard Herßler um0 Heinrtich Kink in Dem an Ratjerslaufern 89 61), er
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insgelJamnuıf beiomüéta gu{ gelunmgen ut XS hofos DO'  } 2ünchhof, Rühbörncheshof un
er Z tennomiten)iedlumg Enkenbach ]'i:mü 1n OEn exf einge)tTeuf.

)Yon bejonderer Bedewfung 1jt OEr Artikel Don 9ugo YHogelsge)ang über „DieItennowniten im £andkreis“” ım 2a0 BHiergzabern ien 45 weil alleriel
Disher unveETOffeENFLiCHtes Iilaterval UuSs alter ıwWd 'XUET Zeif .  Dı OLE INtiennonitfen
OLe)er Begemd Datbieftef. Au} Jeine Weije tellt JEr Aujjaß bDereifs eiwe willkommene
Erganzung OP$ Aanderwmarfs angezeigfen CS DON Drumm z  Dı OLE Niennmonitfen
Im Herzogfum Zweibrücken OT, Vhofos UO1L QeT MNennonifenkirche Deutf)chhof (iInnenun außen) Jowie an aMmdeTVeEr Gfelle eiInNe Sandjchaftsaufnahmne 0S Raplaneihofs JIn0recht wirkungsvoll plazveTE.

Die hervorragend ausge)taffefen, großjormafigen und toßdem vecht preiswerfenLeinenbände en eweils einenN ge}amfen Uber über VE Landkreile ın
er kitchlicher, )chuwbcher Lamıd) Chaft  IeT, o3ialer 10 wir  cber 3Ugeben Mr Danken Diem Yerlag, OAß in allen gewannfen Den ÜE wÜur01ge,unverzeichnefe Dar)tellung Der Itennonifen ermöglicht Dıaf.

Waul Schowalter

Die Xeligion ın und Gegenwart. J5—an=bmörtenfmcb Jür Theologie und
RNekgiouswijjlenfchaft. Auflage erLag 2Mohr au Orvebeck), Tübingen.Banıd ACcCa Dis OerualpAdagogik) 1961, 1726 Opalten. Oub)kripfionspreiseinen M Halbleder DA 95

ZUm dabresende 1961 erfchten, pÜnkflich wie imMMer, OCr Jünfte and Öes weif:
bekannften Yach)hlagewerkes Diesmal ]O unmitffelbar mennoNnifijche Artikel NuLr
pärlich DELfDELEN F' JLVO Öfes, Joweif mir Jehen, OLE knwappen BHeiträge ber MelchtorNink S.ajt), ichael Guatfler mf Hinweij)en au} OU'CS ei  Mer Bekennt:
s d. Goeters und Leopold Ocharnjchlager Sajt), Öfe in ÜEr KRürtze
UUr Tayadı WMWejenfliche zuamımenfa
werken austührkich Harge)tellt Ür

jen können, wWas 1n ODen mennMONLfÖCHEN Zlach) chlage
Den Dem Täufertum naheltehenden Schwenckfeldern il auch ibrem geiftigenYiater Rajpar VOlL Oc0hwenckjeld ebenjo auch en u  ern Wwerden Jeweils austühr-e Arfikel gewidmef.
IUhnrter Dem Sfichwor „Gabbatarier“ OEr Jich en Hinweis au} den verwandfen

Arcfibell m Neun. er OM V, o Tayal [87 ‚AUCH unfer ÖIeN LTüäufern eINE kleiwe BGruppealadı (OÖswald hatf), OLE Den GSabbaf einzujführen verJuchte.
In Ödem Heittag „Oepatvatijten” lejen mir Oie frejfliche Hemerkung: eOepatafijten —_  QIer KNReformaflonszeif WALen Öllie Tüufer, O1e NEeM Ofaatskitchentumgrumwö)ABlLich abjagten, ÖUE Teve bewußte Ent)heldung jür [E Chrijtus 3UT GBrunmvü:

WG Qer fiah.'f[]\€ machten un en Jchlichtes DEn Lebensformen OLS &Q  ( nachgebildefesChriltentum er)trebfen (befowders in OEr Oc0hwei3).”
Daß Q1e Täufer An Dem Artikel „Sekte” als „OAas mformutoriftbe Sektenfum

Öiejer Enoche“ bezeichnet weTDdEN, MWAH in unmjerven Ybren nicCht J0 wohl klingen. Qiie)esUrteil wWird aber wejentlich abge)chwächt Ourch ÖIeN Jolgenden Hinweis, dDaß JeineWwWeitere Hedeufung in Jeinem Anjat ZUTt Enfwicklung CS Tupus er Sreikirche eg(WMennonmiten)  ” WNias Jomjt ub DIen Begeift ÖEr „Gekfe“ woch ausgeJührf wird, {jtauch yJur uNns le)enswerf. Wichtig er)cheimnf 198 er Hinweis, Daß „NEULTOINGS aucheiwe grund)äßliche Yerichloffenheit ZUÜ Kroblem DEr Okıumene 3UWWM ‚um Ya
Anwendung OPSs Hegrijis gemacht “ wird.

n dem umfajenden Arfikel „Reformation” fin%bet J ich He aller nolitfiven ürÖigung auch nmancher Krifijche Hinweis, be]owders über OLE obrigkeifliche Durchfüh-
UU DEr 1Ljprünglbich jrveien r 132megun»g A und 00As Dami verbumndene ßargVeskirchenfu
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Mennonifi)che Niütarbeit begegwet uns in DEr DO'  z F mifiiut;fm.er[u‘g ın
gqari übernommenen Jarbigen „Kartfe DEr Hehgiowen 1110 MNMijiomen IET FErde Deraus-
gegeben 011 Yrof Ntartin DOlumk umM0 Dr. Quiring“.

Schließlich JE noch erwahnt, Oaß e1In J0 akfırelles ema wie „Qumram “ on Q0EMm
Böffinger ozenfen Dr Hunzinger ehbande wird, ın Dem wr einen Ylach
DMMMeEN OICS Dl Hauje Au mwmennMONIÄCheEN Landgerichtsakfuars Abraham DEeLt:
mmufen ÖUrfen, unfer de)jen Oohnen 1100 FEnkeln JLCH bereifs ELE ü Theologen

aul GSchowalferb\efau:t?en (} I temnmn EEIRON

Srvin Bibliography 0J Itenno Simons 1496 — 1561 Dufch
Rejormer, With Cenjus 0J Ruown Coples Snfroducfkion Dy Tl la onfaine
LTWEU, grlag P raa Yiieukoop, 2liederlandee, 1962 157 ganz)eifige
Slhujtrationen, geb D

Fine volljtändige Bibliographie üef6cbrifteu DON ennO imons War bishet
CIWES er Öringendjten De)ietafe in QBET Täuferfor)chung WNier Jich nwach zuverläjligen
Terxfen umjehen wollte, WEr Jich einen er über O1e Wirkungen er TUfeN
Ilennos er)chaffen Ju  ( DEPT mußfe Q1ie {)uellen 1n0 afen mf großer
DON überallber zu)ammenfragen. Er WwWar aDel 3U Jeht Q em lück QOEL Unmglück
CS Zufalls überlajjen, QAs ıDn O1e eiINeE Rojtbarkeif Jinden ließ O1e ANDdeEre ibm
aber VErDATLg

1)as Buch vDON Horj]t WAr aljo wirklich ringen nofig Fs rJUllt yJeinen WECR
ın vDOLr  IN}  er WMeije (Fg we 167 Drucke DON I tennOs en nach CuUN
Ge)jamtausgaben, ujlagen D3w 20  jeßungen 0eS Sundamentbuches, Aus
gaben 0C$ „Ausgangs all9 Q em Rapfttum” un0 25 Auswahl) ammlungen. Die übrigen
87 llummern JUn0 Ausgaben einzZzelmwer WMerke Beachtliche Zahlen!

Die bibliographijche reibung iJt einlich au. Bejondere Nühe haf )1CH
or gegeben, O12 DYruckorfte QOPT ar Drucker nachzuweihen. e1Im Ylachweis RT
Sundorfe tegt Q0As Hauptfgewicht quj nordamerikanijchen ibliofheken SIN eufjchen
00a0 )chweizerijchen univer)ifäfsbibliofheken haffen wohl auch noch E eihe
Exemplare nachgewiejen werden können. Hr Z} (die erjte euf)che Wberjeßgung 1038
Iltenno O1imons) bejindet )iCH auch in er Mennonifijchen Sor)chungs)telle ın Rrejeld

Diie gr0ß3Ug1g beigegebenen Sllultrationen WwWerden 1e weilfere bibliographijche
orjchung Jebhrt JOTDerN und rechtjerfigen OE on DOocCH aquch recht groß3zügigen X

Dre  1 Ausgaben CS „Ausgang UUS Oem Rapfttum“ inde ich bei 0 nicCht @1
zeichnet: TE Bofffrid Arnolds „AUnparfheyilche KRirchen und Reßer-Hijtorie”,
Schaffhaujen 1740, Band weifer Zeil, 1307 — L310; Die mModerne Ylber
JeBßung 1n Rrabhn, Ienno Gimons’ Lebenuswerk, .zweite erweiferte Auflage, oTr
ewf0n, Ran)., 1951, 27 32 (Tüäckenhaft); AAIET Niennonit“ 1950 ir 85
(von Ötejer Yiummer f nicht NULr Ausgang, auch Sundamentbuch or yelber
rechwef n Jolchen Ergänzungen Jeimer Bibkiographie. Gein er)ter NerJuch i{ ick
ich hHervorragend gelungen. Möge HNUN bald auch INg 3uverläfjige Hejamtfausgabe
in ENNOS eigener Oprache erjolgen! Üie leßfe DOL einabe Oreihunder dabhren i)t
auch anfiguarij)ch wicht ebr en Heinold Sajt

Nobert S$riedmann, Hutterite Sftiudies, AUS collecfed and published in ONOr
0J his jevenfieth AanniDerJaty, 60 DY arold BHender, Niennonife Hijtorical
Soctefu, Ho)hen, Yudlana, 1961 (Kbhofolithoprinfed, Dollar 4.75)

zZum 7 BGeburtstage on oberf Sriedmann U gun 1961 können wir
\  einer voller Danuk mifgedenken In 1en geboren 0 .aufgzmacbjeii und 1925 H1is

6(0)



1938 Guyumna)ien lehrenD, haf eif 1925 Jich bo/th on Dem Sf{udium Qer
Kuterer 10 moöcChte ım An)]chluß Chrijtian ege WE bisber relibdengewidmert In Amerika, er)t ın BHo)hen und eif 1945 als Lroje)jor JUrInd A3hilojophie (IT1 er Wejtern 2]Cichigan Aniver)ify ın Ralamazoo (nordojtlich on

1CAg0 umnd nOordlich DON BHo)hen), ıf D em Sfiudium OPT Täufer umnd HutererJerner nachgegangen. ‘im weiferen XKahmen 1}t namentflich Jeine Arbeif über Ilten
nonltfe iety brougbh the O enfur:  1es Il OGfudies ın Anabaptijt and INlennoniteHÜütory 7} Go)hen, Yundiana, 1949 wegweijend gewe)jen. Ylum hat Nan als Sejt-JCHTiFE auch Jeine Huteri)chen OGfiudien geJammelf un ın Den Gruppen Täuferfum;Huterijche & ehre, eben, OSchrijten, Sebensläufe und Sor:;

UMNdg mif PINET Ohronologijchen Hıbhographie Jeiner wichtigeren Ochrijfen zu]am-mengefaßt. 28 Auj)ABe enfjtammen Der Itennouite Encyclopedia —1QPT INtennonite Auartferly N eviem (  1-1  ; OEr ur Hitory 1940
D3W 1955 und Je einer Ddem Archiv Ur Xejormafionsge)jchichte 1955, Der 1JfJUur Bender 1957 und Ilennonitfe Life 1958 Gie können 1 einzelnen 1188 PeULS
bringen, DEereINEN aber O1e Arbeiten 0S ENGgELEN [205  €S, überwiegend au S Deneßfen Jabhren, 3U einem eindrucksvollen Ganzen, ÜAS dem on en Üt, e O1
Aujjäße 3WaT owiejo aber DOCH HUL zZzer)treuf 3UL Yerfügung jtehen, umn0 er)t rechtden, OEr WEdeTr 0AS Lerikon noch O1e Zeitfchriftfen 3ULr Hand nmm{f. HeQAuern müjjen WLr HUL, Daß OTE ge Entwicklung OE gelehrtfe MArbeit au}Bebieft ebr 1820 mehr 1ns engli}che Oprachgebief rückf und J0 Z31eles hierlAande leider unzugänglich bleibt In TOUS

Rarl-Heinz £udwig: Zur Hejiedlung 0PS Weichjeldeltas durch 1e MNiennoniten.Wijjenjchaftliche BHeiträge 3UL und Landeskunde Oit- und ZlMitfeleuropas,erausgegeben DOMM doh Boffjr. Herder/Un
269 Geiten m diner Rarte, DAMMN 0,5  O©

jtifuf, 7Er > Zltarburg £Lahn 1961

Zlach Yen en  gigen Arbeiten DON Herberf MNiebhe und 0 eNNET haf)1cCH Der (n  mennOWMIfijche) Yerjaljer 3ULr Aujgabe gemacht, „Oie Oitedlungen QOer
Illennonitfen Im Territorium er fadf (£[bin und ın DEr onNOMmIlieE Zltarvenburghis 3UT ÜbernabME Der Bebiete Durch Breußen 77 gründlich 3 erforichen. DYie)esbe)ONDdere Bebiet hafte NOCH nemand aufgrunö Der {uellen Dargejtellt. Geine Haupfquelle allerdings, Qas AD angeferfigfe „ABeltpreu Ronfribufionskatajter”f iIm Tigina ın Den Niirren CS 3Zu)ammenbruchs 1945 verloren eineonie konuntfe Dbenußtf WwWerden m Anhbang i} +  S>  — „Special-KRonfignation er inWe  reußen befinödlichen )tennomi)ten-Samilien ım dabr 1776 abgedruckt, J0 DaßDer Gippenjorjcher eın Uückenlojes Zlamensverzeichnis er Qamals in qan3z m€fl;preußen lebenden mennonIfijchen Eigentümer (LE mif ngabe ibres Bewerbes,ibrer Samiliengröße, Qer „Arven)tbofen -Zabhl und 0S Bermögensjtandes erhältf. Fineüberjichtliche Rarte EeTMO:
einzelnen Yrfjchajten g qu} einen 1CR Den 2[nt2‘i[ Der Iennoniten ın DE

eje wenigen Hemerkungen mOögen andeufen, we vieljälfigen FinblickeO1e)es verdöienjtvolle BHuch gewährf IUg

Kuckblick und Gegeuwart, elfrage 3ZUL Sami%i-engefcbirbte. e)tgabe ur B DanDelden 3 U Geburtstag a088! Öktober 1960 Ahaus/Wejtfalen Druck 1961

Dr.-Ing. Dr Jur Willy DAn Deßen ı}t eine RT bemerkenswertejten JSer;Jönlichkeiten 0PS nordwe)tdeufichen Zltennon)  ıfentums. Alls Oproß 3weiet FeNOM:
Zennomtenfamilien, er jtjrie)ijchen TONS und Dder miederlAndijch-weft:en Dal Delden, DETrIr eime (radifionsreiche: Vergangenheif. Durch JeineZütigkeif als Sabrikanf, als Aufichtstafsmifglied mebhrerer Tegfilunternehmen, als



en

en 0P$ wejtjali)chen Tezxfilverbandes und als KRuraftoriumsmifglie0 DEr Iln
ver)ifät 2ün)ter iJt [(AU ORr Hegenwart verbunden. iie vieljeifige BGeijtigkeif, O1ie
wijchen ]O ver)chliedenen olen eC1nE eigene ung gewinnen Jucht, )piegelt ) LCH
WwWieder ıin DEr Sejtgabe, OTE jJeine Samuıke f  bm Jeimem jieb3igjten Beburtstag au)
OEn i egfe Üie DON er Hand Jeimer STtau, ne LOochter und
JEINET Gchwieger]ohne vermitteln außerodentli lebendigen Findruck on QPeT
Berjon CS u  ats 10 DO en Samilienfradifionen 0  18 gufe nocCh gegenwärtfig
1n0 OGie ind 10184!| {i)ualita un0d BA mwucCht ohue gründliche wijjen)chaftliche
Yorarbeift zujtandegekommen. F'g ware  ä )CHADE, )ie bei er g Au}
Ia DEr weiferen mennwomMfi)cheN OÖfjentflichkeit unbekanunf leiben uUrden
möchte Deshalb Im Jolgenden wenig)tens 012 ıfel ORr Oki1izzen und E))aus aufzählen
Die mf Oorgjalf und Takft AUusgew Bildbeilage acht en an noch ın PINET
weiferen Hinlicht kojtbaren okumen
Bertha DUl Delden geb Halemann erRUN Werdegang un0 berujfliche afigkeit

NEeINLS Itanunes (1 10)
’5u[ia Hildebrawöt, qgeb DUan elden atfer Daheim Bedanken, u  A  er umnd BHe

JpTt 17)
Sriederike 190088| elden 1X  ‚LE Entwicklung ORr wejtfälijchen dutfejpinnerei un0 YWeberei

Ahaus (18 25)
EIlen KRöncke, geb DUan Delden, un0 Bünther KRöncke: Yus afers Rinderzeif (26 —29  —_
Beert Hildenbrandf Fn DUull elden ın Nioskau (30 E
Sriederike Daln elden ST  &O TUCH £heodor Delden (32 35)
ula Hildebrandf, geb 1978081 Delden Antfje TONS als Niennonitkin (36 50)
2artba 2lordmann, geb TONS Erinnerungen DAs Samilienleben ım aus DON

U)aac und Antje HLONSs ] Allten ar ın Fmöden (5 56
Helewne Niefind geb TONS, Erinnerungen oL0DOorn Rinderfage 1 alten D:

Dg[öem5uus (57 62) 5ainé[ü Sajt

Aus unjerem eben Au  3eichnunNgenNn Z3UmM age der goldenen Hochzeit DO
Lic Abraham Saf' mMden, 9 Geiten BGroßjormaf, bebi[üert‚ (Im
Selbitverlag:.)

Nienn Wr hier eın privates Dokumentf ANZeIGEN, J0 eshalb eil )iCH Im eben
eiINer mennonifijchen aj)torenfamilie in Sfück Der Be)amfge)chichte wider)piegelt:
un DEr aus Dem rußländijchen Bruderkreis Sfudium ıIn Bajel, Bemein:
Dearbeif im nworöwejtdenfjchen Yayım. F6 ıjt 3War ein Jehrt eiIgEeNET 2WBeg, aber er
begleifefe ibn 0AS Guchen nach er leßfen 1J)as reicCh bebilderfte Buch wr
über Den DEr Bekanuten und BGemeindeglieder auch an)prechen, OLE er
Nerwirklichung ÜLS GBlaubens 1m Alltag mach)treben. Der Heimgang DON Sajt
ın diejem dabr ß 0A0 uch gieicm3e1fg als ein Erinnerungszeichen er)Cheinen

Quiring.

Ein Lejebuch 3ur Täaufergejchichte.,
m ‚epfember 1962 erj)chienen un er ammlung Dietferich (Carl Ochünemann-

Berlag, Bremen) Oie erjten ande eINeETr au} acht Bäande berechneten „‚Rlajjiker
CS Protejtanfismus”. Drei Hande OEr „Rlaj)  4 werden O12 Reformation De;
hanödeln, unfer nen ein GAMZEL Band Den „Uinken Slügel DEr RNejformation”, Mr m
kommen haraktenmijtijche ®[q\uberuaz‚eugnifie D Iäuffttt‚ Opirifualijten, Ochwärmern
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Un Qintitrinituriern ın neuhochdeuf)cher 2'lberfiet3üng 3ZUM DbOTruck. Dabei ea mit
e{wa Qer Hälfte DEr insge)amf 480 Geiten 0AS Ochwergewicht au} Den äufern
ir haben anı 3ZUML er)tenmal J0 e{WAas w1e ein Z  [d: £ejebuch 3UL Täufer-
ge)chichte ÜDie Auswahl UunD Überjeßung bejJorgtfe Heinold Sajt DYazu )chtieb el eine
längere Einjührung 3U0W allgemeinen VNer)tändnis DPS linken Slügels OEr AejOr-
mafion und erläuferfe ]edes einzelne Gfück DUurch eine urze Einteitung iJ)as Jolgende
Jnhaltsverzeichnis gibtf eiIne Yorftellung DON DEr Keichhaltigkeif OBr Sammlung.

Der 1n Slügel Der KRejormation
Blaubenszeugnijje DeTr Täujer Opirifualijten, Schw  armer  5 und Antifrinitarier
Einleitung CLE Tüäufer Opinfualijten Schwärmer Antitrinifarier ZUT

Wiedergabe er e:xfie

Die Taujer
KRajpar BHreitmichel Dıe Entjtehung DEr Tauferbewegung; Ronrad rebel

Brief hbomas ÜUnßer; Seliz 2 Canß Vrofeltafion; Balthajar ubmaler (1) G um
1LE eiINes GUMNZEN cOritlichen Lebeuns; 230n OPT Dr  (AU  en Otfraje; Müchael Gatf:
ler (} Ochleitheimer Yereinbarung; Pro3eß und 2Narfyrerfod; ans Hutf Yiom
Bebeimnis Yer LZaufe; euDar Gchtemer Wiie köjtlich i}t er Heilgen 00 (Lied);
Bilgram arbeck 230n jJünjerlei rIu wabhrer Buße; £Leupolt Ocharn)chlager
() uftu) 3UL Toleran3; D) BGemeinjame OYrdnung; Tl Gfiadler 20n Qer
meinjchajft er Gütfer; Iltenno Gimons () Ausgang UsS Dem Bap]ttum; D) 1Das

undament chuitlicher TE Begiun); DpS Antwort Oeba)tian
Sranck; Aunneken ans Ze)tamenf

il Spiritualilten
ans ENCR BAOETIUT: Cajpar Schwenckjeld ) Unter)chied 3UL

ÖEr Vredikanfen; D) Yom alten und NLUEN Gewijen; Oebaltian an () BHrie}
Campanus; b) 230r rede 3Ur Qihroruiß er römijchen Reßer; C) Das 10 DON Dden DIeT
fiircbyer/t.
111 Ochwärmer

Andreas Rarljtadi: D gemach verJabhren; £homas 2llünßger Die Sürfsten:predigt; AMelchtor Boffman (1) Kropbhefijche Be)ichte Ur)ula dojt); D) Widmungs-
)  en SriedvicCh L Obbe Vbilips
er Ge)tändnis; Bernhar Xothmann Hon

{ Antitrinitarier
ichael Gerveft Yber 1E Irrfümer QPT Trinitätslehre, uch; GebajtianCajtelMio: lber O1e Runjt 0P$ 3Zweifjelns, Buch LT £elio O©0o33ini ber O1e

Aujerftehung; Bernhardino no Dialog über ÖE GHGenugfuungslehre; SaujtoO©o33ini: S raktat über Gotff, us und eiligen e Yuiring
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